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Die Gefahren der Elektrizität im Bergvverksbetriebe.

(Fortsetzung.)

Sehr wichtig für die Beurteilung der Gefährlichkeit 
einer Installation ist die Prüfung des Isolationswider­
standes.

Dio d e u ts c h e n  V o r s c h r i f t e n  bestimmen für beide, 
Nieder- und Hochspannung, eine Prüfung der Anlage 
mit der Betriebsspannung und verlangen vor jeder 
Neuinbetriebsetzung und nach jeder Erweiterung eine 
Isolationsbestimmung m it einem Strome von mindestens 
100 V (§ 2 a).

Die Betriebsvorschriften (§ 3 g) des Elektrotechniker­
verbandes äußern sich über diesen Punkt, wie folgt: 

„Maschinen, Apparate und Leitungen sind nach 
längerer Außerbetriebsetzung, besonders, wenn die­
selben in feuchten Räumen sich befinden, vor der 
Inbetriebnahme auf; Isolation zu prüfen, und letztere 
ist erforderlichenfalls wieder herzustellen.“

Der Absatz b (§. 2 der SicherheitsVorschriften) setzt fest, 
daß bei diesen Prüfungen nicht allein die Isolation zwischen 
den Leitungen und der Erde, sondern auch die Isolation je 
zweier Leitungen verschiedenen Potentials gegeneinander 
gemessen wird. Der übrige Teil des Absatzes b und

der Absatz c geben Vorschriften über die Ausführung der 
Isolationsmessungen. Absatz d beschäftigt sich m it dem 
Isolationswiderstande, der bei Niederspannung 1000 Ohm 
multipliziert m it der Voltzahl der Betriebsspannung be­
tragen soll. Bei Hochspannung muß jede Teilstrecke 
zwischen 2 Sicherungen oder hinter der letzten Siche­
rung eine entsprechend dem "Wachsen der Volts von dem 
1000 fachen auf das 480 fache herabgehende Zahl an 
Ohms aufweisen. Bei Spannungen über 1000 V soll 
der Isolationswiderstand mindestens 500 Ohm für das 
Volt betragen.

Ausnahmen werden bei Nieder- und Hochspannung 
für Anlagen in feuchten Räumen (Abs. e) und Frei­
leitungen zugelassen (Abs. f).

Für feuchte Räume ist kein bestimmter Isolations­
widerstand, sondern nur möglichst sorgfältige Isolierung 
vorgeschrieben. Befindet sich nur ein Teil einer Anlage 
in feuchten Räumen, so muß er bei den nach Absatz b 
und c an der übrigen Installation vorzunehmenden 
Isolationsmessungen abgeschaltet werden. Nieder- 
spannungsfreileitungen sollen-’bei feuchtem W etter für
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das Kilometer einfacher Länge 20 000 Ohm aufweisen, 
bei Hochspannung 80 Ohm für das Volt und Kilo­
meter einfacher Länge. In letzterem Falle braucht der 
Isolationswiderstand aber l ' / 2 Millionen Ohm nicht zu 
überschreiten (Abs. f). Bei Hochspannungsanlagen sind 
an den Stromerzeugern Vorrichtungen vorzusehen, durch 
welche die Isolation auch während des Betriebes kon­
trolliert werden kann.

Die belgische und österreichische Bergpolizei­
verordnung geht angesichts der besonders großen Ge­
fahren, welche Isolationsfehler unter Tage hervorrufen 
können, m it vollem Recht weiter, indem sie derartige 
Erdschlußprüfer auch für Niederspannung vorschreiben.

Erstere besagt im Art. 13: „Die Leitung ist des
öfteren auf gute Isolation zu prüfen; zu diesem Zwecke 
ist ein Erdsclilußzeiger am Ausgangspunkte des Haupt­
stromkreises aufzustellen.“

Letztere verlangt unter B. I eine vierteljährige 
Prüfung der Isolation „aller Teile" und außerdem 
„täglich sowohl beim Anlassen der Maschinen als 
auch wenige Stunden nachher während des Betriebes“ 
eine Untersuchung der Anlage auf grobe isolations­
fehler, welche mittels des Schaltbrett- und Schluß­
prüfers vorgenommen werden soll. Ein durch das 
Instrument nachgewiesener grober Tsplationsfehler muß 
sofort beseitigt werden.

„Über diese Prüfungen ist ein Buch zu führen.“
Die Hallenser Bergpolizeiverordnung vom 7. März 

1903 verlangt für die Maschinen, Apparate und Leitungen 
eine derartige Isolation, daß eine unbeabsichtigte Ab­
leitung des Stromes nicht eintreten kann (§. 132).

Als weitere Eigentümlichkeiten dos unterirdischen 
Betriebes, welche ebenfalls, wenn auch in geringerem 
M aße, die Gefährlichkeit elektrischer Anlagen ver­
größern, sind anzuführen:

1. Der Raummangel, welcher es meistens verhindert, 
Teile des elektrischen Apparates lediglich durch 
Verlegung in schwer erreichbarer Höhe unzugäng­
lich zu machen, wie das über Tage möglich ist.

2. Die Schwierigkeit der Überwachung unter­
irdischer Apparate und vor allem weit ver­
zweigter Leitungsnetze, bei denen die Auf­
suchung von Feldern sehr schwer und die
Gelegenheit zur absichtlichen Beschädigung oder 
mutwilligen Berührung stromführender Leiterteile 
sehr leicht ist.

Die Fälle, in denen Personen elektrische Leiter 
absichtlich berührten und dabei zu Schaden kamen,
sind leider nicht vereinzelt geblieben.

Unter anderem ist ein Unfall auf der Ferdinand­
grube in Oberschlesien wenigstens indirekt durch diese 
Unsitte veranlaßt worden, indem nicht der Mutwillige 
selbst, sondern sein Retter, der ihn von der strom- 
führenden Leitung abzureißen versuchte, getötet wurde. 
Der Grund für die mutwillige Berührung ist Renomage-

trieb, der teilweise dadurch hervorgerufen werden dürfte, 
daß die Warnungen vor der Gefährlichkeit der Elektrizität 
bei Arbeitern deshalb wenig Glauben finden, weil sich diese 
nicht wie andere Gefahren äußerlich zu erkennen gibt.

3. Die oft unzureichende Beleuchtung der Gruben­
räume fördert die Möglichkeit einer unab­
sichtlichen Berührung, indem sie verhindern 
kann, daß der gefährliche Leiter rechtzeitig 
erkannt wird.

Die österreichische Polizeiverordnung trifft daher 
die zweckmäßige Bestimnnmge (B. V):

„Das Betreten von Räumen, in denen sich elektrische 
Maschinen befinden, ist nur bei ausreichender Beleuchtung 
derselben gestattet.“

In demselben Sinne verordnen die deutschen Betriebs­
vorschriften (§ 3 a ) : „ Betriebsräume müssen, so lange Per­
sonen sich darin aufhalten, hinreichend beleuchtet sein.“ 

Gegen die B r a n d g e f a h r  richten die Sicherheits- 
Vorschriften folgende Bestimmungen

fü r  f e u e r g e f ä h r l i c h e  B e t r i e b s s t ä t t e n :
§ 39 a Abs. 1. „Spannungen über 1000 V sind 

nicht zulässig.“
Abs. 2. „Die Umgebung von Dynamomaschinen, 

Elektromotoren, Transformatoren, rotierenden Um­
formern, Widerständen usw. muß von entzündlichem 
Material freigehalten werden können.“

In demselben Sinne äußern sich die „Betriebsvor­
schriften“ (§ 3e), welche noch verlangen, daß Putz­
wolle in besonderen Metallkästen untergebracht wird. 

Des weiteren verlangen die SicherheitsvorschrijFteji: 
§ 39b. „Bei Anordnungen von Sicherungen, 

Schaltern und ähnlichen Apparaten, in denen betriebs­
mäßig Stromunterbrechung stattfindet, ist besonders 
auf sichere Schutzhüllen aus isolierendem Material 
zu achten.“

Dasselbe verfügen die bergpolizeilichen Vorschriften: 
Allg. B. P. v. Breslau v. 18. Jan. 1902, § 209, Schutz 
gegen elektrische Anlagen.

„Elektrische Maschinen und Leitungen sind der­
artig anzubringen und zu verwahren, daß durch sie 
Unfälle ohne grobes Verschulden ausgeschlossen und 
Feuersgefahren möglichst verhindert werden.“

Nach der Polizeiverordnung des O.-B.-A. Halle, 
§ 132 Abs. 2

„ist Vorsorge zu treffen, daß durch etwa ent­
stehende Funken- oder Lichtbogenbildung sowie durch 
Wärmeentwicklung in den Widerständen benachbarte 
brennbare Stoffe nicht entzündet werden.“

Dio österreichischen Vorschriften sprechen sich im 
gleichen Sinne wie der § 39 a Abs. 2 der Bestimmungen 
des Elektrotechnikerverbandes aus.

Die belgische Verordnung schreibt in Art. 23 vor: 
„Jeder übermäßigen Erhöhung der Temperatur 

innerhalb des Stromkreises muß sofort dadurch be­
gegnet werden, daß man die Schnelligkeit der Maschinen
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vermindert oder in den Stromkreis einen Hülfswider- 
stand einsclialtet.“

Der W ert dieser Bestimmung ist praktisch pur ge­
ring.. Wie soll der Maschinenwärter merken, daß an 
irgend einer entfernten Stelle des Stromkreises eine Er­
hitzung der Leiter .eintritt? Wirksamer wird einer 
Erhitzung infolge Überlastung der Leitung durch die 
Einschaltung von Schmelzsicherungen oder automatischen 
Ausschaltern vorgebeugt.

Besondere Vorsichtsmaßregeln sind bei der Löschung 
von Bränden an .elektrischen Anlagen zu beobachten. 
Weil das gebräuchlichste Löschmittel, das Wasser, bei 
höheren Spannungen zum guten Leiter wird, führt das 
Anspritzen elektrischer Leiter zur Bildung oder Ver­
größerung der feiierverürsachenden Kurzschlüsse. Noch 
bedenklicher ist das Anwachsen der Berührungsgefahr, 
da der Strahlführer sich beim Anspritzen der Leiter in 
einen Stromkreis: Leiter — Wasserstrahl — Erde ein­
schaltet. Starke Betäubungen von Feuerwehrleuten 
bei Bränden an oder in der Nähe elektrischer Anlagen 
haben Veranlassung zu dem §-3  Abs. f  der Betriebs­
vorschriften gegeben, welcher das Anspritzen unter 
Spannung stehender Teile verbietet und für das Löschen 
nur elektrisch indifferente Mittel, wie z. B. trockenen 
Sand, zuläßt, der an passenden Stellen bereit zu halten ist.

Die Verwendung von Hochspannung in e x p lo s io n s ­
g e fä h r l ic h e n  Betriebsstätten und Lagerräumen ü b e r  
Tage wird durch die deutschen Vorschriften verboten. 
(§ 40a.)

Bei Niederspannung dürfen „in solchen Räumen 
Dynamomaschinen, Elektromotoren, Transformatoren. 
Umformer und Widerstände nur in besonderen lnft- 
und staubdichten Schutzkästen aufgestellt werden.“

Bei Braunkohlenbrikettfabriken läß t eine besondere 
Bergpolizeiverordnung des Oberbergamts Halle vom 
14. Mai 1898 im §. 9 Abs. 1 die eben aufgezählten Teile 
des elektrischen Apparates, sowie Schaltvorrichtungen, 
Sicherungen usw. nur in denjenigen Räumen zu, in denen 
eine Entwicklung oder ein Zudrang von Kohlenstaub 
ausgeschlossen ist.

Ausgenommen sind solche Elektromotoren, bei denen 
die Stromzuführung ohne Vermittlung von Bürsten und 
Kollektoren erfolgt, sofern s ie .in  besondere luft- und 
staubdichte Schutzkästen eingeschlossen sind.

A llg e m e in e  Vorschriften über die E x p lo s io n s ­
g e fah r  in Sehlagwettergruben geben die deutschen 
Sicherheitsvorschriften, sowie dio belgischen und öster­
reichischen Bergpolizeiverordnungen.

Die Nieder- und Hochspannungsvorschriften des 
Elektrotechnikerverbandes unterscheiden im §. 46 (Abs. 
Allgemeines) für die „Ausführung elektrischer Anlagen 
in Bergwerken“, zwischen schlagwetterfreien und Sehag- 
wettergruben.

Zu der letzteren Gattung gehören die Gruben, 
welche von der zuständigen Bergbehörde als solche

bezeichnet werden. „Nicht durch Schlagwetter ge­
fährdete Teile von Schlagavettergruben sind unter Vor­
behalt der Genehmigung durch die Bergbehörde zu 
behandeln wie schlagwetterfreie Gruben.

F ür schlagwetterfreie elektrische Betriebsräume finden 
nur die allgemeinen Vorschriften, nicht aber die ( —) be­
sonderen Bestimmungen Anwendung.“

Die Instruktion der Berghauptmannschaft Wien ist 
schärfer. Sie verlangt Sicherheitsmaßregeln, welche 
weiter unten eingehender besprochen werden, für alle 
Grubenräume, „für welche Sicherheitsgelcucnie vor­
geschrieben ist.“

Über den Betrieb von elektrischen Anlagen in 
schlagwettergefährdeten Räumen und Strecken wird im 
Art. 30 der belgischen Verordnung folgendes festgesetzt.

„Die W etter darin sind von dem Aufsichtspersonal 
bei jeder Befahrung und von den mit der Handhabung 
und Überwachung jener Apparate besonders betrauten 
Arbeitern in häufigen Zwischenräumen zu untersuchen, 
um sich über die etwaige Bildung eines entzündlichen 
Gemisches zu vergewissern. W ird das Vorhandensein 
eines solchen Gemisches festgestellt, so ist der Betrieb 
der elektrischen Apparate abzustellen.“

Um dem Personal auch bei ausschließlich elektrischer 
Beleuchtung eine stete Beobachtung des Schlagwetter­
gehaltes zu ermöglichen, bestimmt der Art. 29: „Ge­
nügend empfindliche und . sichere Schlagwettermesser 
sind an allen Punkten, an denen ihr Vorhandensein 
für notwendig erachtet wird, der Belegschaft zur Ver­
fügung zu stellen.“

Ähnlich wie der Art. 30 spricht sich die Instruktion 
der Berghauptmannschaft Wien aus. Sie setzt in 
B. NU fest: „Ist für die Grubenräume, in welchen 
sicli eine elektrische Anlage befindet, Sicherheitsgeleuchte 
vorgeschrieben, so müssen vor jeder Inbetriebsetzung 
der Anlage nach mehr als dreistündiger Betriebs­
unterbrechung, sowie auch in häufigen Zwischenräumen 
während des Betriebes die W etter auf ihren Grubengas­
gehalt untersucht werden: zeigt sich hierbei ein solcher 
von mehr als 1,5 p C t,  so ist der elektrische Betrieb in 
dem betreffenden Grubenbau einzustellen.“

2. S p e z ie l l e r  T e i l .

A. M a s c h in e n -A u la  g e  n.

Bezüglich der Berührungsgefahr liegen die Ver­
hältnisse über Tage unendlich viel günstiger als unter 
Tage. Die Primärstationen neuerer elektrischer Berg- 
werksanlagen wetteifern in Güte und Eleganz der 
Ausführung mit den Elektrizitätswerken großer Städte.

Die Hochspannungsmaschinen (Generatoren und 
Motoren) müssen nach § 25 c der deutschen Vor­
schriften entweder gu t isoliert und dann m it einem 
gut isolierenden Bedienungsgange umgeben sein oder, 
was bei größeren Typen leichter auszuführen ist und 
deshalb meistens geschieht, „m it den Gehäusen geerdet-
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und mit dem Fußboden in ihrer Nähe, soweit er leitend 
ist, leitend verbunden sein“ .

In der belgischen Verordnung ist die Erdung nicht 
zugelassen, es wird verlangt (.Art. 1 S. 2), „daß die 
Apparate gegen die Fundamente, auf denen sie ruhen, 
in elektrischer Beziehung vollkommen zu isolieren sind“ .

Nach den deutschen Vorschriften (§ 46 g. 1 Abs. 2) 
müssen bei unterirdischen Maschinen alle stromführenden 
Teile gegen Berührung geschützt sein, wenn die 
Spannung eines Poles gegen Erde mehr als 250 V be­
trägt. Die Hallenser Bergpolizeiverordnung bestimmt 
im gleichen Sinne (§ 132 S. 1):

„Die stromführenden Teile der elektrischen Maschinen 
und Apparate sind so zu isolieren, daß eine unbeab­
sichtigte Ableitung des Stromes nicht eintreten kann; 
sie sind derartig anzubringen oder zu verwahren, daß 
sie von Unbefugten ohne deren Verschulden nicht be­
rührt werden können.“

Den Begriff der Erdung definiert der § 3h der deutschen 
Vorschriften folgendermaßen:

„Einen Gegenstand im Sinne dieser Vorschriften 
erden heißt ihn m it der Erde derart leitend verbinden, 
daß er eine für unisoliert stehende Personen gefährliche 
Spannung nicht annehmen kann.“

Über die Ausführung der Erdung bestimmt der 
§ 25 c, Satz 3: 

j „Zur Erdung und zur Verbindung m it dem Fuß­
boden sollen Kupferdrähte von mindestens 25 qmm 
Querschnitt benutzt werden, die gegen schädliche 
mechanische und chemische Eingriffe geschützt sind.

ln  beiden Fällen sollen ihre stromführenden Teile 
während des Betriebes der zufälligen Berührung ent­
zogen werden.“

Ü b e r  T a g e  läß t sich die Erdung beispielsweise da­
durch erzielen, daß von dem betreffenden Gegenstand 
eine Leitung zu einer Kupferplatte geführt wird, die 

• in einer dauernd feuchten Erdschicht liegt.

Bei u n t e r i r d i s c h e n  A n la g e n  wird die Erdung 
sich beim Vorhandensein von Sümpfen, Köschen, Be- 
rieselungsleitiingen usw. auch verhältnismäßig einfach 
ausführen lassen. Schwierigkeiten werden auftreten in 
ganz trockenen Strecken, wie . sie sich im Kohlen- und 
vor allem im Salzbergbau häufig finden. Hier wird 
man zu dein Notbehelf greifen müssen, daß man eine. 
Erdleitung aus blanken Kupferdrähten, alten Förder­
seilen usw. zur nächsten Rösche oder, wenn eine solche 
überhaupt nicht zu erreichen ist, zu den Schienen der 
Förderbahn führt, welche infolge ihrer großen Be­
rührungsfläche mit der Erde den Strom auch in trockenen 
Gruben genügend ableiten dürften.

Die Erdung schützt nicht allein gegen einen direkten 
Stromaustritt von ungenügend isolierten Leitern auf 
die Gehäuse der Maschinen und Apparate, sowie die 
Blei- und Eisenbewehrung der Kabel, sie macht

auch die in diesen Leitern induzierten Ladungsströme 
unschädlich.

Bei Gleichstrommaschinen, welche in Salzberg­
werken betrieben wurden, begünstigte die Erdung das 
Entstehen elektrolytischer Wirkungen, welche durch 
die Zersetzung des feuchten Salzes starke Korrosionen 
der Maschinengestelle und Kabelbewehrungen ver­
ursachten. In diesen Fällen wird es empfehlenswerter 
sein, von dem ändern durch die Sicherheitsvorschriften 
zugelassenen Mittel Gebrauch zu machen und die Ma­
schinen zu isolieren.

Haben die Maschinenhammern unter Tage den 
Charakter von durchtränkten Räumen, so müssen die 
Maschinen nach den deutschen Vorschriften (§ 49 g. 3) 
immer m it einem isolierenden Bedienungsgang um­
geben sein.

Der isolierende Bedienungsgang wird in Bergwerken 
auch bei geerdeten Maschinen usw. gute Dienste tun, 
weil dann auch der versehentlichen Berührung eines 
stromführenden Blankleiters die Gefährlichkeit genommen 
wird.

Der Bedienungsgang wird am einfachsten durch 
einen Linoleum- oder Kautschukplattenbelag25) her­
gestellt, welcher bis zu etwa 1000 V Spannung schützen 
soll und bei ortsbeweglichen Motoren leicht mitgefülirt 
werden kann. Die isolierende Wirkung geht natürlich 
hei einer Verletzung der Isolierplatten durch einge­
tretene Schuhnägel usw. verloren.

Ein Asphaltfußboden schützt ebenfalls, doch nutzt 
sich dieses Material bei der Beschmutzung mit ver­
gossenem Maschinenöl rasch ab. Das gebräuchlichste 
und sicherste Verfahren zur Herstellung des Be­
dienungsganges ist die Verlagerung- eines m it Leinöl 
getränkten und gut gefirnißten Brettorpodiums auf 
gläsernen oder porzellanen Rillenisolatören. Die auf 
dem Bedienungsgang stehende Person ist zwar gegen 
die Gefahr eines Stromäustritts aus dem Gestell der 
Maschinen und Apparate geschützt, nicht aber gegen 
die, welche aus einer gleichzeitigen. Berührung zweier 
Pole oder eines Poles und des geerdeten Maschinen­
gehäuses usw. entspringt Ihr kann nur dadurch be­
gegnet werden, daß die erforderlichen Arbeiten oder 
Manipulationen mit isolierten Instrumenten oder Händen 
ausgeführt werden. ■

Die zur Isolierung der Hände dienenden Schutz- 
handschuhe bestehen gewöhnlich aus einem mehr­
fach übereinanderliegenden inneren Trikotgewebe von 
Wolle, Seide oder Hanf, dessen Nähte zur Ver­
hinderung des Reißens mit Gewebestreifen überdeckt 
sind, und einem äußeren nahtlosen Gummihand­
schuh m it langer Manschette. Seltener finden sich 
Handschuhe, bei denen die äußere Hülle durch zusammen-

JS) Dr. C. L. W e b e r :  Erläuterungen zu den Sicherlieits- 
Torschriften für die E rrichtung von Starkstrom anlagen.



Fig. 3 — 1. Schutz.'M2üg von Artemieff.

haube, Hand- und Fußschutz versehenen Anzug, der 
den ganzen Körper umgibt, fertig zum Gebrauch an­
gelegt. Er besteht aus einem feinen, biegsamen Metall­
gewebe, welches auf einen Leinenstoff aufgenäht ist. 
Ein austretender Strom wird seinen W eg durch die

Fig. -1.

Drahtgaze wählen, welche ihm einen Widerstand von 
nur 0.01 Olim bietet, und nicht durch den mensch­
lichen Körper, der ihm 2000 Ohm entgegensetzt. 
Der Anzug büßt natürlich seine Schutzkraft erst 
ein, wenn so große Stromstärken kurz geschlossen
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der Gebrauch von Tsolierscliuhen, hohen Kaloschen aus 
dickem, reinem Gummi zu empfehlen.

Werden während des Betriebes Arbeiten an aus­
gedehnteren Hochspannungs-Schaltanlagen vorgenommen, 
wie beispielsweise in den Räumen hinter den Schalt­
tafeln, wo viele stromführende Blänkleiter freiliegen, 
so bieten Schutzmittel, wie Gummihandschuhe und 
Galoschen, nur bedingte Sicherheit, weil sie wohl 
Hände und Füße, nicht aber andere freiliegende Haüt- 
flächen. wie das Gesicht und leitende Stellen des An­
zuges, schützen. Der Strom könnte beispielsweise am 
Nacken eintreten und an irgend einer feuchten Stelle 
des Anzuges wieder austreten.

Diesem Mißstand will der von dem russischen Pro­
fessor Artemieff zum Patent angemeldete, in Deutsch­
land von den Siemens - Schuckertwerken vertriebene 
Schutzanzug abhelfen. Fig. 3 zeigt den m it Kopf-

genähto und unter sich verkittete Blätter von Kaut­
schuk und Leder gebildet wird. Bei Versuchen, die 
von der Association des Industriels de France™) veran­
staltetwurden, war der Widerstand von Handschuhen ver­
schiedener Ausführung und Herkunft außerordentlich 
verschieden. Bei trockenen Handschuhen wechselte er 
zwischen 540 und 52 500, hei feuchten zwischen 22 
und 420 Ohm.

Die Schutzhandschühe verlieren natürlich ihre W irk­
samkeit, wenn sie durch scharfe Instrumente usw. durch­
löchert werden oderinfolgelangen Gebrauches zerschleißen. 
Es ist deshalb streng darauf zu achten, daß der Zu­
stand ein tadelloser ist, weil sonst der vermeintliche 
Schutz eine große Gefahr bedeuten würde.

Für Arbeiten, dio außerhalb des isolierenden Be- 
diemmgsganges vorgenommen werden müssen, ist dringend

“ ) Elektrotechnischer
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werden, daß das Metallgewebe verbrennt. Bis 
dahin wird aber der Träger die gefährliche Ver­
bindung bemerkt und den Anzug von der Stromaus­
trittsstelle entfernt haben. Die Möglichkeit, daß er 
nachträglich noch etwa durch die in Dralitgaze und 
Leinwand eingebrannten Löcher von neuem in Berührung 
m it dem Stromleiter kommt, könnte nur bei dem 
allergrößten Leichtsinn eintreten. Versuche haben er­
geben, daß der Anzug ungefähr 200 Ampere dauernd 
und etwa 600 Ampere für einige Sekunden ableiten 
kann. Für seine außerordentliche Schutzwirkung gibt 
die Fig. 4 Zeugnis, bei welchem sich der Erfinder, mit 
der Schutzhaube- und -jacke bekleidet, in den Strom­
kreis eines 20 K W - Wcchselstromtransformators von 
150 000 V Spannung einschaltet. Die gewaltige Kraft 
der Stromintensität gibt sich in den Funkenströmen 
kund, die nnten zwischen den beiden Polen und oben 
von dem einen Pol durch den Schutzanzug zu dem 
ändern gehen.

Die Schutzmittel, deren Gebrauch der § 2 der 
Betriebsvorschriften eintretendenfalls ausdrücklich zur 
Pflicht macht, lassen sich nur an den Maschinen- und 
größeren Schaltanlagen bereit halten. Kommen anderswo 
Personen so in Berührung m it stromführenden Leitern, 
daß sie dieselben nicht mehr loslasscn können, so muß 
das Bestreben der Anwesenden zunächst darauf gerichtet 
sein, den Strom zu unterbrechen oder, wenn das wegen 
der Entfernung der Schalter m it einem Zeitverluste ver­
bunden ist, den Verunglückten von der Leitung zu ent­
fernen. H at er nur einen Leiter mit den Händen er­
faßt und steht er durch die Füße oder einen anderen 
Körperteil in Berührung mit der Erde oder einem 
zweiten Leiter, so versucht man es am besten, den 
Strom dadurch unschädlich zu machen, daß man zwischen 
die Füße und Erde einen isolierenden Gegenstand, ein 
trockenes Brett, eine zusammengelegte Jacke usw. bringt 
oder die Füße des Gelähmten von dem Boden entfernt. 
Daß das Anfaßen des Körpers mit der größten Vorsicht 
geschehen muß, lehrt der bereits erwähnte Unfall 
(s. S. 154) auf Ferdinandgrube, wo der Retter seine 
Kameradentreue m it dem Tode bezahlte. Sehr 
empfehlenswert ist die Verteilung sog. Rettungsliaken, 
längerer mit Isoliermaterial umwickelter und m it iso­
lierenden Griffen versehener eiserner Haken, mit denen 
die Verunglückten von den Leitern entfernt werden 
können, längs der Leitung und auf'd ie Motorstationen. 
Die österreichische Bergpolizeiverordnung (A. VIII) 
schreibt diese Rettungshaken für ,. Räumlichkeiten ober 
Tags und in der Grube, in welchen sich elektrische 
Leitungen, Apparate, oder Maschinen befinden“, direkt vor.

Zur Information des Personals müssen nach den 
, Betriebsvorschriften“ (§ 1) an den Stromerzeuger­
anlagen zugänglich und leicht erreichbar aushängen:

1. Die Vorschriften der zuständigen Berufsgenossen­

schaft einschließlich der Instruktion über die erste 
Hilfeleistung bei Unglücksfällen,.

2. Das Schaltungsschema der Anlage.
Die Betriebsleitung hat darauf zu achten, daß 

Änderungen dor Anlage in dem Schema liachgetragen 
werden.

3. Ein Auszug der „Sicherheitsvorschriften“ mit 
den in Frage kommenden Bestimmungen.

4. Die „Betriebsvorschriften“ .

An das Wartepersonal der Stromerzeugoranlageii 
stelleu die Bestimmungen folgende Anforderungen:

a) Jeder im Betriebe Beschäftigte hat von den 
angeschlagenen, sowie den zur Einsichtnahme bereit 
liegenden Vorschriften Kenntnis zu nehmen und den­
selben in allen Punkten nachzukommen. Insbesondere 
sind die bereit gestellten Schutzmittel nach Vorschrift 
in Gebrauch zu nehmen.

b) Die Arbeiter müssen eng anschließende Kleidung 
tragen.

c) Jeder im Betriebe Beschäftigte hat von allen 
Vorkommnissen und Zuständen, welche 'nach seiner 
Meinung eine Gefahr für die Anlage oder für Personen 
im Gefolge haben können, seinen Vorgesetzten unver­
züglich Anzeige zu machen.

Die Gefahr der Berührung stromführender Blank­
leiter wächst in dem Maße, als Manipulationen des 
Bedienungspersonals in ihrer direkten Nähe erforderlich 
sind. Bei Wechselstromerzeugung beschränkt sich die 
W artung am elektrischen Teil auf eine in langen Zeit­
räumen vorzunehmende Erneuerung der Schleifring­
bürsten,' welche leicht während des Stillstandes der 
Maschine ausgoführt werden kann. Bei Gleichstrom­
maschinen dagegen sind bestim m te. Manipulationen in 
der Nähe stromführender Leiter, wie das Nachstellen 
der Bürsten, auch während des Betriebes erforderlich. 
Wenn auch die Berührung hier nicht gleich so ver­
hängnisvoll ist wie bei Wechselstrom gleicher Intensität 
und die Gleichstrommaschinen in der Regel nur mit 
geringerer Spannung betrieben werden, so ist docli 
darauf zu halten, daß ein genügender Zwischenraum 
zwischen dem Handgriff des Bürstenträgers und dem 
blanken Leitermetall vorhanden ist.

Hochspannungsmaschinen sollten immer mit ver­
schließbaren Geländern umgehen sein, durch deren 
Öffnung das Bedienungspersonal immer daran erinnert 

wird, daß hinter der Schranke dor Bereich der 
Gefahr liegt.

Von den auf Seite 126 Nr. 6 angeführten Unfällen in 
Primärstationen entfällt nicht ein einziger auf eine Be­
rührung der Maschinen, alle ereigneten sich an den 
Schalttafeln. Gefährlich ist, wie bereits erwähnt, be­
sonders die Rückwand der Schalttafel. Der Raum 
hinter den Hochspannungsschalttafeln führt deshalb in 
Fachkreisen nicht unberechtigt die Bezeichnung „Toten­
kammer“ .
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Fig. 5. Schalttafel der Zentrale des Zwickau'er Steinkohlenhaavereins. Ansgefiihrt von Schlickert & Go. Vorderseite.

bodcn weder stromführende Teile noch sonstige die freie 
Bewegung störende Gegenstände Vorhandensein“ . (§. 4 b 
Abs. 3.)

Weitere Zusätze für Hochspannung gibt der §. 4 b 
Abs. 1 und 2.

„Schalttafeln müssen entweder m it einem isolierenden 
Bedienungsgang umgeben sein, und, sowie sie für nicht 
instruiertes Personal zugänglich sind, müssen sämtliche 
Teile, die unter Spannung gegen Erde stlhen, auf der 
BeJienungsseite durch Gehäuse vor Berührung geschützt 
sein. Die gleiche Vorschrift g ilt auch für die Rück­
seite der Schalttafeln, sofern dieselbe überhaupt begehbar 
ist; oder es müssen sämtliche stromführenden Teile, 
z. R. auch diejenigen der Meßinstrumente,! Sicherungen 
und Schalter, sofern sie nicht geerdet sind, der Be­
rührung unzugänglich sein; die zugänglichen nicht- 
stromfiihrendcu Metallteiie dieser Apparate und des 
Gerüstes müssen geerdet und, soweit der Fußboden 
in der Nähe des Gerüstes leitet, mit diesem leitend 
verbunden sein.“

Diesen Forderungen genügt man in der Praxis ge­
wöhnlich dadurch, daß man auf der Vorderseite der Schalt­
tafeln von Hochspannungsanlagen nur die unter Nieder­
spannung stehenden Blankleitor der Schalter für die

$ 1

; Der Elektrotechnikerverbaiid sucht dio Sicherheit 
der Schaltanlagen durch eine Reihe von wirksamen 
Installationsvorschriften zu heben.27)

Bei Schalttafeln, welche betriebsmäßig auf der 
Rückseite zugänglich sind, wird dem Bedienungs­
personal ein genügender Bewegungsraum durch den 
§ 4h gesichert, welcher vorschreibt, daß die Entfernung 
zwischen ungeschützten, stromführenden Teilen der 
Schalttafel und der gegenüberliegenden Wand nicht 
weniger als 1 m betragen darf. „Sind an der letzteren 
ungeschützte stromführende Teile in erreichbarer Höhe 
vorhanden, so muß die horizontale Entfernung bis zu 
denselben 2 m betragen und der Zwischenraum durch 
Geländer geteilt sein.“

Die für den letzten Fall vorgeschriebenen Geländer 
sollen verhindern, daß eine Person, welche von den an 
einer Wand angebrachten Leitern einen Schlag empfängt, 
nicht gegen stromführende Metallteile der anderen 
Wand taumelt.

Bei Hochspannung dürfen in dem durch die Tafel und 
die gegenüberliegende Wand oder das Geländer ge­
schlossenen Raume „bis zur Höhe von 2 m vom Fuß-

27) Weber, Erläuterungen zu den Vorschriften für dio jStark-
ati
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apparate, abgesehen von den Meßinstrumenten, an 
die für unkundiges Personal unzugängliche Rückseite 
und möglichst schwer erreichbar verlegt werden. (Fig. 5). 
Die Bedienung der Schalter erfolgt durch isolierte

Hebel (Fig. 6 u. 7) oder Drehwellen, welche in Durch­
brechungen der Tafel auf die Vorderseite geführt 
worden. (Fig. 6).

Die Metallgehäuse der Meßinstrumente, welche über-

Fig. C. Fig. 7.

Oelschalter m it H ebelbetätigung von Voigt & Hüfner, ¿ .-G ., F rankfurt n. M.

dies gewöhnlich von einem durch Kleintransformatoren I werden, sind vollkommen m it Hüllen aus Isoliermaterial 
auf Niederspannung herabgesetzten Strome durchflossen I überdeckt.

Fig. 8 . Rückseite der Zentral-Schalttafel des Zwickauer Steiukohlcubauvereius. Ausgeführt von der F in n a  Sehuckert & Co.
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1 Aber auch auf der Rückseite neuerer Bauart ist die 
Sicherheit durch möglichste Vermeidung der Blank­
leiter (Fig. 8) und die Erdung des Gestelles soweit 
gehoben, daß eine Gefahr bei Beobachtung einiger 
Vorsicht ausgeschlossen erscheint.

Der Unfall,28), der sich an der in ordnungsmäßigem 
Zustande befindlichen Schalttafel der Zeche Germania I 
bei Dortmund ereignete, beweist, wie leicht gerade 
fachkundiges Personal die einfachsten Gebote der 
Sicherheit außer Acht läßt. Bei der Einrichtung eines 
neuen Feldes der Schalttafel machte dort ein Monteur, 
noch dazu von einem unsicheren Standpunkt aus und 
mit ungeschützten Händen, Messungen in unmittelbarer 
Nähe der stromführenden, lediglicli durch einen dünnen 
Lackanstrich überdeckten Sammelschienen, berührte sie 
und zog sich dabei Brandwunden und eine vorüber-’ 
gehendo Betäubung zu.

Den Gefahren eines Stromüberganges zwischen zwei 
vorschiedenpoligen Leitern beugt der § 4 e Abs. 1 
durch folgende Vorschriften vor:

„Die Kreuzung stromführender Teile anfSchalt- 
und Verteilungstafeln ist möglichst zu vermeiden, 
ist dies nicht erreichbar, so sind die stromführenden 
Teile durch Isolierung voneinander zu trennen oder 
derart in genügendem Abstand voneinander zu be­
festigen, daß Berührung- ausgeschlossen ist.“

Der Absatz d dieses Paragraphen' will eine ver­
hängnisvolle Verwechselung von Leitungsschienen ver­
schiedener Polarität und Phasen nach Möglichkeit 
dadurch vermeiden, daß er eine Markierung derselben 
durch einen andersfarbigen Anstrich verlangt.

ln den Absätzen e und f des £ 4 sind Vorschriften 
gegeben, welche die Kontrolle der Verteihmgstafeln 
erleichtern sollen.

Wenn diese sekundären Schalttafeln nicht von der 
Rückseite aus zugänglich sind, so dürfen die Leitungen 
erst nach der Befestigung der Tafel angeschlossen 
werden; auch müssen die Anschlüsse jeder Zeit von der 
Vorderseite aus kontrolliert und gelöst werden können. 

..Die Sicherungen auf den Verteihtngstafoln sind 
mit Bezeichnungen zu versehen, aus denen hervor- 
gelit, zu welchen Räumen bezw. Lampengruppen sie 
gehören.“ (§ l f.)

Der Absatz g des S 4 verweist auf die bei der 
Montage der Schalt- und Veiteilungstatftn zu berück­
sichtigenden Vorschriften über Apparate, die weiter 
uriten behandelt werden.

Die Verwendung von Holz als Konstruktions- und 
bei älteren Schalttafeln auch als Isolations-Material hat 
zu einer großen Anzahl von- Brandiinfüllen geführt. 
Die neuen Vorschriften lassen es deshalb nur mehr als 
Konstruktionsmaterial für Niederspannungs-Verteilungs­
schaltbretter von weniger als 0,5 qm Fläche, aber

!S) Zeltaehr. f. d, B.-, H.- u. S.-Weseu. 1902, S. 57C/7.

nicht mehr als lsoliemiaterjäl zu. Zur Umrahmung 
der für Hochspannung ausdrücklich vorgescliriebenen 
Schalt- und Vorteilungstafeln aus feuersicherem Material 
(erzfreiem Schiefer oder Marmor) darf. Holz verwandt 
worden. (§ 4 Abs. a.) Auch der 2. Satz des Para­
graphen ist der Verhinderung dor Brandgefahr ge­
widmet; er verlangt, daß Schalter und alle Apparate, 
in denen betriebsmäßig Stromunterhrechung stattfindet, 
(also Sicherungen usw.). derart ungeordnet sind, daß 
„etwa im Betriebe der elektrischen Einrichtungen auf­
tretende Feuerersclieinungeh nicht zündend auf die 
Nachbarschaft wirken und keine Kurz- und Erdschlüsse 
herbei führen können.“

Ein Unfall, welcher den Maschinisten an der Primär­
station der Zeche Preußen hoi Dormund betraf, lehrt, 
wie nötig diese Vorschrift ist. Dort entstand heim 
Einschalten eines 14 PS Motors im Inneren eines den 
Bestimmungen des 4 b  entsprechenden Schaltersehutz- 
gehüusos aus Papiennasse jedenfalls infolge ungenügender 
Einschaltung des Kontaktes ein solch starker Licht­
bogen. daß die Flammen, von dem verdampften Metall 
der Kontakte geführt, durch den Schlitz des Schutz­
kastens schlugen und der Hand des Betroffenen schwere 
Brandwunden zufügten.

U n t e r  T a g e  werden Primärmaschinen selten auf­
gestellt. Eine Ausnahme bilden die kleineren Strom­
erzeuger für Kraft und Licht, welche durch Peltonrädor 
usw.. angetrieben werden.

Bezüglich der Berühruugs- und Brandgefahr sind 
bei diesen Dynamos dieselben Vorsichtsmaßregeln zu 
treffen, wie' bei den unterirdischen Motoren. Da sie 
meistens’ in der Nähe der Schächte und im frischen 
Wetterstrome stehen, wird die Schlagwottergcfahr nur 
selten in Betracht kommen. Sollte das trotzdem der 
Fall sein, so müssen sie mit den weiter unten be­
schriebenen Schutzvorrichtungen ausgerüstet werden.

Für u n t e r  T a g e  a u f z u s t e l l e n d e  S c h a l t t a f e l  n 
setzt der S 46 Abs. 1 der Sicherheitsvorschriften zu­
nächst fest:

„Die Schalttafeln einschließlich des Gerüstes und 
der Umrahmung müssen aus feuersicherem, nicht 
hygroskopischem Material bestehen. Wenn Tropf­
wasser auftritt. so müssen die Apparate in geeigneter 
Weise dagegen geschützt werden.“

Holz ist also liier auch für dio Umrahmung nicht 
zulässig ; " e r  l ä ß t ' dich “sehr gut düfelf "Eisen'"ersetzen. 

-Die Tröpfwasser werden am besten durch Betonschutz­
decken usw. abgefangen. Blechdächer beschlagen leicht 
mit Wasserdampf und tropfen dann selbst.

Sind Schalttafeln für Spannungen bis zu 500 V 
zwischen zwei Leitungen nicht in abgesonderten Betriebs- 
riiumen untergebracht, so gelten für sie die oben an­
geführten Vorschriften für höhere Spannungen bis 
1000 V (§ 46 f  Abs. 2). Der Abs. f 3 des t; 46 fordert, 
daß die Abzweigungen von den Hauptkabeln au Ver­
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teilungstafeln zu erfolgen haben; „jede Abzweigung 
ist in allen Polen zu sichern und abschaltbar zu 
machen.“

Die Ausführung dieser Vorschrift bietet große Vor­
teile. Bei der früher gebräuchlichen Abzweigung in

Kabelmuffen waren die Leitungen hur schwer von­
einander zu trennen, was der Aufsuchung von-Isolations­
fehlern große Hindernisse böreitetete. Dine diesen Vor­
schriften entsprechende mustergültige Anordnung einer 
unterirdischen Schaltanlage veranschaulicht die Fig. 9.

Wie die Abbildung erkennen läßt, kann jedes der 
vier unter einer Drahtnetzabdeckung in den eisernen 
Verteilungsschrank geführten Kabel für sich ein- und 
ausgeschaltet werden. - Für alle Pole sind außerdem 
luftdicht verschlossene Sicherungen vorhanden, welche 
wie die durch Kurbeln betätigten Ölschalter weiter 
unten eingehend besprochen werden. Zur Isolation ist 
ausschließlich Porzellan verwandt. Die einzelnen Ab­
teilungen des selbstverständlich geerdeten Schrankes 
werden für gewöhnlich unter Verschluß gehalten; zudem 
sind freiliegende Blankleiter vollkommen vermieden. 
Recht deutliche Vorschriften warnen vor der Berührung

und bezeichnen die Bestimmung der einzelnen Schalt­
abteihingen. Weitere Vervollkommnungen zeigt ein 
neuer Typ von Schaltanlagen, welche die ■ Siemens- 
Schuckertwerke nach den Angaben des Elektroingenieurs 
von Groddeck insbesondere für den unterirdischen Be­
trieb und dio Verwendung in feuchten, staubigen 
Räumen ausführen. Im .Ruhrbezirk sind mehrere der­
selben, so in den Kohlenwäschen der Zechen Bonifazins 
und Deutscher Kaiser, zur Aufstellung gelangt. Die 
ebenfalls ganz in Eisen ausgeführten Verteilungsschränke 
(Fig. 10 bis 12) sind auf beiden Seiten zugänglich, 
wodurch die Bedienung und Kontrolle wesentlich er­

Ausgefiihrt von Siemens und H alste, Berlin.Fig. 9. Schaltanlage für eine W asserhaltung.



Fig. 11. Schaltanlage der Kohlenwäsche auf Zeche Deutscher Kaiser bei Bruckhausen für 5000 V Betriebsspannung.
■ Rückseite. Ausgeführt von den Siemens-Sehnckertwerken.

Helios Isoliermaterial Verwendung. Die Anlasser und j Schaltanlage aufgehängt (Fig. 12) oder gesondert 
Schalter werden entweder an dem Tragegerüst der ' montiert (Fig. 13).

Fig. 10. Schaltanlage der Kohlenwäsche auf Zeche Bomfazius bei Kray für 2000 V Betriebsspannung. Vorderseite.
Ausgeführt von den Siemens-Schuekertwerken.

erkennen. Bei den beiden Apparaten auf der rechten 
Seite des Bildes sind die Ölkästen .abgenommen und 
dadurch die Kontakte freigelegt.

Für höhere Spannungen findet der in Bergwerken 
unzuverlässige Marmor bei neueren Anlagen nur mehr 

Träger der Apparate, aber nicht mehr als eigent-
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leichtert wird. Die Klapptüren, welche den Innen­
raum, vollkommen abschließen, sind m it Ausschaltern 
derartig verblockt, daß ein öffnen der Tür nur 'erfolgen

kann, nachdem die betreffende Schaltabteilung stromlos 
gemacht ist.
ÖfeDie Konstruktion der Ölschalter läßt die Figur 12
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Bei der in Fig. 13 wiedergegebenen Schalttafel sind 
die Sicherungen, welche allein auf der Bedienungsseite 
stromführende Bhinkleiter aufweisen, durch ihre schwer

erreichbare Lage und eine Drahtnetzabdeckung: unzu­
gänglich gemacht.

Die gesell lossenen Konstruktionen von Schaltern und

Fig. 13. Schalttafel und Anlasser für den W asserhaltungsm otor im Glückaufsehacht des Zwickauer Steinkuhlenbau-Vereius.
Spannung 500 V. Ausgeführt von Sehuckert u. Co.

Fig.. 12. Hochspannungsseite der Schaltanlngo a u f Zeche Bonifacius.
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Sicherungen gestatten es, bei kleineren Anlagen voll­
kommen von der Aufstellung besonderer Schalttafeln 
almisehen. Bei der in Figur 14 veranschaulichten 
Schaltstation sind die Sicherungen direkt an den Wänden 
angebracht, während der luftdicht verschlossene Schalter 
auf einem besonderen Postament verlagert ist, auf dem 
zum Gebrauche bereit ein Tsolierliandsclmh liegt.

Fig. 14. Unterirdische Schaltanlage. 

Ausgeführt von Siemens und H alste.

ln Verbindung mit den Primäranlagen werden sehr 
liätlfigUm form  e r m a s c h  i n e n  u nd  T r a n s f o r m a t o r e n  
trieben.

Die rotierenden Umformer, gewöhnlich für die Über­
führung von Wechselstrom in Gleichstrom zur Erregung 
der Wechselstromerzeuger bestimmt, sind fast immer 
in den elektrischen Betriebsräumen aufgestellt und des­
halb nur dem Fachpersonal zugänglich.

Vereinzelt finden sich auf und in Bergwerken auch 
Umformer für andere Zwecke, so Maschinen für die 
Umsetzung von Gleichstrom höherer in solchen niederer 
Spannung (für den Antrieb kleiner Motoren, Bohr­
maschinen usw.). von Drehstrom in Gleichstrom (bei 
Lokomotivförderungen) und endlich von gewöhnlichem 
Gleichstrom in pulsierenden (zum Antriebe von Solenoid­
gesteinsbohrern). Die Maschinen werden neuerdings 
weniger mehr, als Einzelmaschineii m it zwei Kollektoren, 
bezw. einem Kollektor und einem Schleifringsystem, 
sondern meistens: als lediglich mechanisch gekuppelte, 
aber elektrisch voneinander unabhängige Motoren und 
Dynamos ausgeführt.

Da sie besonders unter Tage nicht immer in hin­
reichend abgeschlossenen Räumen aufgestellt werden 
können, sind sie gegebenenfalls hinsichtlich der Sicherheit 
zu boFandeln wie die Motoranlagen.

Ebenso. verhalt es sich m it den feststehenden Um­
formern für Wechselstrom, den Transformatoren. Sie 
dienen meistens dazu, die von Wechselstromerzeugern 
gelieferte niedere Spannung für die Überwindung langer 
Fernleitungen, wie sie zu abgelegenen Ventilatoren, 
Pumpwerken usw. führen, „heraufzutransformieren“ oder 
umgekehrt zur Herabsetzung primärer Hochspannungen, 
welche sich für kleinere Motoren (etwa unter 30 P  S), 
Beleuchtungskörper usw. aus konstruktiven Gründen 
nicht verwenden lassen.

In welch weitgehender Weise der Bergbau von dem 
ersten Mittel Gebrauch macht, gefährliche Hochspan­
nungen über und unter Tage zu vermeiden, ohne dabei 
der Vorteile, welche die hohe Stromintensität für die 
Überwindung weiter Leitungswege bietet, verlustig zu 
gehen, geht aus dem Ühersichtsplan der Kraftverteilung 
auf dem Werke des Zwiekauer Steinkohlenbau-Vereins 
hervor. (Fig. 15.)

Wie das Schema zeigt, wird dort die hohe Span­
nung (2100 V) fiir die Mehrzahl der ober- und unter­
irdischen Motoren auf eine niedere Spannung (500 V) 
herabtransformiert. Mit dem vollen Primärpotential 
arbeiten über Tage nur die'Motoren der Zentralkonden­
sation und Trockenaufbereitung (M 44) am Vereinsglück- 
Schaeht und unter Tage die beiden großen Motoren 
(M 220) in der Nähe des Glückaufsehacht-Füllortes.

Werden die Transformatoren im Freien oder unter 
Tage aufgestellt, so sind ■ besondere Vorsichtsmaßregeln 
gegen das Eindringen von Wasser oder die Bildung 
von ’Wasserbeschlägen innerhalb der Gehäuse zu er­
greifen. Die Anordnung einer gegen äußere Feuchtigkeit 
abgeschlossenen, gut ventilierten Eisenblechummantelung 
um die Spulenkörper und die Aufstellung in einem 
besonderen abgesperrten Raume, wie sie bei den Trans­
formatoren der in Fig. 16 wiedergegebenen unterirdischen 
Anlage : erfolgt ist, dürfte in Verbindung mit der 
Erdung des Gehäuses jede Gefahr vereiteln.

Die Beruhrungsgefahr ist bei den Transformatoren 
verhältnismäßig gering, da sie sehr wenig Waldung 
beanspruchen und nur an den Kontakten, welche die 
Verbindung der Spulengruppen mit den Zuleitungs­
drähten vermitteln, blanke, stromdurchflossene Teile 
aufweisen. Diese liegen aber gewöhnlich innerhalb der 
besonderen Sclmtzverschläge . oder des geschlossenen 
Metallgehäuses, von denen die außerhalb der elektrischen 
Betriebsräume aufzustellenden Hochspannungstransfor­
matoren, m it Ausnahme der an Freileitungen unzugäng­
lich angebrachten, nach den Vorschriften des Elektro-
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Fig. IG. Unterirdische Transform atorcnstatiou, nusgeführt von Siemens und Halskc, Berlin.

Wirkungen müssen nach §. 25 b der deutschen Vor­
schriften durch dieEinschaltungerdendcr, kurzschließender 
oder abtrennender Sicherungen oder auch durch dauernde

Erdung geeigneter Punkte verhindert buzvv. ungefährlich 
gemacht werden.29) (Forts, f.)

M) Dr. C. L. W e h e r ,  Erläuterungen zu den Sicherheitsvorschriften.

Der Etat der Preussisclicii Eisenbahn

Die Preußisch-Hessische Eisenbahn-Gemeinschaft hat 
im Jahre 1Ö03 in Verfolg des Gesetzes vom 18. Mai 
1903 eine wesentliche Vergrößerung erfahren, indem die 

Marienburg-Mlawkaer Eisenbahn,
Altdamm-Kolberger Eisenbahn,
Stargard-Küstriner Eisenbahn. 
Kiel-Eckernförde-Flensburger Eisenbahn, 
Dortmund-Gronau-Enscheder Eisenbahn und 
Ostpreußische Südbahn 

mit rund 824 km Länge in Staatsbesitz am 1. Ju li 1903 
übergegangen sind. Durch Fertigstellung verschiedener

•Verwaltung für das Etatsjahr 1904.

anderer Strecken auf dem älteren Netze in der Gesamt­
länge von 335 km hat sich das Staateisenbahnnetz vom 
1. April 1903 bis 31. März 1904 m it Einrechnung der 
Abnahme durch wegfallende Strecken um insgesamt 
1257 km vergrößert. Es ergibt sich sonach für den 
Anfang des Etatsjahres eine Betriebslänge von 33 307 km.

Erwartet wird für das Etatsfahr .1904 der Zutritt 
von 645 km, unter denen die Strecke Mörs-Cleve mit 
54,33 km und Osterfeld-Süd-Recklinghausen-Hamm mit 
76,56 km die längsten sind. Danach werden am 
Schluß des Etatsjahres 1904 für den öffentlichen Ver­

störung der Isolation durch Kurzschluß oder andere 
Vorgänge auf die Niederspannungsleitnng übergeht oder

durch einen Betriebszufall Hochspannung im Nieder- 
spannungsstromkreise entsteht. Derartige gefährliche
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kehr an n o r m a l s p u r i g e n  B a h n e n  83 9 5 2  km im 
Betriebe sein. Neben diesen kommt außer einigen 
untergeordneten Schmalspurbahnen noch die 137 km 
lange Schmalspurbahn im oberschlesischen Berg- und 
Hütten-Revier für die Veranschlagung der Einnahmen 
und Ausgaben in Betracht.

Im ganzen betragen die Betriebseinnahmen von den 
vom Staate verwalteten Eisenbahnen im Etatsjahre
1904 .................................................... 1 517 400 400 JL,

dagegen sind für das Etatsjahr 1903
v e ra n sc h la g t ................................... 1 372 855 000 ,, ,

mithin sind für das Etatsjahr 1904 
mehr v e ra n sc h la g t .......................  144 545 400 JL

Ferner betragen die ordentlichen Betriebsausgaben 
von den vom Staate verwalteten Eisenbahnen im Etats­

jahre 1904 . . . . . . .  929 518 500 JL,

dagegen sind für das Etatsjahr 1904
v e ra n sc h la g t   875 769 500 ,,,

mithin sind für das Etatsjahr 1904 
mehr v e ra n s c h la g t .......................  53 749 000 JC.

Danach ergibt sich ein Betriebs­
überschuß im Etatsjahre 1904 von 5S7 681 900 „ ,
dagegen beträgt der im Etatsjahre 

1903 vernascht Betriebsüberschuß 497 085 500 .,.,
mithin sind für 1904 mehr ver­

anschlagt ........................................  90 796 400 JL

Dabei ist noch zu erwähnen, daß die Einnahmen 
überhaupt höher zu veranschlagen gewesen wären, wenn 
die Reichs-Postverwaltung die Leistungen der Eisenbalm- 
Verwaltung voll vergütete. Diesen Ausfall berechnet 
der E tat zu 30 Millionen Mark.

Von den mehr als 1,5 Milliarden Mk. Einnahme 
werden nach dem Etatsanschlag aus dem G ü t e r v e r k e h r  
allein 1,0027 Milliarde, d. h. 109 Millionen Mk. mehr 
als im Vorjahre, erwartet. Die Etatserläuterung rechnet 
auf Grund der bisher vom April bis Oktober 
1903 bekannt gewordenen Verkehrsergebnisse auf eine 
Steigerung von 3 */2 pOt. (7 pCt. für 2 Jahre gegen 1902). 
Aus dem P e r s o n e n -  und  Ge pä ck  v e r k e h r  werden 
erwartet rund 420 Millionen =  30 Millionen mehr als 
im Vorjahre. Hier wird eine Verkehrssteigerung von 
3 pCt. für das Jah r (6 pCt. für 2 Jahre gegen 1902) 
veranschlagt.

Ferner rechnet der E tat für 1904 mit einer Ein­
nahme von etwa 44 Mill. Mk. aus der Ü b e r l a s s u n g  
von B a h n a n l a g e n  und der Ü b e r l a s s s u n g  von 
B e t r i e b s m i t t e l n ,  d. h. nur unwesentlich mehr als 
im vorigen E tat: ebenso sind die . . v e r s c h i e d e n e n  
E i n n a h m e n “ mit 17,4 Mill. Mk. gegen 16,5 Mill. 
Mk. im Voretat ungefähr gleich veranschlagt. 2 ' / 2 
Millionen mehr, nämlich 33 Millionen s ta tt 30,5 Mill. 
werden von den Erträgen von Veräußerungen erwartet;

es sind dies, soweit die Etatsboniorkuug erkennen läßt, 
nicht Veräußerungen von Immobilien. Die Mchroinnahme 
wird vielmehr damit begründet, daß infolge beabsichtigter 
umfangreicher Erneuerungen größere Mengen Altmaterial 
gewonnen und zu verkaufen sein werden, auch die Ver­
kaufspreise sich höher stellten.

Unter den a u ß e r o r d e n t l i c h e n  E i n n a h m e n  mit 
4,7 Mill. Mk. gegen 3,8 Mill. im Vorjahre sind die 
Beiträge verschiedener Städte zur Umgestaltung von 
Eisenbahnanlagen aufgeführt. Als 6. Rate figurieren 
2 Mill. für die Umgestaltung der Eisenbahnanlagen in 
Hamburg;

Die d a u e r n d e n  A u s g a b e n  betragen, wie oben 
nachgewiesen, 929,5 Mill. Mk. gegen 875,8 Mill. nach 
dem vorigen Etat, d. h. also rund 53,7 Mill. mehr, 
und zwar bestellen diese ordentlichen Ausgaben zu 
419 Mill. aus persönlichen Ausgaben für Beamten­
gehälter etc, (Etat 1903 401 Mill.) und zu 510 Mill. 
aus sächlichen Ausgaben (Etat 1903 474 Mill.) in 
letzteren sind auch bei verschiedenen Titeln Löhne für 
Arbeiter enthalten.

Unter den s ä c h l i c h e n  A u s g a b e n  sind die drei 
Titel für Unterhaltung und Ergänzung der Inventaríen 
sowie für Beschaffung der Betriebsmaterialien (Tit. 7) 
mit rund 120 .Mill. Alk., ferner für Unterhaltung, Er­
neuerung und Ergänzung der baulichen Anlagen (Tit. 8) 
mit 189 Mill. Mk. und schließlich für Unterhaltung, 
Erneuerung und Ergänzung der Betriebsmittel und der 
maschinellen Anlagen (Tit. 9) mit 159 Mill. Mk. aus­
gebracht, d. h. jeder etwa um je zwischen 11 und 
12 Mill. Mk. mehr als im Voretat ausgeschrieben.

Von T i t e l  7 mit einer Gesamtausgabe von 120 
Mill. Mk. absorbieren die Unterhaltung und Ergänzung 
der Inventaríen, wie Drucksachen, Schreib- und Zeichen­
materialien, rund 14 Mill.. der Bezug von Wasser. 
Gas und Elektrizität von fremden Werken rund 9.5 Mill. 
Ferner entfallen auf Rüböl, Petroleum und sonstige 
Betriebsmaterialien 18,S Mill. und weiterhin auf Kohlen, 
Koks und Briketts 77,8 Mill. Als vermutlichen Ver­
brauch bezeichnet der E ta t die Menge von 6 370 000 t 
Steinkohlen, Briketts und Koks zur Lokomotivfeuerung 
zum durchschnittlichen Preise von 11 JL . im ganzen 
70 Mill. Mk., d. h. für 1000 Lokomotiv-Kilometer 
12,54 t  im' Werte von 137,94 JL  -gegen 12,36 t  im 
Werte von 139,57 JL  im Etatsjahre 1903. Der Mehr­
verbrauch für die 1000 Lokomotiv-Kilometer ist auf 
die weitere Einführung kräftiger Lokomotiven zurück­
zuführen. Zu Heizungszwecken werden Steinkohlen, 
Braunkohlen etc. zu 6,7 Mill. Alk. in Ansatz gebracht. 
Die Verteilung der Bezüge an Kohlen, Koks und 
Briketts wie an Braunkohlen ist, wie folgt, vorgesehen:
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Es sind veranschlagt:

im
Gewicht

von

Tonnen

im 
Gesamt­

kostenbe­
trage von

JL

Durch­
schnitts­
preis für 
1 Tonne

JL

K o h l e n , _ K o k s  u n d  B r i k e t t s .

A. Steinkohlen.

Westfälischer B ezirk ...................... 3 128 000,33 628 000 10,75 '
Oherschlcsischer Bezirk . . . . 2 127 800:21597 200 10,15
Nied ersclilesisch ei* Bezirk . . . 370 000 4 682 000 12.00
S a a rb e z irk ....................................... 291320 4  078 500 14.00
Wurin- und Indebezirk . . . . 1-14 200 1 384 300 9,60
S o n s tig e ............................................ 15 700 145 900 9,29

Summe A. 6 077 020 65 493 900; 10,78

B. Steiukohlenbriketts.
Westfälischer Bezi rk. . . . . 700 900 9 397 100 12,35
Oberschlesiseher Bezi rk . . . . 86 800 889 700: 10,25
So n stig e ............................................ 253 500| 16,90

Summe B. 862 700 10 510 300 12,22

C. Koks.

Westfälischer Bezi r k. . . . . 31000 496 000 16,00
Oberschlesiseher Bezi r k. . . . 20 000 302 600; 15,13
S onstige ............................................. •1 000 67 100 10,77

Summe C. 55 000 865 700 15,75

D. Braunkohlen und Braunkohlen-
Brlketts. 104 000 865 IOC 8,32

Zusammen Kohlen, ICoks und
Briketts . . . . . . . . 7 098 720 77 765 000 10.95

Aus dem T i t e l  8 sind an Materialien (Schienen, 
Klfiineisenzeug und Schwellen) ruirid 56 Millionen Mark 
veranschlagt, die sicli folgendermaßen verteilen:

Es sind veranschlagt:

im
Gewicht

von

Tonnen

im 
Gesamt­

kostenbe­
trage von

JL.

Durch­
schnitts­
preis für 
1 Tonne

JL.

O b e r b a u m a t e r  i a l i e n .
1. Schienen................................. 196 060 ‘22 939 000 117
2. Kleineisenzeug........................... 83 450 12 992 000 155,08
3. Eiserne Lang- ü. Querschweiion 115 800 12--.64 0O0 108,5

Zusammen Oberbaumateria-
lien m it Ausschluß der
W e ic h e n ................................. 395 310 48 495 000 —

1. Weichen nebst Zubehör . . — 7 429 000 —
Zusammen Oberbaumate­
rialien . . . — 55 924 000 —

Dazu kommen noch hölzerne Schwellen im Gesamtbe­
träge von 14,2 Millionen Mark.

Für die zur Unterhaltung der baulichen Anlagen 
benötigten 67 000 Arbeiter ist eine Lohnsumme von 
47 Millionen Mark eingesetzt. Der Rest dient vorzugs­
weise zur laufenden Unterhaltung, wie zur Deckung der 
Kosten erheblicher Ergänzungen.

Im T i t e l  9 (Unterhaltung, Erneuerung und Er­
gänzung der Betriebsmittel und der maschinellen An­
lagen) sind für die Beschaffung ganzer Fahrzeuge folgende 
Kosten ausgeworfen :

530 Stück Lokomotiven verschiedener
G a t t u n g .............................  30 740 000 JL

680 „ Personenwagen verschiedener
G a t t u n g   11 260 000 „

7000 Gepäck- und Güterwagen . 22 000 000 „

zusammen 64 000 000 J l. 

Für die gewöhnliche Unterhaltung dieser Anlagen sind 
rund 95 Millionen Mark vorgesehen, von denen 55 Mill. 
auf Löhne der Werkstättenarbeiter und 30 Millionen 
auf Beschaffung von Werkstattsmaterialien entfallen.

Unter den e i n m a l i g e n  a u ß e r o r d e n t l i c h e n  A u s ­
g a b e n  seien zunächst die des Zentralfonds erwähnt, 
bei dem 15 Millionen als weitere Raten zur Herstellung 
von s c h w e r e m  Oberbau, sowie 25 Millionen zur V e r ­
m e h r u n g  der B e t r i e b s m i t t e l  für die bereits be­
stehenden Staatsbahnen gefordert werden. Aus letzterer 
Summe sollen 150 Lokomotiven, 310 Personenwagen 
sowie 3000 Gepäck- und Güterwagen beschafft werden. 
Zur Herstellung von elektrischen'^ Sicherungsanlagen wie 
zur Verbesserung von Weichen und Signalstellwrerken 
werden weitere Raten in beträchtlicher Höhe verlangt, 
ebenso auch zur Errichtung von Dienst- und Miel-
Wohngebäuden für gering besoldete Eisenbahnbedienstete 
in den östlichen Grenzbezirken.

Aus dem Extraordinarium bei den einzelnen Direk­
tionen sei erwähnt die Forderung für die Herstellung 
einer Schwellentränkungsanstalt bei Spindlorsfeld, für 
die 520 000 JL  vorgesehen sind; ferner die Forderung 
einer neuen Telegraphenleitung von Berlin nach dem 
Westen.

Im E ta t der Eisenbahndirektion zu Casse l  wird
zur Aufstellung von Leerwagen auf dem Bahnhof Soest 
die Herstellung von 5300-m Geleise beabsichtigt. Die 
Kosten dieser Geleise sind auf 375 000 JL  veranschlagt, 
von denen im vorliegenden Etat 200 000 J l. gefordert 
werden.

Für den Bahnhof K ö l n  wird eine Vermehrung der 
Durchgangsgeleise mit 700 000 JL veranschlagt, davon
ist die erste Rate von 150 000 JL. eingestellt.

Im E tat der Direktion E l b e r f e l d  sind große Be­
träge für Bahnhofserweiterungen in Holzwickede, Schwerte, 
Vohwinkel, Mülheim-Rhein, Lennep, Geisweid und Beyen­
burg verlangt, ferner für die Herstellung einer Ver­
bindungsbahn von Rath nach Düsseldorf unter Umgehung 
des Bahnhofs Derendorf wie für Erbauung einer Haupt­
werkstätte bei Opladen.

Für den Bezirk der Eisenbahndirektion zu Es s en  
sind u. a. weitere Raten für Bahnhofsumbauten Dort­
mund (Köln-Minden lind Bergisch-Märkisch), Gelsen­
kirchen, Winterswyk, Essen-West, Witten-West, Broich, 
Courl vorgesehen. Erhebliche Mittel, 1,4 Mill. Mark, 
werden als weitere Rate für die Herstellung des Hafen- 
Balmhofs südlich von Meiderich verlangt. Ferner wird 
eine weitere Rate gefordert für die Herstellung einer
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Verbindungsbahn Esscn-H. B. nach der Strecke Essen- 
Nord-Kray-Nord.

Neu ist vorgesehen im E ta t die Umgestaltung der 
Bahnanlagen zwischen Bochum und Dortmund, für die 
außer den aus anderen Ponds gedeckten Grunderwerbs- 
kosten 12 Millionen Mark veranschlagt sind.

Die Begründung weist darauf hin, daß gegenwärtig 
auf den beiden zwischen Bochum und Langendroer vor­
handenen 2 gleisigen Bahnen jetzt täglich 268 Züge 
m it ganz verschiedener Geschwindigkeit verkehren. Hier 
cintretendo Störungen übertragen sich auf weiteStrecken 
über das Revier hinaus. Es soll deshalb auf der Strecke 
Bochum - Dortmund der Personenverkehr vom Güter­
verkehr getrennt: werden und eine der beiden vorhan­
denen 2 gleisigen Bahnen nur dem Personenverkehr, die 
andere nur dem Güterverkehr dienen. Es besteht der 
Plan, bei der Zeche Prinz von Preußen die Zusaimnen- 
fülirung beider Bahnen zu verbessern und zwischen Bahn­
hof Langendreer-Süd und Langendreer-Nord einen großen 
Sammelbahnhof herzustellen. Der Bahnhof Langen- 
dreer-Nord soll zu einem für beide Bahnen ausreichenden 
Personenbahnhof m it Anschlüssen nach Löttringhausen 
und Witten erweitert werden. Ferner, sollen die Bahn­
höfe Lütgendortmund und Dorstfeld zweckentsprechend 
umgestaltet und die den Betrieb hindernden Straßen- 
übergiinge in Schienenhöhe unter- oder iiberfülirt werden.

Ein ähnlicher Plan besteht hinsichtlich der Um­
gestaltung der Bahnanlagen zwischen L e h r t e  und 
W u n s t o r f .  Auch hier haben sich Schwierigkeiten 
aus der dichten Zugfolge geltend gemacht, besonders 
da auch hier Züge m it sehr verschiedenen Geschwindig­
keiten verkehren. Es soll hier ein neues Gleis-Paar 
geschaffen werden, das von Lehrte südlich uni Misburg 
und Hannover hernmgeführt werden soll, während es 
westlich von Hannover unmittelbar neben der bestehenden 
Bahn seinen Platz haben wird. Hierfür sind insgesamt 
44 Mill. Mk. vorgesehen, von denen indes 26 Mill. Mk. 
nicht zum Extraordinarium, sondern durch besonderes 
Gesetz gefordert werden sollen, während 18 Mill. in 
den nächsten Jahren durch Extraordinarium angefordert 
werden.

Im o b o r s e h l e s i s c h e n  I n d u s t r i e b e z i r k  werden 
als weitere Raten erhebliche Mittel für die Erweiterung 
der Bahnhöfe Kattowitz, Gleiwitz, Myslowitz, Peis- 
kretscham gefordert. Neu vorgesehen ist die Erweiterung 
des Bahnhofs Tdaweiehe, von deren Gesamtkosten (1,9 
Mill. Mk.) jetzt 200 000 . /t, verlangt werden, und ferner 
die Erweiterung dos Bahnhofs Rybnik wie des Innen­
bahnhofs Gleiwitz.

Im  Bezirk der Eisenbahn-Direktion S t. J o h a n n -  
S a a r b r ü c k e n  ist als neue-Ausführung der Ausbau der 
Strecke Dudweiler-Friedrichsthal vorgesehen, bei der 
neben dichter Zugfolge sehr ungünstige Neigungs- 
Verhältnisse bestehen, welche den Betrieb sehr er­

schweren. Hierfür sind 2 125 000 J l  vorgesehen, von 
denen jetzt 300 000 JL  gefordert werden.

Die vorstehenden Angaben lassen erkennen, in 
welchem Umfange seitens der Preußischen StaSfe- 
Eisenbahti-Venvaltung für die Ausrüstung ihres Netzes 
gesorgt wird. Zugleich a b e r  lassen die Angaben über 
die Quellen der Einnahme erkennen, in wie hohem 
Maße insbesondere der Güterverkehr der Träger der 
gesamten Bilanz ist. Schon wiederholt ist in dieser 
Zeitschrift die Auffassung zum Ausdruck gebracht 
worden, daß die Staats-Eisenbahn-Verwaltung hei dem 
einmal bestehenden Zusammenhang zwischen ihren 
Einnahmen und den Staats-Finanzen naturgemäß hohe 
Überschüsse bringen müsse. Gleichwohl aber kann im 
Interesse unserer Verkehrs-Entwicklung doch die For­
derung nicht hintenan gehalten werden, daß die Eisen­
bahn-Verwaltung nicht allein als Finanzquelle zu be­
trachten ist und daß sie zugleich ihrer staatswirtschaft­
lichen Aufgabe gerecht zu werden sich bemühen'muß, 
nach Abgabe der für die Balanzierung des Staatshaus­
halts erforderlichen, am besten zu fixierenden Summe 
ihre Überschüsse zur Verbesserung ihrer Anlagen behufs 
der Reduktion der Selbstkosten und ferner zur Er­
mäßigung der Tarife zu verwenden.

Nach den Mitteilungen des Herrn Finanzministers 
bei der ersten Beratung des Etats im Abgeordneten­
hause wird der Betriebsüborschuß für 1903 gegen den 
bisher erzielten höchsten von 564 Mill. Mk. im Jahre 
1900 nur wenig Zurückbleiben. Das durchschnittliche 
Anlagekapital, das sich 1902 bereits m it 6,54 pOt. 
gegen 6,41 pCt. in 1901 verzinste, wird unzweifelhaft 
sich dem im Jahre 1899 erzielten Höchstbetrage von 
7,28 pCt. annähernd gleich verzinsen. Dabei ist noch zu 
berücksichtigen, daß dieserVorzinsüng das gesamteAnlage- 
kapital von 8,25 Milliarden Mk. zugrunde liegt, während 
die ganze preußische Eisenbahn-Staatsschuld am 3. März 
1903 nur 6,8 Milliarden Mk. betrug. Die Einnahmen für 
1 Güter-t-km weisen seit einer geraumen Reihe von 
Jahren bei den preußischen Staatsbahnen nur eine 
ganz geringfügige Abnahme auf, die sich in erster 
Linie auf die am 1. April 1897 geschehene Einführung 
des Rohstofftarifs zurückführt. Zur Zeit ergeben sich 
die folgenden Sätze:

1896 97 . . . ... . . 3,75 Pfg.
1897/98 . . . . / , .  . 3,70 5i
1898/99 . . . . . . -3,63 J}
1899 . . . ...............3,55
1900 . . . . . . 3,52 11
1901 . . . . . .  3,55
1902 . . . . . . 3,54 n

Damit erscheint es unabweisbar, daß die Landes- 
Vertretung alsbald in die Erörterung unserer, Güter­
tarife eintritt, wie dies die Abgeordneten Dr. Friedberg 
und Freiherr v. Zedlitz angeregt haben, indem sie be­
antragten:



13. Februar 1904.

„Die Staatsregierung zu ersuchen, zur Verhütung 
einer im volkswirtschaftlichen und finanziellen Interesse 
gleich nachteiligen Überlastung des Eisenbahnverkehrs 
mit Zuschüssen für die allgemeinen Staatsausgaben 
1. den Ausbau des Staatsbahnnetzes kräftiger als bisher 
zu fördern und dabei die Verkehrsinteressen dor an 
dasselbe anzuschließenden Landesteile in erster Linie

zu berücksichtigen; 2. auf die planmäßige Ermäßigung 
der Tarife für solche Güter Bedacht zu nehmen, welche 
als Produktionsmittel oder Produkte der heimischen 
Gütererzeugung für deren Ertragsfiihigkeit insbesondere 
für die Ertragsfiihigkeit von Landwirtschaft und Industrie 
von großer Bedeutung sind." K. E.

Neuerungen im Dampfkessel betriebe.
Mitteilung des Dampfkessel-Überwachungsvereins der Zechen im Oberbergamtsbezirk Dortmund zu Essen (Ruhr).

Im Anschluß an unsere Veröffentlichung in Nr. 36, 
Jahrg. 1903, S. 854 d. Ztsehft. kommen wireinem uns ge­
äußerten Wunsche nach, „neben den dort erwähnten Selbst­
schluß- oder Rohrbruchventilen auch das Richterschc zu 
besprechen, welches von A. L. G. Dehne in Halle a. S.

Kösselexplosioncn, also wenn in der Dampfleitung ein 
Überdruck vorhanden ist, eingerichtet werden, und 
ferner dient der Hebel i (Fig. 2) in Verbindung mit 
einem Zugorgan w dazu, das Ventil aus der Ferne 
zu schließen, indem der für den Selbstschluß bestimmte

gebaut, wird und bei der deutschen Marino mehrfach 
im Gebrauch ist. Das Ventil ist in Fig. 1 im ge­
wöhnlichen Betriebe „bereit zum Selbstschluß", in Fig. 2 
„beim Selbstschluß nach Rohrbruch" dargestellt. Der 
obere Ventilteller kann auch für Selbstschluß bei

Ventilteller e durch den Ansatz f  der hohlen Spindel c 
auf die Sitzfläche gedrückt wird. Das Ventil ist be­
stimmt, direkt am Kessel zu sitzen (Flansch m Fig. 1); 
eine zweite Verbindung mit dem Dampfraum des
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Fig. 3.

Akinnzeichen. eventuell durch eine Pfeife, ins Freie 
strömen läßt. Die Empfindlichkeit läßt sich an der 
Stellvorrichtung v genau einstellen. Außerdem kann 
die Gängigkeit und Beweglichkeit des Selbstschluß- 
ventils durch leichtes Anheben des Hebels i jederzeit 
geprüft werden. Das Ventil läßt sich wagerecht und 
schräg einbauen.

Im weiteren weisen wir auf zwei neue Dampfent­
öler hin, die von der Firma Prinz Carlshütte in Bothon- 
burg a. S. und Hans Beisert in Köln auf den Markt 
gebracht werden (Fig. 3 u. 4). Sie beruhen auf dem 
bekannten Prinzip, dem Dampf einen schraubenförmigen 
Weg vorzttschreibeh und durch die hieraus resultierende

Zentrifugalkraft die schweren Ölpartikelehen an die. 
siebartig durchbohrte W ind  schleudern zu lassen, 
hinter der sich das Öl dann sammelt und in beliebiger

Fig. -1.

Weise abgezogen werden kann. (Vergl. das Heferat 
über die Stockholmer Konferenz Juli 1903; Glückauf, 
1903, S. 1266.) Während die erstgenannte Firma zur 
Abführung und Wiedergewinnung des Öls, wenn nicht 
genügende Höhe zur Anbringung eines barometrischen 
Fallrohres vorhanden ist, eine kleine Pumpe benutzt, 
hat die andere zu diesem Zweck den auch in Fig. 4 
sichtbaren patentierten Botationshahu, der auf beliebige 
Tourenzahl eingestellt werden kann — etwa 15 in der 
Minute ist nach angestellten Versuchen die günstigste — 
und bei jeder Umdrehung das angesammelte Ölwasser 
aufnimmt und ausläßt, ohne eine Verbindung zwischen 
der Atmosphäre und dem Innern des Gefäßes herzustellen; 
beide Firmen liefern ihre Apparate sowohl für Konden­
sationsmaschinen. als auch für Auspuffmaschinen. Die 
Apparate sind dazu bestimmt, in unmittelbarer Nähe der 
Maschine in die Abdampfrohrleitung eingeschaltet zu 
werden. Dadurch werden schon die Bohre von Öl­
niederschlägen zum großen Teil frei gehalten, was bei 
Kondensationsmaschinen und solchen, die den Abdampf

Kessels ist durch den Dampfkanal 1 hergestellt. Auf 
beiden Seiten des Ventiltellers e herrscht also Kessel-. 
Spannung, auf der unteren Seite ist jedoch die dem 
Dampf dargeboteno Fläche kleiner um das Stück der 
Bohrung h, die die Verbindung m it der Atmosphäre 
herstellt. Sinkt der Druck über dem Ventil durch 
Hohrbruch plötzlich, so wird, noch ehe diese Druck­
verminderung sich in den Kessel fortgepflanzt hat, durch 
den Kesseldruck von unten das Ventil nach oben ge­
schleudert und bei f eine Verbindung des Baumes g 
mit der Bohrung hergestellt, die den Kesseldampf als



Fig. 5.

eineÖlabscheidvmgsvorrichtung eingebaut wird. Ein­
gehende Erfahrungen liegen leider auch im hiesigen 
Bezirk noch nicht vor. Beide Firmen haben mit ihren 
Apparaten, wie uns auch von dritter Seite mitgeteilt 
ist; gute Resultate anfzuweisen gehabt, hei denen nahezu

Fig. G.

Schmieröles auch andere Umstände, wie gleichmäßiges 
und maßvolles Schmieren der betr. Maschine, eine 
Holle gespielt haben, ist jedoch nicht zu ersehen.

Ähnlich dem auf Seite 855, Jahrg. 1903, beschriebenen 
I)ampfkesselabblai|halin wird noch eine andere Konstruk­
tion von Raßmussen & Ernst in Chemnitz ausgeführt, die 
Fig. 5 und 6 in Abbildung vorführen. Der Halm ist

Fig. 7. Fig.

ebenfalls mit einem Dampfmantel b, auch Anwärmc- 
kaunner genannt, umgeben. Als Vorteile führt die 
Firma an, daß bei Ausdehnung des Halmgehäuses 
durch die Wärme das Nachsinken des Hahnkegels 
durch den von unten darauf wirkenden Dampfdruck 
verhindert wird.

Einen Beitrag zu der oft versuchten Lösung der 
Frage der beweglichen Feuerbrücke entnehmen wir den 
Prospekten der Firma Müller $  Körte in Pankow hei 
Berlin. Der bekannte Zweck der beweglichen Feuer- 
brficke ist die beliebige Kostverkleinerung bei geringerer 
Dampfentnahme, also für Betriebe, die stark schwankenden
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zu Heizzwecken verwenden, gleich wertvoll ist. Vielleicht 
ist auf diesem Wege mehr zu erreichen, als wenn, wie 
es bei den Zentralkondensationen sonst gebräuchlich ist, 
direkt an der Kondensation in die Dampfsammelleitung

Öl freies und ganz ölfreies Kondensat erzielt war. Wie 
weit außer der Art und Beschaffenheit des verwendeten
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Darnpfverbräüch nicht Umgehen können. Denn nur 
auf dem Wege der Rostverkleinerung ist es zu er­
reichen, daß der Brennmaterialaufwand gleich sparsam 
vor sich geht gleichviel ob höchste oder geringste Be­
anspruchung des Kessels stattfindet.

Während die bisher versuchten derartigen Kon­
struktionen gewöhnlich nach gewisser Zeit festbrannten 
und sich verzogen, sucht diese Ausführung die Trieb­
werksteile durch Lagerung unterhalb des llostes 
und in den gußeisernen Kasten unter der ge­
mauerten Foueibrücko davor zu schützen (Fig. 7 u. 8). 
Das vorne befindliche Handrad setzt die Gallsche Ivette

diese überträgt den Antrieb durchin Bewegung;
Zahnräder auf die Zahnstangen, die unterhalb der mit 
der Feuerbrücke verbundenen eisernen P latte sich be­
finden, und dadurch wird die P latte  nebst Feuerbrücke 
so nach vorn bewegt, daß sie den Kost abdockend auch 
der falschen Luft den W eg abschneidet.

Die E inrichtung, soll sich in längerer Betriebszeit 
besonders in Berliner städtischen Betrieben gu t bewährt 
haben, gängig geblieben sein und die Ökonomie trotz 
der sehr erheblichen Leistungsschwankungen gewahrt 
haben. - Th.

Die magnetischen Beobachtungen zu Bochum im Jahre 1903;
Von Beiggewerkschafts-M arkschekler L e n z ,  Bochum.

Hierzu Tafel 8 und eine Beilage, enthaltend „Ergebnisse“.

Die Aufzeichnungen des .Magnetographen konnten 
im allgelaufenen Jahre, ausgenommen an zwei Tagen, 
an welchen die Apparate einer Reinigung unterzogen 
werden mußten, ununterbrochen fortgesetzt werden und 
die stündlichen Werte entnommen werden. Zur Kon­
trolle bei den absolutou Bestimmungen und den täg ­
lichen Ablesungen wurde anstelle des bisherigen 
Kontroll - Magnetometers ein Fennelsches Variometer 
eingestellt. Bei diesem hängt der mit Spiegel ver­
sehene Glockonmagnet an einem 30 cm langen Quarzfaden. 
Das mit photographischer Mikrometerskala versehene 
Okular des Ablesefernrohrs ermöglicht bei außer­
ordentlich deutlichem Skalenbilde eine Ablesung auf 
0,1 Minuten.

Das Jah r  1903 charakterisiert sich gegenüber den 
Vorjahren durch eine größere magnetische Lebhaftigkeit, 
welche sich auch in einem Anwachsen der Amplitude

ausdrückt. Der großen Störung vom 31. Oktober mit 
140,9 Minuten Amplitude folgten am 13. und 31. Dez. 
solche mit beziehentlich 55 und 3ß,3 Minuten Ampli­
tuden. Die vielen Störungen vom Charakter 3 setzten 
sich bis in das .lalir 1904 hinein fort. Somit scheinen 
wir uns in einer Störungsperiode von vielleicht längerer 
Dauer zu befinden.

Unter den besonderen Erscheinungen ist zu erwähnen 
das im nördlichen Gebiete der Stadt Boclmm am 
22. Dezember gegen 5 Uhr vormittags stattgehabte 
Erdbeben, hervorgerufen durch ein Niedergelien von 
Gesteinsschichten auf einer in dortiger Gegend bauenden 
Zeche. Nach dem registrierten Bilde war der dem 
Magneten bei sonst absoluter magnetischer Ruhe erteilte 
Stoß heftiger als der im Jahre 1899 infolge eines 
ähnlichen Ereignisses in der 
ursachte.

Gegend von Herne ver-

Die Staatsbergwci’lce, Hütten u. Salinen Prenfsens während des Etatsjahres 1903.

Der se it M itte  des J a h re s  1 9 0 0  beobachtete  empfind­
liche w irtschaftliche  N ied erg an g  h a t  auch im Verlaufe des 
K ta ts jah res 1 9 0 2  keinen w esentlich  g ü n stig e ren  V erhält­
nissen  P la tz  gem acht.

Beim  B erg b au  t r a t  zw ar g egen  Ende des K alender­
ja h re s  1 9 0 2  eine gew isse B esserung d e r V erhältn isse  ein, 
doch w ar dieselbe n ich t s ta rk  genug , um fü r  die S ta a ts -  

werko das G esam tergebnis des E ta ts ja h re s  g e g en ü b e r dem ­
jen igen  des V orjahres und geg en ü b er den A nsätzen  des 
E ta ts  w esentlich  zu beeinflussen.

A u f die A rb e its v e rh ä lth is s e  der S taa tsw erk e  h a t die 
U n g u n st der w irtschaftlichen  L ag e  keinen erheblichen 

E influß g eh ab t. Die Belegschaft,sziffer e rhöhte  sich uni 
an nähernd  3 p C t , ; A rhe ite ron tlassungen  konnten  —  von 
einigen unbedeutenden F ä llen  abgesehen  —  vermieden 
werden. Die D nrchsc lin itts löhne  a u f  den S taatsw erken  ent­
sp rachen  im allgem einen denjenigen des V orjahres.

Der G esam tw ert der F ö rd eru n g  der S te inkohlen-, B raun­
kohlen-, E rz- und Salzbergw erke d e s .S ta a te s  h a t  b e tra g e n :

im J a h re  1 9 0 1  ..........................................  1 8 3  4 0 2  0 0 9  -//., die B elegschaft 69  1 9 2  M ann,
„ „  1 9 0 2    1 8 0  4 8 2  5 7 1  ' „ 71  4 3 6  „ .

also im Jalire 1 9 0 2  ! mo*1!
2 2 4 4  M ann, 

3 ,2 4  m ehr.

2 9 1 9  4 3 8  JL ,
=  pC t. . . 1 .5 9  w eniger

A u f den S t e i n k o h l e n b e r g w e r k e n  des S ta a te s  w urden gew onnen: 

im J a h re  19 0 1  ............................  15 1 2 1  9 8 9  t  im W orte  von 1 6 7  1 3 4  6 8 0 - / / .  bei 6 2  0 7 9  M ann B elegschaft,
1 9 0 2  ............................  15  781 187  t 1 6 3  9 5 6  5 1 7  „ 6 4  193
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Die .Jahresle is tung  a u f den Kopf der B elegschaft s te ll t  

sich demnach au f 2 4 5 ,8  (2 4 3 ,6 ) * )  t, der D u rch sch n itts ­
wert einer Tonne S teinkohlen a u f 1 0 ,3 9  ( 1 1 ,0 5 )^ /Z

Die staatlichen  B r a u n k o h l e n b e r g w e r k e  förderten 

im Jah re  J 9 0 2  4 3 3  8 0 8  (4 3 8  7 4 7 ) t  m it 691  (6 7 4 )  Mann 
Belegschaft D anach wurden im J a h re  1 9 0 2  1 ,1 3  pCt. 
weniger g e fö rd ert, w ährend die B elegschaft eine V er­
mehrung von 2 ,5 2 'p C t. erfuhr.

A uf deii staa tlich en  E i s e n e r z b o r g w e r k e n  wurden 
mit 593 (6 0 6 )  M ann B elegschaft 71 6 2 2  (7 8  5 3 9 )  t  ge ­
wonnen, w as einer prozentualen  A bnahm e der Förderung  

von 8 ,81 pCt. e iner A bnahm e der B elegschaft um 2 ,1 5  pCt. 
entspricht.

Auf den übrigen  E r z b e r g w e r k e n  des S taa te s  b e tru g  

die Förderung an  B lei-, Z ink-, K upfer- und Silbererzen, 
Schwefelkies und V itrio lerzen im Ja h re  1 9 0 2  113 5 7 8  
(104  729) t. Die B e legschaft dieser E rzbergw erke  nahm  
von 3 9 1 9  .M ann im J a h re  1901  um 1 ,4 8  pCt. zu; sie w ar 

demnach 3 9 7 7  Mann s ta rk .

im J a h re  1 9 0 1  von . . . . . . .

., „  1 9 1 2  ,,     . .

a lso im Ja h re  1 9 0 2  w eniger . . . .

An E isen- und S tah lw aren  w urden a u f  5 E isenhü tten  

41 528  (42  9 7 7 ) t  im W erte  von 5 0 9 0  3 5 6  (5 5 9 7  1 4 6 ) J l.  
hergestellt. Die E rzeu g u n g  i s t  dem nach um 1 4 4 9  t  =  
3,37 pCt., ih r W ert um 5 0 6  7 9 0  ^/t. — 9 ,0 5  pC t. ge ­

sunken. B e sch äftig t wurden 1 8 7 9  (1 9 9 4 )  M ann, also 
115 weniger a ls  im V orjahre.

Der G esam tw ert der E rzeugn isse  de r M otallliü tten  is t  
gegen das V orjahr um 2 4 0  9 3 6  J L  — 1 ,6 9  pCt. gestiegen .

Der G esam tw ert der E rzeugn isse  de r staatlichen  B erg ­
werke, H ü tten  und Salinen h a t  im B erich tsjah re  2 0 4  8 7 0  4 7 5  

(208 301 8 4 5 )  JL , gegen  das V orjahr also 3 4 3 1  3 7 0  JL  — 
1,65 pCt., w eniger b e tragen . Die B elegschaft belief sich 
insgesam t au f 77 0 6 4  (7 4  8 7 5 )  Köpfe, also 2 1 8 9  -= 
2 ,92 pCt. mehr.

Auf den Bergw orkon, H ü tte n  und Salinen des S taa tes  
wurden im Ja h re sd u rch sch n itt  77  0 6 4  (7 4  8 7 5 )  Mann 
beschäftigt, die sich au f die einzelnen B etriebszw eige 
folgendermaßen v e r te ilte n :

1902 1901

Bergbau ....................................... 71436 Mann 69 192 Mann
Gewinnung von Steinen und Erden 892 „ 891 „
Hüttenbßtrieb . . . 3 777 . 3 843 „
Salinenbetrieb 838 „ 837 „
Badeanstalten i 2 i : 112 „

zusammen 77 064 Mann 74 875 Mann

also im Ja h re  1 9 0 2  2 1 8 9  (2 1 4 8 )  M ann m ehr.

Die Zahl der tödlichen V erunglückungen  i s t  gegen das 
Vorjahr bedauerlicher W eise g estiegen . E s kam en durch 

Betriebsunfälle 131 ( 1 1 2 ) A rb e ite r oder a u f  1 0 0 0  M ann 
der durchschnittlichen B e legschaft 1 ,6 6 5  (1 ,4 6 4 )  zu Tode.

Die S t e i n -  u n d  K o h l e n f a l l - K o m m i s s i o n  t r a t  am 
2. und 3 . A pril 1 9 0 3  zu einer S itzung  zusam m en, in 

welcher die im A uslande angew andten  M aßregeln  zur V er­
hütung von S tein - und K ohlenfall und die E rfah rungen , 

welche in den beiden le tz ten  Ja h re n  m it den a u f  einigen

*) Die eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf das Ja h r 1901.

Die F örderung  der s taa tlich en  S a l z w e r k e  be lie f sich  
im J a h re  1 9 0 2  a u f 4 0 9  1 0 6  t  bei 1 9 8 2  M ann gegen 
4 5 8  3 5 1  t im Vorjahre bei 1 9 1 4  M ann B elegschaft. Die 
F örderung  nahm  also um 1 0 ,7 4  pCt. ab , die B elegschaft 
um 3 ,5 5  pCt. zu.

Die in den staa tlich en  B rüchen gewonnenen Steine 
und E rden wiesen einen G esam tw ert von 1 9 3 0  163 
(1 771  0 8 1 )  JL. auf.

Din Zahl der bei diesen Gew innungen b eschäftig ten  
Personen  b s tru g  8 9 2 ;  sie w ar um 1 hö h er a ls  im V orjahre.

A uf den 6 staa tlich en  Salinen wurden 1 15 0 8 9  
( 121 2 0 4 )  t  Siedesalz im W erte von 2 8 8 T 108  (3  2 8 6  2 6 8 ) ^ 1  
d a rg e s te llt ;  die Gew innung nahm  also  um 6 1 1 5  t  oder 
5 ,0 5  pC t., ihr W ert infolge der im W ettbew erb  m it neu 
en tstandenen  P riva tsalinen  erfo lg ten  H erab se tzu n g  der Salz- 
verkaufsproiso um 4 0 5  160  J L  oder 1 2 ,3 3  pC t. ab.

Die Zahl der in den s taa tlich en  Sa linenhetrieben  b e ­

schäftig ten  A rb e ite r b e tru g  8 3 8  (8 3 7 )
Die E rzeugn isse  der H ü ttenw erke  des S ta a te s  ste llten  

einen G esam tw ert dar 

19 8 4 2  4 8 7  bei 3 8 4 3  M ann B elegschaft,

19 5 7 6  6 3 3  .. .. 3 7 7 7

2 6 5  8 5 4  J l  6 6  M ann
pCt. 1 ,3 4  1 ,7 2 .

inländischen G ruben angesto llten  V ersuchen m it neuen 
A bbau- und A usbaum ethodon, sowie m it der A cetylonbe- 
leuch tung  g em ach t worden s in d , e rö rte rt w urden. E s 
w urde a llse itig  an erk an n t, d aß  es dringend  e rw ünsch t sei, 

dieso V ersuche, insbesondere die m it dem Spülvcrsa tzver- 
fahron und dem system atischen  A usbau , die nach don b is ­

herigen  E rfah rungen  g ee ig n e t erscheinen, die G efahr von
S te in - und  K ohlenfall erheblich zu verm indern, im um fang ­
reichen M aße w eiter fortzusetzen .

F ü r  die V e r s i c h e r u n g  der A rbe ite r a u f  G rund des 

U nfall- und Invalidenversicherungsgesetzes, sowie an  Bei­
träg en  zu den verschiedenen K nappschaftskassen  w aren von 
den S taatsw erken  insgesam t 7 5 7 7  6 8 9  (7 0 0 0  7 7 7 ) JL  
aufzubringen .

Die A n s i e d l u n g  der A rb e ite r  in de r N ähe  der s ta a t ­

lichen W erke wurde, wie in den V orjahren , durch  Ge­
w ährung  von B aupräinien und  B audarlehnon gefördert. E s 
wurden bei der Z en trä lverw altuug  zu Zabrze 9 0 0  JL  H aus- 
baupräm ien  und 2 1 0 0  JL. unverzinsliche U ausbaudarlehne, 
beim Salzwork zu Bleicherode 3 6 0 0  JL  H ausbaiip räm ion  
und 6 6 1 6  JL  U ausbaudarlehne, im Saarbezirk  8 2  (8 9 ) H au s ­
baupräm ien im G esam tbeträge  von 73 4 5 5  (7 9  5 3 0 )  J L  und 
123  0 0 0  (1 3 3  5 0 0 )  JL  H ansbandarlehno  v e rau sg ab t. Die 

Gesam tsum m e der im Saarbezirk  se it dem Ja h re  1 8 6 5  
gew ährten  unverzinslichen H ausbaudarlehne be lie f sich  am  
Jah re ssc h lü sse  au f 5 6 9 7  3-35 JL. und die Z ah l der se it 
1 8 4 2  präm iierten  H erg m an n sh äu scr a u f  6 3 4 5 .

Aus dem der S ta a tsre g ie ru n g  durch das Gosotz vom 
16 . A pril 1 9 0 2 , betreffend die V erbesserung  der W ohnungs­
verh ä ltn isse  von A rbeite rn , welche in S ta a tsb e tr ieb en  b e ­
sc h ä f tig t  sind , und von g e rin g  besoldeten  S taa tsb eam ten  
zur V erfügung  geste llten  M itte ln  wurden im Bereiche der 
B erg-, H ü tten - und Salinenverw altung w ährend des B erich ts ­
ja h re s  überw iesen: der Z en tra lverw altung  zu Zabrze
4 2 1  6 8 0  JL  zum B au  von 14  Z w ölffam ilienhäusern, dem 
H ü tten am te  zu Gleiw itz 2 5  0 0 0  JL  zum B au  eines V ier­
fam ilienhauses (fü r B eam te), der B erg inspek tion  zu S ta ß fu rt 
179  3 4 0  JL  zum B au von 9 V ierfam ilienhäusern , der
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B ergw erksdiroktion  zu S aarb rücken  8 1 9  0 8 0  >,//. zum Bau 
von 77  Zw eifam ilienhäusern und dem neu erw orbenen S te in ­
kohlenbergw erke Vor. G ladbeck 271 0 0 0  d l.  zum Bau von 
15  V iorfam iiienhäusern  und 2  Z w eifam ilienhäusern ; ferner 

w urde an  A rb e ite r  de r S aarb rü ck er S taa tsw erk e  oin B etrag 
von 2 3 0  7 0 0  d l. an  verzinslichen und zu tilgenden Bau- 

darleh n en  gezah lt.

Technik.
E in i g e s  ü b e r  S c h r ä m m a s c h in e n .  In Ö sterreich  is t  

dio B erufung e iner Boiho von P in n e n  gegen die abweisende 
E n tsch e id u n g  des P a te n ta m te s  in Sachen N ich tig k e itsk lag e  

gegen  die bekannte  Schräm - und Sch litzvorrich tung  der 
F irm a  E iscnbeis und G erelly in S aarbrücken  von dem 
K. K. P a ten t-G e rich tsh o f in W ien  u n te r  dem 2 7 . O ktober 
1 9 0 3  kostenpflich tig  abgew iesen worden.

Es s te h t  je tz t  also  in  Ö sterre ich  allein  d ieser Firm a 
das K echt zu, Schräm m aschinen abzusetzen , welche aus 

e iner um eine Spaim säule -schwingenden G oste insbohrm asch ine 
b estehen .

A uch in D eutsch land  schw eben, g eg en w ärtig  d e rartig e  
N ich tig k e itsk lag en  gegen die gen an n te  F irm a, w ährend 
diese an d ere rse its  gegen eine Reihe von F in n e n  bezw. 
G rubenverw altungen  Prozesse  wegen P a ten tv erle tzu n g  a n ­

g e s tre n g t  h a t bezw. dies b eab s ich tig t.

U n te r diesen U m ständen  e rsch e in t os an g eb rach t, au f 
eine E in ric h tu n g  aufm erksam  zu m achen, welche b e re its  im 

J a h re  1 8 8 9  a u f den O tto seh äch ten  d e r  M ansfeldschen 
K upfersch iefer bauenden G ew erkschaft in Gebrauch war, 

und welclto dam als a u f  dem IV . A llgem einen deutschen 
B ergm aunstage  in Hallo a. S. von dem gegenw ärtigen  
O ber-B erg - und H ü tteu -D irek to r der G ew erkschaft; B e rg ra t 
Schräder, den T eilnehm ern  in einem V ortrage v o rg e fü h rt 

wurde.

E s handelte  sich  um  einen a ls A uflegevorrich tung  
dienenden A rm  (s. vorstehende F ig u r) , welcher, d reh b ar 

um eine senkrech te  Spannsäu le , m itte ls eines u n te r  ihm  
festzuschraubenden  S te llringes in be lieb iger H öhe d a ran  

fe s tg es te llt  w erden konnte.

In eine V ertie fung  des A rm es wurde die zu jen e r Zeit 

g le ichze itig  a ls  B ohr- und S chräm m aschine verwendete 
F ran k esch e  M aschine g e leg t und a u f diese W eise der 

Schram  gefü h rt.
D ieser A rm  en tsp ric h t also einer, wie es in de r Paten t­

sc h r if t des E isenbeisschon  P a ten te s  h e iß t, geeigneten  Vor­
r ich tu n g , m it w elcher eine B ohrm aschine durch  Schwenken 

um eine Spannsäulo  in belieb iger Höhe in eine Schräm ­
m aschine um gew andelt werden kann.

E in  A bdruck  des e rw ähnten  V o rtrag es is t  im  Verlage 

von L udw ig H o fs te tte r  zu H alle  a. S. im J a h re  1 8 9 0  in der 
D ruckschrift „ d e r IV . A llgem eine deu tsche  B ergm annstag  
in H alle  a. S. vom -4. bis 7 Sep tem ber 1 8 8 9 “ erschienen; 
die zum A uflegen e iner B ohrm aschine dienende V orrichtung 

i s t  do rt a u f S. 1 1 7  beschrieben und durch  Zeichnung er­
lä u te r t  worden. A ußerdem  w ird diese V o rrich tu n g  in der 
P reu ß isch en  Z eitsch rift fü r B erg -, H ü tten -  und Salinen- 
W esen, Band 4 1 , S. 174  kurz  e rw ähnt, wo davon die 
Rede is t ,  d aß  zum A uflegen der F rankeschen  Maschine 
kurze Schrauben-Spunnsäulen  m it einem horizontalen dreh­

baren  A nsatz  verw andt w urden.
B ergw erksd irigen t L u d w i g ,  E isleben.

M a g n e t i s c h e  B e o b a c h t u n g e n  z u  B o c h u m .  Die 
w estliche A bw eichung der M agnetnadel vom örtlichen 

M eridian b e tru g :

1904
um 3 Uhr um 2 Uhr um 8 U hr um 2 Uhr

vorm. nachm. vorm. nachm.

Monat Tag - 2 Tag s s
Januar 1. 12 35,7 12 34,1 17. 12 33,2 12 35,4

2. 12 33,1 12 3C,0 18. 12 32,5 12 35,8
3. 12 33,3 12 35,1 19. 12 32,5 12 34,8
4. 12 35,2 12 34,6 20. 12 32,8 12 35,8
5. 12 34,0 12 35,8 21. 12 33,9 12 35,8
C. 12 34,0 12 33,0 22. 12 34,0 12 35,7
7. 12 33,1 12 33,9 23. 12 33,4 12 30,0
8. 12 32,9 12 34,9 24. 12 32,9 12 37,2
9. 12 32,9 12 3-1,4 25. 12 33,2 12 30,8

10. 12 30,1 12 35,2 26. 12 33,1 12 36,1
11. 12 32.7 12 34,7 27. 12 32,7 12 30.1
12. 12 32,6 12 35,9 28. 12 33,0 12 37,1
13. 12 32,5 12 36,9 29. 12 36,8 12 36,S
14. 12 32,9 12 35,6 30. 12 32,9 12 35,3
15. 12 33,0 12 38,2 31. 12 33,4 12 35,8
io. 12 •37,0 12 41,3 .7;.

M ittel 112 |38J>9| 12 ¡35,82

13,4
M ittel 12 f 34,70 ■ =  hora 0 •

G«|etzg<'bimg mul Verwaltung.
D a m p  i k c s s e l  - Ü b e r w a c h u n g s  - V e r e i n  d e r  Z e c h o n  

im  O b e r b e r g a m ts b e z i r k  D o r t m u n d ,  E s s e n - R u h r .

Der H e rr  M in ister fü r H andel und Gewerbe h a t  den 
nachgonannten  Ingen ieuren  des Vereins folgende Rechte 

verliehen: H u n d o r t m a r k :  T echnische V orprüfung  der 
G enehm igim gsgesuche und S te llv e rtre tu n g  des O beringenieurs 
fü r  dio im E rla ß  vom 15 . A u g u s t 1901  l i l a  6 8 9 9  vor­
gesehenen F ä lle ;  S c h i m p f :  T echnische V orprüfung  der 

G enehm igungsgesuche; A. M ü l l e r :  A bnahm eprü fung  be­
w eglicher D am pfkessel, der e rs ten  W aserd ruokprobe  und 

P rü fu n g  der B au art, sowie der W asserdruckprobo n ach  einer 
Häup ta u s b e s se n in g ; W e b e r :  R egelm äßige technische

U ntersuchungen  und W asserdruckproben .
D er Ing en ieu r F ran z  R ü h l e  h a t  m it dem 2. d. M. 

seine P robed ienstze it bei dem Verein begonnen.



IB. Februar 1904. -  177 - m. 7 .

Volkswirtschaft und Statistik.
Ü b e r s i c h t  d e r  S t o i n k o h l o n p r o d u k t i o n  im  O b e r b e r g a m ts b e z i r k  D o r t m u n d  i m  4 . V i e r t e l j a h r e  1 9 0 3 .

Daher im 4. V ierteljahr 1903 

m ehr (weniger —)ö
fcj
<Dbd j

I

Im  4. Vierteljahr 1902 Im  4 . V ierteljahr 1908

2
1 K a m e n  !e

t  ö
( B e r g r e v i e r e

il

Förderung

t

Absatz u.
Selbst­

verbrauch

t

er
-

=-
• 

£
2

a
fi4*
a)
£  a 
o  X  <-
U K. 
T3
3rt14
ß

•<

Förderung

t

Absatz u.

Selbst­
verbrauch

t

Ar­
beiter I

1

N Ä P V
•< ‘Z

Förde­

rung
H Í
43 £  S 
%ca %

rO  g;

^  t

1 Hamm
einschl. Staacs- 
werk Ib b en ­

: ■

büren . . . 3 51 767 52 040 939 •> 69 333 70112 2 305 2 17 566 18 072 1366
2 Dortmund I  . 17 860 633 864 170 17 215 15 926 427 924 963 10 478 ( -  2) 65 794 G0 793 ( - 7 3 7
3,'Dortmund I I  . 12 1 058 ¡837 1 058 528 18 782 11 1 131 957 1131 817 19 175 ( -  1) 73 820 73 289 393
4 Dortmund I I I . 10 1 053 241 1 055 227 17 761 10 1 143 795 1 142 082 18,414 90 554 86 855 653
5 ,0st - Reckling-

hausen . . . G 838 157 844 227 14 001 8 964 535 957 452 10 268 2 126 858 113 225 2207
6;VVest-Reckliug-

146 402hausen*) . . 5 883 395 888 115 13 919 6 1 029 797 1 030 264 15 237 1 142 149 1318
7 ¡W itten . . . 12 606401 606 011 11709 11 713 284 713 375 11894 ( -  1) 46 883 47 364 185
8 Hattingen . . 17 593 165 600 739 10 952 17 630 431 629 333 11 046 37 260 28 594 94
9Süd-Bochum . 12 611337 617 310 11558 11 610 750 608 505 12 500 ( -  1) ( -  587) ( -  88») 942

10 Nord-Bochum . 6 785 862 788 281 13 723 6 880 226 879 369 14 803 94 364 91088 1080
11 Herne . . . 7 1 109 619 1 114114 16 615 7 1 147 774 1 147 430 17 060 ~ 38 155 33 316 445
12 Gelsenkirchen . 6 1 077 245 1 084 023 15637 6 1 171 230 1 168 836 16 305 -- 93 985 84 813 668
13 W attenscheid . 6 1 057 689 1 066 121 16 779 6 1 163 301 1 147 550 17 119 -- 105 612 81429 340
14 Ost-Essen . . 5 1 001176 1 000 538 13 730 5 1 054870 1 055 900 14 104 — 53 694 55 368 374
15 West-Essen . . 8 1 254 496 1 254 660 17 046 7 1 338 760 1 387 086 17 895 ( -  1) 84 264 82 426 840
16 Süd-Essen . . 15 939 677 933 677 13 720 15 1 044 090 1 046 904 14 747 104 413 113 297 1027
17; W erden . . . 11 154 688 152 364 2 412 9 172095] 172 005 2 535 ( -  2) 17 407 19 641 123
18; O berhausen. . 6 1478 114 1 478 257 23 091 6 1 740 858: 1 740 010 26 230 262 744(261 753 3139

Se. 4. Viertelj. 164 15 475 299 15 518 392,249 649 161(10 933 493 16 903 059(264 115 ( -  3) 1183 nu 1384 (¡07 14 460:
.  3. , 161 14 949 955 14 958 230 240 423 163117 093 823 17 077 572 254 398
.  2. , 164 14 157 641 14 215 441 239 769 165(15 358 231 15 482 212 252 086
» 3 168 13 455 699 13 427 773 245 969 165 15 304 047

■ (
15 239 824 253 356

1 '

i l jä i l f l

¡.ganz. Ja h r l  902 i 04158 038 594
i

.'>8 119 836 243 963
__ — -~̂ -

4 .  ,  „ 1903 166(64 689 594 64 702 667(255 992 /

*) Einschl. Staatawork vor. Gladbeck.

Die Förderung weist smnit im Jahro 1903 eine Zunahme vou 6 651 000 t. oder 11,46 pCt. auf.

Verkehrswesen.
W a g e n g e s t e l l u n g  f ü r  d i e  Z e c h e n ,  K o k e r e i e n  u n d  B r i k e t t w e r k e  d e r  w i c h t i g e r e n  d e u t s c h e n  B e r g b a u ­

b e z irk e .  (Wagen auf 10 t Ladegewicht zurückgeführt.)

1 .-1 5 . Januar 1 0 .-3 1 Jantu
Im  ganzen 

Monat Januargestellt gefehlt gestellt gefehlt gestellt gefehlt- gestellt gefehlt

insgesamt
pro Fördertag 

durchschnittlich
insgesamt

pro Fördertag  
durchschnittlich gestellt gefehlt

Rnhrbezirk . , . 1904 S/4 438 — 18 647 SSS 853 — 19 450 — 467 291 _
1903 199 579 — 17 355 — 253 064 — 18 076 452 643 —

Oberschi. Kohlenbez. 1904 74 385 _ 6 693 _ 71 663 _ 5 487 146047

1903 .73 311 _ 6 599 85 494. __ 6 188 — 158805
Niederschles. Kohlen­

bezirk . . . . 1 9 0 4 15 eos — 1 300 1 ’ 16 598 — / 277 32  200 —

1903 14 295 ■_ 1 191 _ 15 830 -- 1 131 — 30 125 _
Eiaenh.-Dir.-Bez. St. Joh.-

.
Saarbr. u. Cöln:

a) Saarknhlenbeiirk . 1904 2S914 — 2 557 — 33 ISS — 2 586 62 647 —
t>) Koliknbcj. b.Aachen 1904 6 547 SS 592 3 7 SU — 579 — 14 091 25
e> Kühlem. I. Ilombcrg 1904 3164 — 264 — 3153 ---, 248 — 6 323 —
“O tili. Braunlc.-Be*. . 1904 10 515 — 927 — 9 4SS -- 732 — 20 003 —  \

ZUS. 1904 49 140 35 4 340 o 53 934 — 4 140 : — 103 064 25

1903 42 771 — 3 781 ■ — 56 100 — 3 368 — 98871
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1 .-1 5 . Januar 1 6 .-3 1 Januar im ganzen 
M onat Januargestellt gefehlt gestellt gefehlt gestellt gefehlt gestellt gefehlt

insgesam t
pro Fördertag  

durchschnittlich
insgesamt

pro Fördertag  
durchschnittlich gestellt gefehlt

Eisenb. - Direkt. - Bezirke 
Magdeburg, Halle und 
E rfu rt . . . .  1904 53 3ns 114 4 442 9 52 769 18 4 059 1 106 077

■
132

1903 46 064 2 3837 — 54 440 11 3 889 1 100 504 13
Eisenb. - D irekt. - Bezirk 

Cassel . . . .  1901 1 091 91 _ 1 160 89 — 2 251 —

1903 1 122 93 1 437 — 102 — 2 559 —

Eisenb.-Direkt.-Bezirk 
Hannover . . . 1904 1 605 ' •' • i“ \  ' 134 1 560 — 120 — 3 165 —

1903 1 512 _ 126 — 1 815 — 130 —■ 3 327 —

Sächs. S taatseisenbahnen:
a) Zwickau . . . .  iOO-t 7 430 _ 676 , , S 461 — 651 — 16S91 —

b) Lug&u-Qclsnitz . .1901 5 696 5 SIS 6 ISS 4 4S4 — U  $85 $
c) Meuselwitz * . . • 1904 6 287 437 614 36 6 460 10 497 2 12 747 467

d) Dresden................... 1904 1 447 — 131 — 1631 — US — 2 979 —

zus. 1904 20 SCO 442 1 896 36 22 742 24 1 749 43 602 466

1903 18 587 - 1689 — 23 127 — 1.652 — 41 714 -

Bayer. Staatseisenb. 1901 2 1G3 — 196 — . 2 566 — 197 4 729 —

1903 2 618 238 — 2 621 — 201 5 239 —

Elsaß - L othrlng. Eisen- 
bahnon zum Saar­
bezirk . . . .  1904 6 905 577 7 747 597 14 652

1903 5 880 — 490 — 7 126 — 509 - 13 006 ' -

F ü r  d i e  A  b f  u  h  r v o ii K o h l e n , K o k s  u n d  B r i k e 11  s a u s  d o n  R  h  e i n  h  ft f  o n

Großh. Badische S taats­
eisenbahnen . . 1904 10 565

i

w u 1

SSO

d e n  g e s t e l l t  

11 015 1 _ 847 21 580

1903 7 858 — 655 — 8 424 — 601 — 16 282. —

Elsaß - Lothring. Eisen­
bahnen . . . .  1904 1 603 __ 133 ... 1 935 _ 156 _ 3 533

■

1903 2 414 — 202 — 2 123 ' — 159 — 4 587 _

Von den Zechen, K okereien  und B rik e ttw erk en  de r deu tschen  K olilonbezirke sind fü r die A b fu h r von Kohlen, 
K oks und  B rik e tts  im M onat J a n u a r  1 9 0 4  in 2 4 Ar be i t s t a ge n*)  in sg esam t 9 2 3  0 7 8  und a u f den A rb e its ta g  durch­
sch n ittlich  37  6 7 7  D oppelwagou zu 10  t  m it K ohlen , K oks und B rik e tts  beladen und a u f der E isen b ah n  ve rsan d t worden, 

g eg en  in sg e sa m t 9 0 6  7 9 3  und a u f  den A rb e its ta g  3 5  5 6 1  Doppelwagon in dem selben Z eitraum  des V orjahres bei 2 5 1/ 2

A rb e its ta g e n .* ) E s  wurden demnach 

gleichen M onat dos V orjahres.

im J a n u a r  1 9 0 4  16 2 8 5  D oppelw agen oder 1 ,8  pCt. m ehr g es te llt  a ls im

*) Zahl der A rbeitstage im Ruhrbezirk.

W a g o n g o s tö l l u n g  f ü r  d i e  i m  R u h r - K o h l e n r e v i e r  

b e lo g e n e n  Z e c h e n ,  K o k e r e i e n  u n d  B r i k e t t w e r k e .  

(W agen  a u f 10 t L adegew ich t zu rü ck g efü h rt.)

1904
Ruhrkohlen­

revier

Davon

Zufuhr aus den Dir.-Bez. 
Essen und Elberfeld nach 

den Rheinhäfen

Monat Tag gestellt gefehlt

Februar 1. 18 325 _
2. 6 152 --
3. 18 278

n 4. 19 144 --

n 5. 19 523 __
0 . 19 634 ---
7. 2 299

Zusammen 103 355 —

D urchschnittl, für 
den Arbeitstag

1904 18 792 —
1903 17 199 —

23.-31.
J r o .

1 . - 7 .
F e b r .

(R uhrort 12 03640 054 
Essen (DuisburglO 399; 7 282 

Hochfeld 1967 1 319

¡Rulirort 
Elberfeld (Duisburg 

[Hochfeld

38
53
17

50
18
30

24 51048 753

Zum D ortm under H afen w urden aus dem Dir.-Bez. 

E ssen  im gleichen Zeitraum  18 W agen  g e s te llt, die in 
der Ü b ersich t m it en th a lten  sind.

F ü r  andere  G üter a ls  Kohlen, Koks und B riketts  wurden 
im R uhrbezirk  in der Zeit vom 1. b is  7. F e b ru a r  19 133 
offene W agen  g e ste llt, gegen 1 4  9 6 0  in  dem gleickon 

Z eitraum  des V orjah res.

A m t l i c h e  T a r i f v e r ä n d e r u n g e n .  Am 1. 2. erschien 
zum G ü te r ta r if  vom 1. 11 . 1 8 9 8  des rhein-w estf.-m ittcl- 

deutschen S taatsba lin -K oh lenverke lirs der N a c h tra g  X, n.
a . die A ufnahm e der S ta t. der früheren  Dortmund-Gronau- 

E nsch ed er B ahn, sowie der S ta t. B o ttrop  N ord , Kichhellen 
und O sterfeld N ord en th a lten d . F ü r  K ohlen- usw . Sendungen 
von den S ta t. Derne, E v ing  und  P reu ß en  kom m en vom 
obigen Z eitpunkte  ab  die a u f G rund der neuen Entfernungen 

nach  dem R o h sto ffta rif  sich ergebenden  F ra c h tsä tz e  zur 
A nw endung. Soweit E rhöhungen  g eg en ü b e r den bisherigen 

E ntfernungen  bezw. F ra c h tsä tz en  e in tro ten , ge lten  sie erst 
vom 15 . 3. ab .

Vom 1. 2. sind  die Fi-achtsätze der S taa tsb ah n sta t. 

E n sd o rf fü r die B eförderung von Kohlen und Koks in
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W agenladungen im V erkehr zwischen den S ta t. der K lein ­

bahn Ensdorf -  Saarlouis -  W allorfangeu und den S ta t. der 
D ir .-B e z . S t. Jo h a n n  - Saarb rücken , Cöln, M ainz, A ltona, 
(H am burger B ahnhöfe) und der E isenbahnen  in E lsaß - 
L otljpngen-L uxem burg um 2 P fg . fü r  1 0 0  k g  e rm äß ig t 
worden.

Ab 1. 3. wird im K ohlonverkehr Ö sterreich-B ayern  der 

N achtrag  I I  zu Teil V H eft 1 vom 1. 5. 1 9 0 1  ein­
geführt.

Marktberichte.
E s s e n e r  B ö r s e .  A m tlicher B erich t vom 8 . F obruar, 

aufgestellt vom B örsonvorstand u n ter M itw irkung  der ver­
eideten K ursm akler O tto  von Born, E ssen  und K arl Hoppe, 
R ü tten sch e id -E ssen . Die N otierungen  fü r K ohlen, Koks 
und B riketts sind unverändert. K ohlenm ark t ru h ig . Die 
nächste B örsenversam m lung findet D i e n s t a g  den 16 . F eb r., 
nachm. 4  U hr im „B erlin e r H o f" , H otel H artm an n , s ta tt .

). D e u t s c h e r  E i s e n m a r k t .  Seit Beginn des Ja h re s  
hat sich die L age  des deu tschen  E isenm ark tes  noch n ich t 

wesentlich geändert, am w enigsten im Sinno e iner A uf­
w ärtsbew egung. Die letz ten  W ochen sind eine Zeit stillen  
G eschäftsverkehrs geb lieben . U n sich erh e it und abw artende 
H altung au f allon Seiten  kennzeichneten  die L age, solange 
nicht in den B estrebungen  zur B ildung  eines S tah lw erk ­

verbandes eine E in ig u n g  erzielt wurde. E r s t  neuerdings 
ist nach dieser Seite  h in  bekanntlich  eine g ü n s tig e  W endung 

e ingetreten , insofern se it den letz ten  V erhandlungen 
wenigstens der Z usam m ensch luß  einer größeren  Gruppe 
von zwanzig S tah lw erken  m it D reiviertel der G esam t­
erzeugung g esichert worden is t. D am it is t  zugleich auch  
über das Schicksal dos H albzeug-, T räg e r-  und Schienen­
verbandes entschieden w orden, die nunm ehr aufgelöst 

werden. G ünstige r liegen dam it auch dio A ussich ten  für 
dio Schweißeisenworke, die se it e in iger Z eit V erhandlungen 
zum Zweck eines festeren  Z usam m enschlusses eingeleitet 
haben. Im  übrigen  h a t  in den letz ten  W ochen dem Ge­
schäfte b is dahin  im O sten wie im W esten  jede A nregung  
zu irgend w elcher R egsam keit gefeh lt. D as G eschäft 
behielt seinen schleppenden G ang, viele W erke sahen  sich 
allmählich durchaus a u f neue B estellungen  angew iesen. 
Dio P reise  haben sich dem entsprechend  nu r schwach be­

haupten lassen  und neigen zur B aisso. D as A usfuhr­
geschäft w ar g leichfalls  n u r m äß igen  U m fangs, zum al die 
Kriegslage im fernen  O sten n ich t unw esentlich  auf den 
internationalen M ark t einzuw irken begonnen ha t.

In  O b e r s c h l e s i e n  lag  in den letz ten  W ochen das 
Geschäft nu r fü r  R ohreisen  und H albzeug  einigerm aßen 
befriedigend; so n st w ar die K au flu st außero rden tlich  g e rin g , 
und nennenswerte A bsch lüsse  w aren se it e in iger Z eit n ich t 
mehr au f dem M ark te. Die S tabeisenw erke konnten  bei 
einem ste tigeren  E in g a n g  von Spezifikationen w enigstens 
einen regelm äßigen B etrieb  durchführen . Die P re ise  hofft 

man im F rü h ja h r  etw as aufbessern  zu k ö n n en , wenn auf 
dem rheinisch - w estfä lischen  M arkte  g rößere  F e s tig k e it 
platzgreift ln  Feinb lechen  w ird de r A bsatz  a ls be­

friedigend beze ichnet; nach wie vor is t  aber m it scharfem  
W ettbewerb zu rechnen. G robbleche b lieben  in der H au p t­
sache vernach lässig t, und auch in T räg ern  und Schienen sind 
nur spärliche N eubestellungen  eingekom men.

Betreffs des r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  E isenm ark tes 
folgen hier noch einige besondere M itte ilungen . E i s e n -  
e r ze  sind im w esentlichen unverändert. Im  Siegerlande

laufen  A ufträge  fü r das laufende V ierte ljah r v e rh ä ltn ism äß ig  
lan g sam er, ein a ls  in den letzten M onaten des V orjahres. 
E ine F ördere inschränkung  is t  in A u ssich t genom m en worden, 

doch wurden b is lan g  keine bestim m ten  B eschlüsse  dahin  
g e faß t. D er R o h e i s e n m a r k t  w ar in der H au p tsach e  loblos. 
Die N achfrago  i s t  zu unbedeutend, um einen regelm äß igen  
B etrieb  zu gew ährle is ten . N am entlich  im Siegerlande lä ß t  
das Goschäft seh r zu w ünschen. V e rn ach läss ig t is t  
nam entlich  Puddolroheisen, das s ich  tro tz  zunehm end be­
sc h rän k te r  E rzeu g u n g  in ■wachsenden M engen ansam m elt. 
E tw as b esse r i s t  der A b ru f in G ießereiroheisen, sowie 
S tahle isen . Auch in  H a l b z e u g  verm ißte m an jeglicho 
R egsam keit. Der B edarf i s t  nach wie vor nur in den un­
m itte lb a r nötigen M engen g edeck t w orden. Die U ngew iß ­
he it übor das Sch icksal des H a lbzeugverbandes b e s tä rk te  
dio V erb raucher in  ih re r  abw artenden  H a ltu n g . Die P re ise  
haben sich leidlich b ehaup ten  können. A l t m a t e r i a l  
blieb g u t  ge frag t, sodaß n ich t einmal de r volle B edarf be ­
fried ig t werden konnte. Dio b isherigen  hohen N otierungen  
ließen sich  daher ohne Schw ierigkeiten behaup ten . In  
S t a b  e i s e n  kann  dio N achfrage  keinesw egs befriedigen. 
In  F lu ß sta b e ise n  sind die P re ise  ä u ß e rs t  g ed rü ck t und 
unlohnend nam entlich fü r die re inen  W alzw erke, die bei 
den hohen H albzeugpreisen  besonders u n g ü n s tig  g e s te ll t  
sind. In  Schw eißeisen lä ß t  die N achfrage  g leichfalls seh r 
zu w ünschen, und die P re ise  kom men n ich t vom Fleck. 
In  T r ä g e r n  h a t s ich  die N achfrage  v e rlangsam t, doch 
w ar ein gew isser R ück g an g  für die W in term onate  n ich t 
anders zu erw arten , und  m it der vorrückenden Ja h re sze it  
dürfte  m it B estim m th eit w ieder a u f einen allm ählichen  
A ufschw ung zu rechnen sein. B a n d e i s e n  l ie g t noch im m er 

seh r im argen, dio letzten W ochen sind eine Z eit w eiteren 
N iedergangs gewesen. In lan d au fträg e  kom m en n u r seh r 
spärlich  ein. E in  regelm äß iger B etrieb  is t  n ich t durch ­
füh rb ar, und die P reise  lassen  hoi den hohen G estehungs­
kosten keinen N u tzen ; ebensow enig w ird sich , wenn n ich t 

das R ohm ateria l g ü n s tig e r  bezogen werden kann, auch im 
A usfuhrgeschäfte  a u f die D auer das Feld  b ehaup ten  lassen . 
Im  B l e c h g e s c h ä f t  waren F o rtsc h r itte  hei der herrschenden  

U ngew ißheit n ich t d enkbar. In  Grobblechen is t dio 
vorliegende A rbeitsm enge m it jed e r W oche kn ap p er g e ­
worden. G leichzeitig  leiden die P re ise  durch  den W e tt­
bew erb  der au ß erh a lb  des V erbandes stehenden  W erke. 

D as A usfuhrgeschäft lä ß t  g a r  keinen N utzen . D as F e in ­
b lechgeschäft i s t  g leichfalls seh r ru h ig ; die w enigen 

einkom m enden A ufträge  können n ich t lohnend g en an n t 
werden. In  W a l z d r a h t  lä ß t  die B eschäftigung  bei 
den m eisten W erken noch seh r zu w ünschen. A usland ­
aufträge  können nu r m it g ro ß en  eigenen Opfern h e r­
eingeholt werden. E tw as b esse r lä ß t  sich  a llm ählich  das 
G eschäft in  g e z o g e n e n  D r ä h t e n  und D r a h t s t i f t e n  
an, w enngleich die P re isv e rh ä ltn isse  noch n ich t befriedigen. 
Bei den E i s e n g i e ß e r e i e n  h ä lt  sich  im ganzen  eine be ­
friedigende D u rch sch n ittsn ach frag e , und die A ussich ten  fü r 

das F rü h ja h rsg e sc h ä ft  lassen  sich  a ls  ziem lich erm utigend 
bezeichnen. R ö J i r e n  b lieben in den letz ten  W ochen, wie 
zu erw arten  w ar, s till , doch wird der F rü h ja h rsb e d a rf  

jedenfalls  eine B elebung bringen .
Den B a h n w a g e n a n s t a l t e n  i s t  du rch  g rößere  Be­

ste llungen  se itens der S taa tsb ah n en  für das laufende J a h r  
eine bessere  B eschäftigung  g e s ich e rt;  neue größere  A uf­
träg e  stehen  in U n terhand lung . Die M a s c h i n e n f a b r i k e n  
und K o n s t r u k t i o n s w e r k s t ä t t e n  w aren in den letzten  
W ochen nur zum Teil e tw as b e sse r besch äftig t. Die P re ise  

werden noch a llen tha lben  a ls  unlohnend  bezeichnet.



Nr. 7. 180 - 13. Februar 1904.

1. Dez. 1. Jan. ! 1. Febr.
Jl. JL.
140 140 140

67 67 67

56 56 56
67,50 66 67,50

— 67 68
5 7 - 5 8 5 7 - 5 8 67,50—58

120 120 120
; 107,50-112 i 1 0 7 -1 1 0 105

105 105 105
122,60-127,5? 1 2 0 -1 2 5

123 115 115
150 150 150

112,50-117,601 112,60-1 !7,50 112,50-117,5;)
108 108 108

W ir ste llen  im folgendem die N o tie ru n g en  der letz ten  
d rei M onate g eg en ü b er:

Spateisenstein geröstet . . .
Spiegeleisen m it 10—12 pCt.

M a n g a n ............................ .....
Puddelroheisen Nr. I, (Pracht­

grundlago Siegen) . . . .
Gießereiroheisen Nr. 1 . . .
B e sse m e re ise n ............................
Thomaaroheisen franko . . .
S taheisen (Schweißeisen) . .

,  (Flußeisen) . . .
T räger, Grundpreis ab Burbach
Bandeisen  ............................
Kesselbleche von 5 mm Dicke 

und stärker (Mantelbleche) ,
Siegener Peinbleche ans F lu ß ­

eisen .......................................
Kesselbleche aus Plußeison (SM)
Walzdraht- (Flußoiscn) . . .  
gvhbenschienen . . .

F r a n z ö s i s c h e r  K o h l o n m a r k t .  Vom französischen 
K oh lenm ark t entnehm en w ir aus den u ns vorliegenden 
B erich ten , d aß  die allgem eine L age  eine w esentliche V er­
än d eru n g  im Verlaufe des letz ten  M onats n ich t erfahren  
h a t. E r s t  am E nde F e b ru a r wird man sich  m it den 

P re isfe stse tzu n g en  für die am  1, A pril Zu b e tä tigenden  
A bsch lüsse  beschäftigen  und  ause inandersetzen . V oraus­

sich tlich  w ird eine w esentliche Ä nderung des je tz ig en  
K urses n ich t e in tre ten  und wenn eine P re ish e rab se tzu n g  
erfo lg t, k an n  es sich  n u r um ein ige Q ualitä tsko lilen  
han d eln , welche b ish e r besonders bevorzugt w aren und 

deren  P re ise  sozusagen ausgeg lichen  werden m üssen.
Im  N ord und P as-d e -C a la is  b leiben die Industriekoh leu  

fe s t und de r V ersan d  regelm äß ig . T rotzdem  eine 
französische B ahng ese llsch aft v e rsu ch t h a tte , fü r eine 
gew aschene K ohle m it 6 pC t. A sche bei E rn eu e ru n g  der 
A bsch lü sse  b illigere  P re ise  zu erzielen, sind die in F rag e  
kom m enden Zechen m it ih ren  Forderungen  durch au s fest 
geb lieben . Die H ausbrandkob  len w aren durch  die kalte  
W itte ru n g  b esse r g e fra g t  und die vorhandenen, zum Teil 
bedeutenden L ag er, hab en  w esen tlich  abgenom m en. —  

D er K oks- und B rik o ttraa rk t b le ib t zufriedenstellend. Die 
K okspreise  ste llen  sich  a u f 20  b is  21 F rc s . Die m it den 
H ochöfen zu erneuernden A bsch lü sse  hofft m an zu 2 0  F rc s . 
zu b e tä tig en . In d u s tr ie b r ik e tts  werden zu 2 0  b is  21 F rc s . 
v e rk a u f t ; k leinere  Sorten sind  1 b is 2 F rcs. teu rer. W ie 
wir schon b o rich te t h aben , b le ib t die L ag e  im  Loiro-B ezirk 

im m er noch u n g ü n s tig  und  da die angehäuften  M engen 
im m er noch zunehm en, haben  die. Zechen besch lossen , die 

P re ise  um  1 F rc . vom 1. J a n u a r  a b  herabznsetzon.
Die P re ise  fü r  Industriekoh lo  sind  zur Zeit folgende 

('pro t  aussch ließ lich  des O ctro izo lles):
Förderkohle  25  pCt. T  V  3 . . . . 2 6 ,—  Frcs.

Förderkohlo  4 5  pCt. T  V 2 . . . . 2 0 ,—  Frcs'
6 5 - 7 0  ,, „ i  . . .  . 3 0 , -  „

B rik e tts  l a  Q ual................................................... . 3 3 ,5 0  „
N üsse  g e w a sc h e n ......................................................  2 9 ,5 0  „

S c h m ie d e k o h le    3 5 ,5 0  „
Die W asse rfrach ten  pro t  von S a in t-G h is la in , Anzin 

und L ens nach  den un ten  angegebenen  Bestim m ungsorten 
stellen sicli zur Z eit fo lgenderm aßen :

L e n s  (P as-d e -C a la is ): P a r is  5 ,5 0  F rc s ., Rouen 5,50, 
E lb e u f  5 ,5 0 , A m iens 3 ,3 0 ,  A rras 1 ,9 0 , D ouai 1,40, 
C am brai 1 ,45 , Ham  2 ,9 0 , Pe'ronne 3 , 0 0 ,  Saint-Q uenlin 

1 ,8 0 , Chauny 2 ,1 0 , Compiügne 2 ,5 0 , R eim s 3 ,6 0 , Soissons 
3 ,5 0 , Lille 1 ,7 0 , B etlnm e 1, 70 ,  Sain t-O m er 2 ,0 0 , Dunkerque

1 .6 0 , Calais 2 ,0 0 , E p ern ay  3 ,8 0 , Sa in t-D iz ier 3 ,8 0 , Nancy 
3 ,9 0 , Gand 2 ,6 5 , B rüssel 2 ,9 0 ,  A nvers 2 ,8 0 ,  F rc s .

A n z i n :  P a r is  4 ,6 5  F rc s,, Rouen 5 ,0 0 , E lb e u f  5,00, 

Am iens 3 ,0 0 , A rras 2 ,0 0 , Douai 1,70,  Cam brai 2 ,00, 
H am  2 ,6 0 , Perouue  2 ,6 5 , Sa in t-Q uen tin  2 ,0 0 , C hauny 2,30, 
Compiügne 2 ,9 0 , R eim s 3 ,2 0 , Soissons 3 ,8 0 , L ille  2,10, 

Be'thune 2 ,2 0 , Saint-O inor 2 ,3 0 , D unkerque 2 ,3 0 , Calais

2 .6 0 , E p ern ay  3 ,7 5 ,  S ain t-D izier 4 ,6 0 ,  N ancy  4 ,6 0  Frcs. 
S a i n t - G h i s l a i n :  P a r is  5 ,5 0  F rc s . , .  Rouen 5,50,

E lb eu f 6 ,0 0 , Douai 1 ,8 0 , C am brai 1 ,6 0 , Harn 2,50, 

Peronuo 3 ,0 0 , S a in t-Q uentin  1 ,7 0 , C hauny 2 ,5 0 , Compiügne 
2 ,6 5 , Soissons 4 ,0 0 , Sa in t Om er 2 ,2 0 , Dunkerquo 2,00, 
C ourtrai 2 ,2 0 , Y pres 3 ,5 0 , B ruges 3,00,- Anvers 2 ,40, 
G and 2 ,5 0 , Boom 2 ,6 0 .

M e t a l l m a r k t .
K u p fe r, f e s t ,  G .H . 55Z i. 12  s. 6d. b is  5 6  Z .  7 s. 6 d.,

3 M onate . . . 55 »  2 V 6 « 33 5 6 13 1 7  „ 6 »
Zinn, ru h ig , S tra its  125 33 33 33

i
33 1 2 6 33 1 7  » 6 »

3 M onate . . . 1 2 5 „  2 33 e „ » 126 33 15 „ — »
Blei, fe st, weiches

fremdes . . . 11 » 7 33 6 « 33 11 33 15 » — >.
englisches . . 11 « 1 5 3 3 ' v* 33 12 33

_ »
Zink, b eh au p t., G .O .B . 21 „ 1 5 33 ~ »3 33 2 2 33 33

— »
Sonderm arken 2 2 » 2 33 6 « - 13 2 2 33 5 « — »

N o t i e r u n g e n  a u f  d e m  e n g l i s c h e n  K o h l e n -  u n d  

F r a c h t e n m a r k t  (B örse zu N ew castle-upon-T yne).

K o h l e n m a r k t .
B este  no rthum brische

D am pfkohle  . . 9 ' s . --- d .  bis 9 S. 3 tl. f.o.b.,
zweite Sorte  . . . 8 „ ---

33 33 8 33 3 33 33

kleine D am pfkohle 3 « 9 33 33 4 33 33 33

G askohle . . . . 8 « — 33 33 8 33 9 33 33

B unkerkohle, n n g esieb t 7 « v . h 33 33 8 33 33 33

E x portkoks . . . 1 4  „ 6 33 33 15 33 33 33

F r a c h t e n m a r k t .
Tyno —London . 3  s. — d . bis 3 s. LV i d .

—H am burg . 3 „ 6 13 33 ~ » ' 13

— K ro n s tad t 8 , l O ' / z » 33 4 « —  33

—  Genna 5 » 6 V 31 5 ,, 9 ..

M a r k t n o t i z e n  ü b e r  N e b e n p r o d u k t e .  (A uszug aus dem Daily Commercial R eport, London.)

Teer (1 G a llo n e ) ...................................................
Ammoniumsulfat (1 Tonne, Beckton terms)
Benzol 90 pCt. (1 G a l lo n e ) .............................

» 50 ,  ( „ ) .................................
Toluol (1 G a l lo n e ) ..............................................
Solvent-N aphtlia 90 pCt. (I G allone). . .
Karbolsäure 60 pC t................................................
Kreosot (1 Gallone) ........................................
Authracen A 40 pC t.............................................

B 3 0 - 8 5  pC t....................................
Pech (1 Tonne) f.o.b.............................................

u...... .....
3, Febr. 10. Febr.

von

A. ,
bis

s. d. fr

von 

j . 1 d. L.
bis

d.
j — — iv *

— — — — 1 V, _ _ i*/«
12 17 6 13 — 12 17 6 13 — —

»1 — — io  v* — — — — — 107, — — —
f- ~ — 7 1/? — — — — 7 — — v h

— 7% — — 8 — 73/i — — 8
! — 9 91/7 9 — . — 9 V»

— 1 6V4 1 61/? i 6 V, — 1
— — l ’/s — — — — .

l ,3/ts — 1 Vs
— 2 — — — — — 2 — — -

1 — — — — 1 — _ --
35 — — 36 — — 35 — 35 6
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Patcntberieht.
A nm eldungen,

die während zweier Monate in der AuBlegehalle des Kaiserlichen 
Patentam tes ausliegen.

Vom 1. 2. 04 an.
Ad. M. 23 307. Zündvorrichtung für Grubenlampen m it 

durch einen federnden Schieber aufwärts bewegtem Zündbände. 
Otto Müller, Gelsenkirchen-Schalke. 2. 5. 03.

18 n. S. 16 307. Verfahren, Schwefel. Zink, Blei usw. 
führende eisenhaltige Stoffe durch Erhitzen für die V erhüttung 
im Hochofen geeignet zu machen. Hugo Solbisky,'. W itten. 12.4. 02.

24 e. B. 38 044. Verfahren zur Herstellung von Halbwasser­
gas in Sauggeneratoren für kleinen Betrieb. Dr. F ritz  Bauke, 
Alexandrinenstr. 25, u, Carl Fuchs, Lindenstr. 23, Berlin. 21.11. 02.

59 n. S. 17 432. Kapselwerk. Siemens & Ilalskc, Akt.-
Ges., Berlin. 14. 1. 03.

Vom 4. 2. 04 an.
5 b . C. 10 272. V orrichtung zum Verändern des Meißel­

hubes bei Gesteinbohnnascliinen, bei welchen die Stoßbewegung 
durch ein Hubtrommelpaar erzeugt wird. Henry Durell Grippen, 
New-York; V ertr.: A. Specht u. J .  Stuckenborg, Pat.-Anwälte, 
Hamburg 1. 11. 11. 01.

26 c. T. 8 964. Regcluugsvorrichtung für elektrisch be­
triebene Luftgasapparate. Dr. W alter Thiem, Halle a. S., Magde­
burger Str. 35. 30. 5. 03.

35 a. E. 9 265. S teuerapparat für elektrisch betriebene
Fördermaschinen. E lektrizitäts Akt.-Ges. vorm. W. Lahmeyer & 
Co., Frankfurt a.-M. 15. 6. 03,

50 c. C. 11782. Schlcudormühle m it gelenkig zwischen auf 
der Antriebswelle ungeordneten Scheiben befestigten Schlägern. 
A. Clero, P aris; V ertr.: F. C. Glaser, L. Glaser, O. Hering u. 
E. Peitz, Pat.-Anwälte, Berlin SW. 68. 26. 5. 03.

G e b ra u c h sm u s te r -E in tra g u n g e n .

Bekannt gemacht im Reichsauzeiger vom 1. 2. 04 an.
4 a. 216 046. ¡Füllappürat für Grubensicherheitslampen, m it 

durch F u ß tr itt  zu öffnendem, durch Federung selbsttätig  in die 
Schließlage zurückgeführtem Benzineinlaßventil. Wilh. Seippel. 
Bochum, Gr. Beckstr. 1. 21. 12. 03.

4 a . 2 IG 047. Füllapparat für Grubensickcrheitslampen, 
bestehend aus Tisch zum Aufsetzen der Benzinlampentüpfc m it 
einen oder mehrere Füllhähne tragender, au den Benzinlager- 
bchälter anzuschließender, absperrbarer Benzinzuleitung. Wilh. 
Seippel, Bochum, Gr. Beckstr. 1. 21. 12. 03.

4 a. 216 046. Füllapparat für Grubensicherheitslampen m it 
unter den Füllhähnen angebrachten, federnd hochgedrückten 
Tellern znm Anfsetzen der Benzinlampentöpfe. Willi. Seippel, 
Bochum, Gr. Beckstr. 1. 21. 12. 03.

5 b. 216 .379. Kohlenschriimvorrichtung m it einem schwingbar 
sowie einstellbar angeordneten Sägeblatt, dessen Außen- und 
AnsscbniUskanten geschränkte Zähne besitzen. August Kümper 
u. Heinrich Happe, Heißem 29. 9. 03.

24 c. 216 251. Vorrichtung zum selbsttätigen Einblasen 
von Dampf in die Stochlöcher von Gasgeneratoren zur Ver­
hinderung von G asaustritt während der Deckelöflhuug m ittels 
einerseits durch S tift und Schlitzführung m it dem Hahnküken 
und andererseits fest m it dem Deckelscharnierbolzen verbundener 
Hülsenkupplung. Paul Schm idt & Desgraz, Technisches Bureau 
G. m. b. H., Hannover. 30. 11. 03.

26 a. 216 010. Exzenterretortenverschluß, bei welchem die 
Exzenterachse in Rollenlagern gestü tz t und der beim Drehen 
des Exzenters auszuübende Druck m ittels eines dritten  Rollen­
lagers auf den Retortenverschluß übertragen wird. Adolfs-Hütte, 
vormals Gräflich Einsiedel’sche Kaolin-, Ton- und Kohlenwerke, 
Akt-Ges. zu Crosta, Crosta b. Bautzen. 8 . 12. 03.

27 c. 216 323. Zentrifugalexhaustor für saure Gase m it 
Gehäuse und Flügelrad aus Aluminium, Phosphorahiminitim oder 
anderen säurebeständigen Alumiuiumlegierungen. Selwig & 
Lange, Braunschweig. 21. 11. 03.

35 a . 216 402. Vorrichtung zum selbsttätigen Oeffnen und 
Schließen eines Schachtverschlusses für Aufzüge, der m ittels 
verschränkten Riemenbetriehes auf- und abwärts bewegt wird. 
Gustav Worm, Schneidemühl. 30. 11. 03. -

»Oe. 216 459. Doppelkngelgelenk für Pendelmühlen, be­
gehend  ̂aus einer in einem rotierenden Gehäuse drehbaren 
begeh in deren drehbaren Gleitbacken Rippen des Gehäuses 
sowie Ansätze eines m it der Pendelstange verbundenen Kugel­

segments liegen. Karl Brucklacher, Rechtenstein b. Ehingen a , D 
30. 12. 03.

59 a .  216 139. Bei Pum pen die Anordnung eines Sieb­
filters in dem Windkessel. Karl Membach, Berlin, Elisabeth­
ufer 58. 19. 9. 03.

D e u tsc h e  P a te n te .

5 C. 117544, vom 2 2 . Olct. 0 2 . A . S c h w a k  i n  
R e c k l i n g h a u s e n .  Verfahren und Vorrichtung zum  
Stützen des Hangenden in Stollen u. dgl.

Is t  der Arbeitsstoß bis zum letzten Stempel fertiggestellt, 
so werden die Spitzen auch bei dem vorliegenden Verfahren 
wie gewöhnlich über die letzte Kappe hinaus vorgetrieben, und 
zwar bis auf etwa 50 cm, je  nach A rt des Hangenden. Dann 
werden über die letzte Kappe die Bügel d, die etwa gleiche 
Stärke m it den Spitzen haben, gesteckt, darauf an ihnen die 
Doppelhebel oder Pfändnngseisen b m ittels zweier Hakenklauen, 
die über jedes Ende der Bügel geschoben werden und die durch 
Bolzen m it diesen Pfändnngseisen drehbar verbunden sind, auf-

gehängt und die Hilfsklappen c angebracht, worauf die Pfändungs­
eisen durch Keile a festgekeilt werden. Diese Arbeit nim m t 
im Gegensatz zu dem früheren zeitraubenden Verfahren erheblich 
weniger Zeit in Anspruch, da das Aufhängen des Eisens und 
das Festkeilen bei weitem schneller von sta tten  geht, wie das 
Einziehen der Hilfskappen. Sodann werden die Spitzen bis zur 
vollen Länge, etwa 1 m, vorgetrieben (dies ist die Stellung der 
Fig.), und darauf das eudgiltige Holz gesetzt. Nunm ehr wird 
das Pfändungseisen ausgebaut und die Spitzen von neuem vor- 
getrieben. Dieser Vorgang wiederholt sich dauernd.

2 0 a .  146907, vom 7 / Mai  03 .  D o n n e r s m a r c k -

l i ü t t o ,  O b e r s c h l e s i s c h e  E i s e n -  u n d  K o h l e n w e r k o ,  
A k t i e n - G e s e l l s c l i a f t  i n  Z a b r z e ,  O .- S .  Von L a u f­
rollen getragenes, aasrückbares Mitnehmerglied fü r  
Kettenförderungen.

Durch den Gegenstand der Erfindung soll es verhütet werden, 
daß hei Betriebsstörungen, z. B. bei einem Bruch der Kette, 
einer Reparaturbedürftigkeit der Antriebsmaschine o. dgl., das 
Geleise nicht versperrt wird. Zu diesem Zweck sind die die 
Förderkette auf Rollen tragenden M itnehm er auf feststellbaren 
Exzenteni gelagert, durch welche sie zwischen den Schienen 
versenkt werden können.

Auf der Achse a, auf welcher die Laufrollen b  gelagert sind, 
itz t ein Exzenter a 1, welches in einer kreisförmigen Oeffnung
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des die Förderkette d tragenden M itnehmers c ruh t. Soll der 
M itnehm er bezw. die Förderkette ausgerückt werden, so wird 
das Exzenter a 1 durch Drehen der Achse a um 180° in die 
punktiert gezeichnete Lage gebracht und der M itnehmer m it 
der Förkette  aus der Fahrbahn, d . h .  aus dem Bereich ■ der 
W agenachsen entfernt. Durch eine Schraube e wird das Exzenter 
in  seiner jeweiligen Lage gehalten.

2 0 a .  147801. vom 2 ) .  M ärz 0 2 . L é o n  P e r r o t  i n 

St,. P e t e r s b u r g .  SeÜklcmntuffc fü r  Förderseile mil 
Feslstellkeil.

Die Klemmuffe besteht aus zwei Hälften, von denen die 
untere beiderseits schwalbenschwanzförmige Nuten a und die 
obere entsprechende Vorsprünge besitzt.

Die beiden Muffenhälften werden um das Seil gelegt und die

Vorsprünge der oberen Hälfte in die Nuten der unteren Hälfte 
geschoben.

Die obere Hälfte der Muffe besitzt ferner eine knieförmige 
Aussparung, deren W andungen gerauht sind, und in die das 
Seil durch ein knieförmigex gerauhtes Klemmstück d vermittels 
eines Keiles f  derart gepreßt wird, daß  es oino Knickung erfahrt.

2 6 (1 .  117 365, vom 2 6 . O kt. 021 F r i e d r i c h  B u r g e -  

m o i s t o r  i n  C e l l e .  Gaswäscher mit Platten zur Zer­
stäubung der lleinigungsfliissigJceit

Der Gaswäscher kann zur Niederschlagung von Teer und 
anderen Unreinlichkeiten insbesondere auch von Staub aus Hoch­
ofengasen, wie überhaupt zur Reinigung von Kraftgasen oder 
als Verteiler des Anthrazenöles behufs Ausscheidung des Naph­
thalins aus dem Leuchtgase dienen.

Auf dein Gehäuse des Wäschers befindet sich ein Standrohr a, 
in welches durch eine Lochdüse 1 vermittels eines U-förmigen 
Rohres b F lüssigkeit geleitet wird. Die aus der Düse 1 
strömende Flüssigkeit fällt zuerst auf eine konvexe F la ttc  d und

gelangt von dieser, soweit sie nicht zerstäubt ist, auf die un ter­
halb der P la tte  d ungeordneten Zerstäuberringe ec* usw. Die

letzteren sind m it einor oberen konvexen Fläche und kegel­
förmigen Seitenflächen versehen. Löcher f  dienen zur Durch­
führung der Stangen g, an welchen die Zerstäuberringe in be­
stim m ten Abständen voneinander aufgehängt sind.

Die F lüssigkeit fällt auf die P la tte  d und wird hier zum 
Teil zerstäubt, zum Teil läuft sie an dem Rand der Platte  ab. 
Der letztere Teil der Flüssigkeit fällt auf den Zerstäuberring e 
auf dem er wiederum zum Teil zerstäubt wird und zum Teil
nach dem nächsten Zerstäuberring e 1 abfällt. Auf diese Weise
ge lang t die Flüssigkeit von Zerstäuberring zu Zerstäuberring 
und wird allmählich vollständig zur Zerstäubung gebracht.

3 5 n . 147 891, vom 2-3. J u l i  0 1 . J .  K a r l i k  in 
G o t t e s b e r g  u n d  M.  W i t t e  i n  W a l d e n b u r g ,  O .-S c h l. 
Sicherheifsvorrich hing fü r  Fördermaschinen.

Bei der V orrichtung wird bei Ueberschrcitung der jeweilig 
zulässigen Geschwindigkeit ein elektrischer K ontakt zwischen 
zwei Teilen, von denen der eine sich in A bhängigkeit von der 
Geschwindigkeit der Maschine und der andere in Abhängigkeit 
von der Stellung des Förderkorbes bewegt, geschlossen wird. 
Hierdurch werden ein oder mehrere in den Stromkreis ein­
geschaltete Explosionskörper zur Explosion gebracht, wodurch 
ein Kolben vorwärts getrieben, und die Bremse ausgelöat wird.

Von der Maschinenwello a aus wird m ittels einer Gegen­
kurbel b uml einer Schnurscheibe c ein Quecksilberdreirohr d 
angetrieben, das derart wirkt, daß  bei zunehmender Geschwindig­
keit das Quecksilber nach den äußeren Rohren getrieben wird 
und demgem äß in dem m ittleren Rohr sinkt. In  letzterem be­
findet sich ein Schwimmer e, auf dessen Stange oben ein an 
eine Stromquelle f  (Fig. 2) angeschlossenor K ontaktstift g  sitzt.

Vor diesem -wird im  Betriebe von der Maschinenwelle a unter 
V erm ittelung der Kurbel b, einer Spindel k und eines Rahmens i 
ein ebenfalls in dem Stromkreis der. Stromquelle f eingeschaltetes 
Kurvenstück h  hin- und herbewegt, dessen Abscissen den Förder­
höhen und dessen Ordinatcu den für jede Förderhöhe zulässigen 
Geschwindigkeiten entsprechen.

In dem Strom kreis sind ferner mehrere Patronen 1 aus einem 
explosionsfähigen Stoff parallel zueinander eingeschaltet. Diese 
Patronen befinden sich in einem Zylinder m, dessen Kolben n 
auf einem Hebel o wirkt, der verm ittels einer Klinke p  die 
S tange q einer Fallbrem se festhält.

D er Schwimmer e ist so eingestellt, daß, solange die Förder­
geschwindigkeit in den jeweilig zulässigen Grenzen bleibt, eine 
Berührung zwischen dem K ontaktstift g  und der Kurve h  nicht 
stattfindet. W ird jedoch die zulässige Fördergeschwindigkeit 
überschritten, so sinkt der Schwimmer nach unten, bis der 
S tift g  das Kurvenstück h  berührt, wodurch der Stromkreis 
geschlossen wird. Es erfolgt dann die Explosion der Patronen 1,
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durch die der Kolben n vorgetrieben wird, sodaß die Fall­
bremse q augenblicklich ausgelöst wird.

5 0 c .  147 874, vom 18. Nov. 0 2 . A r t h u r  W i l l i a m  
S m i t h  in B a r k i n g  ( G r f s c l i .  E s s e x ) .  Zerkleinerungs­
maschine, hei welcher das M ahlgut infolge der Flieh- 
krafticirkung nagen eine Prallfläche geschleudert wird.

Die Erfindung liegt darin, daß die feststehende Prallfläclio h 
iücrhalb des Gehäuses a normal zur R ichtung der Tangential.

O c s te rre ich ise h e  P a te n te .

51). 14 763, vom 6 . Feh l'. 0 3 . L u d w i g  C h r i s t  i n 
K a i s e r s l a u t e r n  ( R h e i n - P f a l z ) .  G-esteinbohrcr mit 
auswechselbaren Schneiden. Z usatz  zum P a te n te  13 5 8 6 . 
Längste D auer: 3 1 . Mai 1 9 1 8 .

Bei hartem Gestein is t es vorteilhaft, den Sehlangeubolirer 
mit einer einfachen Spitze s ta tt  m it zwei getrennten Schneiden 
zu versehen. Um eine derartige Spitze in ähnlicher Weise wie 
es bei dem Hauptpatente geschehen ist, m it dem Bohrorschaft 
verbinden zu können, wird einerseits der Schlangenbohrer, d. h. 
der ßohrerschaft, andererseits die Spitze m it einem einseitigen 
Fortsatz versehen, von denon der Fortsatz des Bohrers etwa in 
der Achse des Bohrers eine N n t und der Fortsatz der Spitze 
einen entsprechenden Vorsprung träg t. Außerdem besitzt der 
Fortsatz der Spitze auf der der Spitze abgekehrten Seite einen 
nach außen vorstehenden Vorsprung. Zwecks Verbindung von 
Spitze und Bohrer wird um den Fortsatz  der ersteren ein Ring 
gelegt, der sich auf dem unteren Vorsprung dieses Fortsatzes 
stützt. Alsdann wird der Fortsatz  des Bohrers ebenfalls in die 
Hülse geschoben und letztere durch eine m it ih r fest verbundene 
Feder, die m it einem Vorsprung in eine Aussparung des Bohrers 
ringreift, mit dem Bohrer verbunden.

Dadurch, daß die Hülse einerseits sich auf den unteren Vor­
sprung des Fortsatzes der Spitze auflegt, andererseits durch die 
Feder fest m it dem Bohrer verbunden wird, ist eine Trennung 
der Spitze von dem Bohrer nur nach Lösung der Feder des 
Rmges ans dem Bohrer möglich.

Zeitsclirifteiiscliaii.
(Wegen der Titel-Abkürzungen vergl. Nr. 1.) 

M in e r a lo g ie ,  G e o lo g ie .

D a s  E r g e b n i s  e i n i g e r  T i e f b o h r u n g e n  i m B e c k e n  
von Münster. Von M üller. Z. f. p r .  Geol. J a n .  S. 7 /9 . 
Ergebnisse der B ohrungen  bei K reuzkam p, M etelen und 
5 reden und die daraus zu ziehenden Schlußfolgerungen.

D a s  o b e r s c h l e s i s c h e  S t e i n k o h l e n b e c k e n  u n d  
s e i n e  k a r t o g r a p h i s c h e  D a r s t e l l u n g .  Von M ichael. 
Z. f. p r. Geol. J a n .  S. 1 1 /2 0 .  2 K arten . B esprechung  
der se it kurzem  erscheinenden „F lözkarto  des obersch le ­

sischen  S teinkohlenbeckens im M aßstabe  1 : 1 0  0 0 0 '' und 
des außerdem  vorhandenen kartog rap h isch en  M ateria ls .

D a s  V o r k o m m e n  v o n  P e t r o l e u m  i n  W e s t f a l e n .  
Von M üller. Z. f. pr. Geol. J a n .  S. 9 /1 1 .  Bei 
B ohrungen  a u f S te inkohle  w urde ein A u s tr it t  von Gasen 

beobachtet, der a u f das V orhandensein von E rdö lansam m ­
lungen zu sch ließen  erlau b t.

Ü b e r  d i e  V e r b r e i t u n g  v o n  d i c h t e n  K a l k e n  
( „ W a s s e r k a l k e n " )  i m  w e s t f ä l i s c h e n  D e v o n .  Von 
D enckm ann. Z. f. p r. Geol. J a n .  S. 2 0 /2 .  V erb re itu n g  

der dichten K alke und ih re  chem ische Zusam m ensetzung.
T h e  m i n e r a l  r o s o u r c e s  o f  t l i e  s t a t e  o f  R i o  

G r a n d e  do  S u l ,  B r a z i l .  Von Scott. T r. I. M. E . 
Vol. XXV 1 9 0 3 . S. 5 1 0 /2 8 .  E in le itung . A llgem eine 

Ü bersich t. G eologischer Teil. G eschäftliches. G old- 
ab lag eru u g . K upferführonde A b lagerungen . S te inkohlen- 

vorkom men. G em ischte M ineralschätze. S eh lu ß b e trach - 
tungen . D iskussion  über obigen A ufsatz.

D e r  C r i p p l e - C r e e k - G o l d d i s t r i k t ,  s e i n e  E n t ­
d e c k u n g ,  E n t w i c k l u n g ,  G e o l o g i e  u n d  Z u k u n f t .  
(F o rts .)  Von L iebenam . B. 11. Z tg . 5. F eb r. S 5 7 /6 0 .
2 Tafeln.

D ie  n u t z b a r e n  M i n e r a l i e n  v o n  B u c h a r a  u n d  
T u r k e s t a n  i m  a s i a t i s c h e n  R u ß l a n d .  (F o rts .)  Von 
Dill. B. H . Z tg . 5. F eb r. S. 6 0 /2 .  Goldseifen und 
K oh len lag ers tä tten .

B e r g b a u t e c h n i k  (einschl. A ufbereitung  pp .).

D ie  S c h l a g w e t t e r e x p l o s i o n  i n  d e m  E r d w a c h s -  

b e r g b a u o  „ G r u p p e  I "  i n  B o r y s l a w  a m  2. J u n i  1 9 0 2 . 
Von Ilo lobeck. (S ch luß .) Öst.' Z. 3 0 . J a n .  S. 5 5 /9 .  
Die Explosion, w elcher 18 Personen  zum O pfer fielen, 
wurde w ahrschein lich  dadurch v eru rsach t, d a ß  eine G ruben ­
lam pe dem Blasehalse eines V en tila to rs  g e n äh e rt und durch 
die ausgew orfenen W ette r zum D urchb lasen  g e b rac h t 

wurde.

M a sch in en -, D a m p fk e sse lw e se n , E le k tr o te c h n ik .

U n t e r s u c h u n g o n  a n  D a m p f f ö r d e r i n a s c h i n e n .  

Von Hoffmaun. Z. D. In g . 3 0 . J a n . S. 1 4 9 /5 5  und
6 . F eb r. 1 9 2 /2 0 1 . 45  F ig . A llgem eines ü b er die nor­
m ale Zw illingsm aschine gew öhnlicher B a u a rt:  T rom m el- 
b au arteu , A nordnung  der A ufsetz Vorrichtungen, L e is tu n g ; 
B em essung und F ü h ru n g  der F örderm aschine, S teuerungen . 
V ersuche an  Zw illingsförderm aschinen, E rg eb n isse . V er- 
b n ndfö rderm asch inen : zw eizylindrige V erbundförderm a-
s e p n e n  und  Z w illingsverbundm ascbinen.

T h e  C u r t i s  s t e a m - t u r b i r i e .  E n g g . 5 . F eb r. S. 1 8 1 /4 .  
8 A bb . N ähere  A ngaben  ü b e r L e is tu n g  und D am pfver- 

brauch  der C urtis-T urb ine.
E i n e  S t u d i e n r e i s e  i n d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  

v o n  A m e r i k a .  Von M öller. Z. D. In g . 6 . F eb r. 
S. 1 8 5 /9 2 . 20  F ig . Die V erw endung von D ruck lu ft in

der W erk s ta tt.
Ü b e r h i t z e r k o n s  t r u k t i ö n e n .  D am pfk . Lib. Z. 3 . F eb r.

3 A bb. B eschreibung  der A usführung  von B orsig  a u f  G rund 
neuer E rfah rungen , im A nsch luß  an die V eröffentlichung 

in N r. 4 9  ders. Zsclir.
Ü b e r  H o c h d r n c k - D a m p f r o l i r - L e i t u n g e n .  Von 

M ünster. D am pfkessel Üb. Z. 3 . F eb r. S. 4 5 /7 .  4  A b b .
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Zu verwendendos M a te r ia l; D am pfgeschw ind igkeit; F lan sch en ­

verb in d u n g en . (S ch luß  f.)
E i n i g e  D a m p f v e r b r a u c h s v e r s u c h e  m i t  ü b e r ­

h i t z t e m  D a m p f .  B ay r. D am pf k . -Z tg .  3 1 . J a n .  S. 1 4 /6 .
E x p l o s i o n  e i n e s  L o k o m o t i v k o s s c l s .  B ayr. D am p fk .- 

Z tg . 3 1 .  J a n .  S. 1 7 /8 .
Ü b e r  d e n  A u s g l e i c h  v o n  K r a f t s c h w a n k u n g e n  

b e i  e l e k t r i s c h  b e t r i e b e n e n  W a l z e n s t r a ß e n  u n d  
F ö r d e r m a s c h i n e n .  Von Ilg n er. S t .u .E .  l .F e b r .  S . 1 2 9 /3 9 . 

6 A bb .
T u n n e l l i n g  m a c h i n e ;  G r e a t  N o r t h e r n ,  P i c c a -  

d i l l v  a n d  B r o m p t o n  R a i l w a y .  E n g g . 5. F o h r. S. 1 9 4 . 
2 A bb. B eschreibung  einer e lek trisch  ang etrieb en en  M a­

sch in e  fü r den T unnelbau .
D ie  S t r o m w e n d u n g  i n  k o m m u t i o r o n d o n  M a ­

s c h i n e n .  Von Piche!m ever. E l. Te. Z. 3. J a n .  S. 1 /6
u. 2 5 . J a n .  S. 5 3 . V o rtrag  im E lek tr . V erein W ien. D is­
kussion , ob fü r die I lg n e r - F ö r d e r m a s c h in e n - D y n a m o  
B a u a r t  m it W endepolon (S iem ens-Schuckcrt) oder m it Kom - 
pensa tionsw ick lung  nach  D eri (U nion, A .-E .-G ., H elios) 

r ich tig e r  is t .

H ü t t e n w e s e n ,  C h o r n i s c h e  T e c h n o l o g ie ,  C h e m ie ,  
P h y s i k .

Ü b e r  d i e  Z u g u t e m a c h u n g  s t a r k  s c l i l a m m b i l d e n -  
d o r  u n d  i m  N e b e n g e s t e i n  ä u ß e r s t  f e i n  e i n g e s p r e n g t e r  
G o l d - S e l e n - S i l b o r o r z p .  Von Merz. O st. Z. 30 . Ja n . 

S. 5 9 /6 2 .  A llgem eine E igenschaften  des E rzes, G ang der 
je tz ig en  V era rb e itu n g , K onzen tra tion . (F o rts , f.)

M e t a l l h ü t t o n w o s o n .  Von Schnabel. (S ch luß .) Z. D. 

lu g . 6 . F eb r. S. 2 0 1 /7 .  Gold, S ilber, B lei, Z ink, Zinn, 

N ickel, A rsen , W ism ut.
D ie  n e u e s t e n  F o r t s c h r i t t e  i n  d e r  M e s s u n g  

h o h e r  T e m p e r a t u r e n .  Von Schütz. Z. D. In g . 3 0 . J a n . 
S. 1 5 5 /6 1 . 21 F ig . B esprechung  verschiedener T herm o ­
m ete r; die norm ale S k a la  und die L u ftth e rm o m ete r; die 
op tischen  Pyrom eter und  die s trah lu n g sth eo ro tisch o  S k a la ; 

die therm odynam ische T em p era tu rsk a la .
D ie  B e w e r t u n g  v o n  H o c h o f e n -  u n d  G i e ß e r e i ­

k o k s .  Von S im m ersbach . S t. u. E . 1. F e b r . S. 1 5 7 /6 3 .
H e a r t h  a r e a  a n d  t h e  n u m b e r  o f  t u y e r e s  i n  b l a s t  

f u r n a c o  p r a c t i c e .  Von Gram m er. Am. M an. 2 1 . J a n .  

S. 6 7 /7 1 .
D ie  D a r s t e l l u n g  v o n  S c h w e f e l k o h l e n s t o f f  i m 

e l e k t r .  O f e n  Von T aylor. E . T . Z. 14. J a n .  S. 3 1 .
D ie  f ü n f t e  H a u p t v e r s a m m l u n g  d e s  D e u t s c h e n  

V e r b a n d e s  f ü r  d i e  M a t e r i a l p r ü f u n g e n  d e r T e c h n i k .  

Z. d.  In g . 3 0 . J a n .  S. 1 6 8 /7 4 .

V o l k s w i r t s c h a f t  u n d  S t a t i s t i k .

D e r  B e r g w e r k s - ,  S a l i n e n -  u n d  H ü t t e u b e t r i e b  
i m  P r e u ß i s c h e n  S t a a t e  w ä h r e n d  d e s  J a h r e s  1 9 0 2 .  

Z. f. B. H . S. Bd. 5 1 . 2 . s ta t .  L fg . S. 6 7 /1 8 0 .
D e r  B e r g w e r k s b e t r i e b  O e s t e r r e i c h s  i m  J a h r e  

1 9 0  2. O est. Z. 3 0 . J a n .  S. 6 4 /6 .  R äum liche A u s­
deh n u n g  des B ergbaues. (Sch luß  f.)

H e b e r  d e n  E x p o r t  v o n  S c h w e f e l k i e s  u n d  E i s e n ­
e r z  a u s  n o r w e g i s c h e n  H ä f e n .  Von V ogt. Z f. p r. Geol. 
J a n .  S , 1 /7 . D er E isenerzexport von schw edischen H äfen 

i s t  seh r schnell g estiegen , von rund  1 2 0  0 0 0  t  in  1 8 8 9  
a u f  rund  1 %  M illionen t  in  den Ja h re n  1 9 0 1  und  1 9 0 2 .

S t a t i s t i k  d e r  E l e k t r i z i t ä t s w e r k e  i n  D e u t s c h ­

l a n d  n a c h  d o m  S t a n d e  v o m  1. A p r i l  1 9 0 3 . E . T. Z. 
24 . Dez. S. 1 0 4 5 /6  u. 1 0 5 1 /7 8 .

G e s e t z g e b u n g  u n d  V e r w a l t u n g .

E n t w u r f  e i n e s  p r e u ß i s c h e n  G e s e t z e s  b e t r .  die 
K o s t e n  d e r  P r ü f u n g  u n d  U o b e r w a c h u n g  v o n  e l e k ­
t r i s c h e n  A n l a g e n ,  D a m p f f ä s s e r n ,  A u f z ü g e n  und 
a n d e r e n  g e f ä h r l i c h e n  E i n r i c h t u n g e n .  E l. Anz. 
2 2 . J a n . S. 8 6 . Die K osten  fü r  polizoilich angeordnete 
P rü fu n g  und U ebenvachung  obeng en an n ter Einrichtungen 

m üssen z. Z. bei W eigerung  des B esitzors dor Anlagen, 
d ieselben  zu trag en , nach O bcrvorw altungsgerich ts -  Ent­
sche idung  a ls „K o sten  des D ien stb e tricb es der Polizei­
behörde"’ von d ieser übernom m en w erden. D er vorliegende 

E n tw u rf s ie h t vor, d aß  diese K osten  den B esitzern dor 
E in rich tu n g en  au ferleg t werden.

D e r  E i n f l u ß  d e r  d e u t s c h e n  P a t e n t g e s e t z ­
g e b u n g  a n f  d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  o b o r s c b ' l e s i s c h e n  

E i s e n i n d u s t r i e .  Von W edding. St. u. E . 1. Febr.
S. 1 3 9 /4 3 .

V  e r k o h r s  w e s e n .

B e t r i e b s m i t t e l  u n d  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  g l e i s ­
l o s e r  I n d u s t r i e b a h n e n .  Von Schiem ann. E . T. Z. 

10 . Doz. S. 1 0 2 0 /2 .  2  A bb.
E l e k t r i s c h e  T r e i d e l e i  a u f  d e m  T e l t o w k a n a l .  

E . T .  Z. 31 .  Dez. 1 0 8 3 /5 .  2 A bb. A u f der 1 ,8 km 
langen  V ersuchsstrecke  w ird sowohl m it e lek trisch e r Loko­
m otive a ls elek trischem  Boot gesch lepp t, bei letzterem  mit 

geringerem  W irk u n g sg rad . '
S c h i i o l l b a l i n v e r s u c h e  M a r i e n f c l d e - Z o s s e n .  E. 

T . Z. 3 1 . Dez. S. 1 0 8 6 /7 .  7 A bb.

V e r s c h i e d e n e s .

D ie , d r a h  t l o s e  T e l e  g r a f i e  i m  E i s e n b a h n d i o n s t ,  

Von P raseb . Z. D. E is . V. 6 . F eb r. S. 1 6 1 /3 .  F ü r  die 
V erw endung  der d rah tlosen  Telegrafie  im Eisenbahndionst 

lie g t ein nennensw ertes B edürfnis n ich t vor.

Personalien.
D er B erg assesso r H ö n u e b e c k  is t  der K önigl. Berg­

in spek tion  zu B a rs in g b au sen  a ls H ilfsa rb e ite r  überwiosen 
worden.

Der im Reichsanzeiger vom 3. Februar 1904 ver­
öffentlichte W ortlaut der V e r h a n d l u n g e n  be t r e f f end  
die  M a ß r e g e l n  z u r  B e k ä m p f u n g  d e r  W ur m-  
k r a n k h e i t  ( A n k y l o s t o m i a s i s ) ,  welche in der Kon­
ferenz vom 5. Dezember 1903 in Berlin geführt wurden, 
ist zu umfangreich, um eine Wiedergabe in dieser 
Zeitschrift auch nur im Auszuge zu gestatten. Sonder- 
abdrücke dieser Verhandlungen stehen, soweit der 
Vorrat reicht, gegen Einsendung von 1 J l- an den 
Verlag, Essen-Ruhr, Friedrichstraße 2, zur Verfügung-

Die Red.

Das Verzeichnis der in dieser Nummer enthaltenen größeren Inserate befindet sich, gruppenweise geordnet, 

auf den Seiten 18 und 19 des Inseratenteiles.
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T ä g l i c h e r  Gang  d e r  D e k l i n a t i o n .

1 9 0 3 .

Lith y J o *  . f e d t e r , Xiser.-Riir



Beilage zu „Glückauf“, Ja h rg an g  1904. Nr. 7.

E r s r e b  n i s s e, s

der

Magnetischen Beobachtungen
in

B o c h u m

im  J a h r e  1 9 0 3 .

V o n  B e r g g e w e r k s c h a f t s - M a r k s c h e i d e r  L e n z  in  B o c h u m .

H ier zu  T a fe l 3.

<~S~>

i  =  0 h 2 8 m 55 .5s östl. v. Greenwich, <p — 5 1 4 29 -  28.2 ” N , H  =  115 111 über Meeresspiegel.

D ie  vorliegenden Tabellen enthalten die stündlichen Werte der Deklination, welche den Angaben 

des Magnetographen entnommen sind, ferner die Tages- und Monats-Mittel sowie die Maxima und 

Minima und deren Unterschiede, endlich eine Klassifikation der Halbtags-Knrven, in welcher bedeuten: 

Charakter 1: Sohr ruhige Kurven, „die höchstens vereinzelte, sehr kleine Ausbuchtungen zeigen;

v 2: Kurven m it ziemlich ruhigem Verlauf; das Gesamtbild der Periode wird durch etwas 

häufigere, kleine Wellen nicht beeinträchtigt;

„  3: Leicht gestörte Kurven, in denen sekundäre Wellen von mäfsiger Amplitude und kurzer

Dauer (1 bis 3 Stunden) auftreten, doch ist der tägliche Gang noch sicher erkennbar;

» 4: Ziemlich gestörte Kurven, deren Gesamtbilder durch sekundäre Wellen von gröfserer

Amplitude (6 bis 8 Stunden) erheblich beeinträchtigt werden;

» 5: Kurven m it sehr großen, spitzen Wellen und Zacken, die in grofser Anzahl und längerer

Dauer auftreten und das normale Bild der Kurven vollständig entstellen.

.— =4*—-



Deklination : 12 ® -f  . . .  ,'i

2
»

M itte leuropäische

Datum l a 2 a 3a 4 a 5 a 6 a 7a 8 a 9 a 10 a 11a M ittag l p

J a n u a r ■i : a ■i -2- ■i •i ■i -

1. 36.9 37.1 37.4 37.4 37.5 37.3 37.0 37.1 37.0 37.8 38.6 33.6 38.8 38,fr
2. 36.9 36.7 36.8 37.4 37.1 36.8 3G.8 36.4 36.0 37.0 37 4 38.7 38.7 38.4
3. 36.6 37.2 36.8 37.1 37.3 36.9 36.8 36.3 36.6 36.8 37.5 37.8 38.7 39.0
4. 37.5 37.5 38.1 36.8 37.3 37.3 36.8 37.4 36.5 37.5 38.6 39.5 40.4 39.5
5. 36.5 36.5 37.5 37.3 37.2 36.8 37.4 37.0 36.9 36.6 38.4 38.4 39.3 40.2
0. 37.2 37.3 38.3 38.1 37.9 37.5 37.6 37.5 37.4 36.3 37.8 37.8 38.0 387
7. 37.2 37.5 37.3 37.4 37.5 37.1 37.0 36.3 36.3 36.9 37.9 38.5 40.0 391
8. 37.1 37.2 37.2 37.2 37.2 37.1 37.2 36.8 30.4 37.1 37.0 38.6 39.5 39.5
9. 36.9 36.8 36.7 36.7 37.1 37.1 30.4 36.3 36.2 36.9 37.9 38.9 39.5 39.1

10. 35.8 36.7 36.2 36.6 36.9 37.1 37.3 30.9 36.6 36.8 37.0 38.0 40.2 40,0
11. 36.6 37.3 38.1 37.7 37.4 37.4 37.1 37.1 30.7 37.3 38.3 38.9 38.8 311.3
12. 37.4 37.6 37.5 37.5 37.8 37.5 37.2 37.3 36.7 36.2 38.0 38.4 39.0 40.2
13. 37.3 37.3 38.0 38.0 38.2 38.1 38.0 37.0 36.7 30.8 37.7 38.1 4.00 40.8
14. 37.3 37.7 ■ 38.2 38.2 38.0 38.0 37.9 37.4 36.6 36.6 38.3 38.9 39.3 39.9
15. 36.6 37.2 37.2 37.3 37.2 37.0 37.0 36.9 37.1 37.7 38.4 38.8 40.1 40.4
10. 37.4 37.0 37.0 38.1 37.7 37.5 37.4 37.4 37.2 37.6 38.6 39.6 40.8 41,0
17. 37.2 37.6 37,9 37.8 37.9 38.2 38.0 37.8 37.5 38.2 39.1 39.5 40.5 40.5
18. 37.7 38.0 33.6 38.3 38.5 38.1 38.1 38.2 37.5 37.8 38.8 39.3 40.4 40.5
19. 37.8 37.5 37.5 38.3 37.5 37.5 37.4 37.5 37.3 37.8 39.6 40.9 41.5 41.1
20. 37.4 37.5 37.8 38.0 38.9 37.4 37.3 37.8 37.6 38.1 39.5 39.1 39.4 39.3
21. 37.4 37.4 37.6 37.9 37.9 37.2 37.3 37.0 35.9 36.4 37.6 38.9 40.2 407
22. 35.6 36.9 37.0 37.5 36.9 36.8 36.8 36.6 36.4 36.6 37.4 38.5 39.9 407
23. 37.2 37.4 37.8 38.1 38.2 38.2 38.0 37.3 36.4 37.7 37.8 38.7 40.1 40.3
24. 37.6 37.9 38.2 39.1 37.9 37.6 37.2 37.1 30.1 35.6 37.1 38.8 39.7 40.1
25. 37.3 37.6 37.6 37.7 38.4 37.4 37.4 37.0 36.6 37.3 39.1 40.2 40.6 40,6
26. 37.6 37.0 38.1 38.2 38.3 37.9 37.7 37.3 36.5 37.0 38.2 39.7 39.9 40.4
27. 29.6 30.0 31.8 30.9 36.2 35.1 36.7 37.7 37.4 38.2 38.7 39.4 40.0 40.6
28. 37.5 38.3 38.4 38.5 38.4 38.1 37.9 37.4 36.0 36.0 37.8 39.4 40.1 40.2 f
29. 36.7 36.4 36.9 37.0 36.9 36.8 30.8 36.5 36.5 36.2 37.5 38.6 39.5 407
30. 37.2 37.4 37.6 37.7 37.5 37.3 36.9 36 8 36.4 36.8 38.5 40.6 41.7 ■11.3 \
31. 36.6 36.6 36.8 36.7 37.0 37.4 36.7 36.7 36.3 36.0 37.0 37.9 39.3 41.54

Mittel 36.83 37.08 37.37 37.63 37.60 37.34 37.26 37.11 36.68 37.02 38.12 38.97 39.82 40.11

F e b r u a r ■i ■i. ■s ■L •t A i |

1. 37.0 37.1 37.3 37.5 37.9 37,6 37.6 36.8 35.4 35.2 36.8 38.1 39.9 41.9
2 . 37.8 37.9 38.1 38.5 33.8 38.7 38.4 37.6 35.5 35.5 30.4 38.2 38.8 40.0 ¡:.
3. 36.6 36,9 37.5 37.0 37.6 37.4 30.8 30.6 35.4 35.4 36.7 38.0 39.9 407 j
4. 36.8 36.9 37.2 37.3 37.1 37.5 36.6 36.6 36.1 36.4 37.2 38.5 40.1 40.9§,

f>. 37.0 37.0 37.1 37.1 37.1 37.2 37.1 37.0 36.3 36.1 37.4 38.7 40.1 41.0
0. 36.9 37.0 37.0 36.9 37.1 36.5 36.9 36.4 36.0 36.5 37.7 38.9 40.2 407
7. 37.3 37.4 37.4 37.4 37.5 37.4 37.4 36.9 30.0 36.0 37.7 39.2 40.7 41.2 j

8. 33.9 36.1 35.9 37.5 34.2 35.5 36.6 34.6 35.7 37.3 38.7 39.9 42.7 40.0 ;
9. 36.1 35.6 38.1 37.1 37.5 36.9 37.0 36.5 36.0 36.0 38.0 39.4 39.5 39.9 ;

10. 36.3 37.1 37.4 37.4 37.8 37.3 36.6 36.5' 35.5 35.5 37.6 39.1 40.0 39.5
U . 32.9 36.0 36.9 37.3 37.0 36.5 36.6 36,5 35.3 34.8 36.4 38.1 39.3 407
12. 36.1 37.1 36.9 37.0 37.0 37.1 36.7 36.1 34.7 34.9 36.5 38.9 39.8 41.2 :
13. 36.0 39.1 37.0 38.2 36.5 38.0 36.4 35.8 34.1 34.3 36.7 39.2 40.0 41.2 ï
14. 36.8 36.7 37.4 37.2 37.2 36.6 36.4 36.0 35.8 37.1 38.0 40.0 39.7 411:
15. 36.6 37.0 37.8 37.2 37.3 36.8 36.3 36.1 35.9 36.0 38,3 38.6 39.8 41.6 !
16. 37.4 37.5 37.6 37.5 37.5 37.4 37.2 36.8 36.0 36.4 38.2 39.8 40.8 41.1
17. 36.8 36.7 37.2 37.0 36.6 36.3 36.2 .'5.8 35.7 36.2 37.4 39.5 41.1 417 •
18. 36.6 36.9 37.0 36.6 36.6 36.5 36.5 36.4 35.9 35.6 36.7 38.3 39.4 40.3 i
10. 37.1 37.1 37.2 37.1 37.0 36.7 36.7 36.4 35.8 36.6 38.3 39.7 40.5 41-6 ;
‘20. 37.3 37.5 37.6 37.5 37.3 37.0* 36.6* 35.3* 35.9 35.9 37.8 39.6 40.4 40.5
21. 37,2 37.0 37.1 37.4 37.4 37.4 37.1 36.3 35.3 35.2 36.4 38.6 40.1 41.9
22. 37.3 37.2 37.3 38.5 3G.0 38.8 38.5 38,4 37.2 38.0 39.0 41.2 40.3 40i;
23. 36.3 36.6 36.8 36.8 36.9 36.7 36.7 36.6 35.7 36.8 36.9 38.4 38.5 39.1 ;
24. 36.5 37.0 36.7 37.2 37.1 36.6 •36.7 36.2 35.8 36.0 37.4 38.7 40.4 407
25. 37.2 37.3 37.4 37.3 38.0 36.9 38.8 37.4 , 37.0 36.8 36.9 40.2 41.2 40.5 *

26. 37.3 37,3 37.4 37.3 37.2 36.9 36.8 36.5 35.2 35.1 36.1 37.8 39.1 39-51
27. 35.8 35.9 36.4 36.7 36.2 35.9 36.1 36.2 36.4 36.6 37.6 38.9 39.9 40.01

28. 36.5 36.7 36.8 36.7 36.7 36.3 36.2 36.5 36.3 35.7 36.2 38.1 40.0 40.1 ;

Mittel 36.55 36.99 37.20 37.31 37.07 37.01 36.91 36.45 35.78 35.96 37.36 38.90 40.08 4

3

Zeit.

3p 4p 5p 6 p 7 p 8 p 9p 10 p 11p
M itter

nacht

Tages-

M ittel

, Absolutes 

Maxim. [Minim, 

der Kurve

Diffe­

renz

Cbai 

a. m.

akter 

p. m.

38.6 37.8 37.8 37.7 37.2 36.8 36.7 36.5 36.4 36.1 37.45 39.1 36.0 3.1 1 1
38.0 37.5 37.5 36.2 36.4 36.2 36.1 36.2 36.1 36.1 36.97 78.7 36.0 2.7 2 1
37.9 37.4 37.3 37.4 37.4 37.3 37.1 37.2 37.5 37.5 37.30 39.3 36.3 3.0 1 1
38.4 37.5 37.4 37.1 37.5 36.9 36.5 36.5 36.5 36.4 37.66 40.5 36.4 4.1 2 2
39.1 37.0 37.6 35.3 34.3 36.6 36.5 36.4 36.9 36.9 37.27 40.4 33.9 6.5 2 2
37.8, 37.7 37.4 37.4 36.5 36.7 37.0 35.6 36.6 36.6 .37.36 39.1 35.0 4.1 1 2
38.5 37.7 37.2 37.1 37.2 36.7 36.9 36.9 30.9 37.0 37.44 40.2 36.2 4.0 l 2
39.2 38.4 37.8 37.6 36.9 37.1 36.4 36.3 36.2 36.7 37.43 40.2 35.5 4.7 1 2
38.5 38.6 38.2 36.9 37.2 36.9 36.7 36,5 35.9 35.2 37.21 39.5 35.2 4.3 1 2

I 39.5 39.7 38.2 38.7 37.8 36.9 36.8 36.8 36.3 35.4 37.42 40.5 34.8 5.7 2 2
39.5 38.8 37.5 37.8 38.0 37.4 37.1 37.3 36.8 37.3 37.73 39.5 36.5 3.0 2 2
40.2 38.7 38.6 38.1 37.8 37.2 37.6 37.5 37.3 37.3 37.88 40.7 35.7 5.0 2 ' 2
40.0 39.3 38.1 38.2 38.3 35.9 37.2 37.1 37.2 37.3 37.97 41.0 35.0 6.0 2 2
39.5 38.3 37.4 37.5 37.2 37.2 37.1 36.9 36.9 36.6 37.79 40.1 36.3 . 3.8 1 1
40.1 39.3 38.5 38.3 38.1 37.7 37.1 37.2 37.3 37.1 37.90 40.7 37.0 3.7 2 1
40.0 39.0 38.6 38.3 38.1 37.8 37.3 37.0 36.9 36.6 38.13 41.8 36.0 5.2 1 2
39.8 38.7 38.2 38.2 37.9 37.9 37.8 37.5 37.7 37.8 38.30 40.8 30.6 4.2 1 1
39.8 38.4 39.6 38.9 37.4 39.2 38.0 37.9 37.4 37.5 38.50 . 40.9 37.0 3.0 1 2
39.2 38.5 39.4 38.4 38.6 38.1 37.9 37.2 36.5 36.5 38.31 41.5 37.0 4.5 2 2
39.0 38.4 38.1 37.7 37.8 37.6 37.3 37.6 37.3 37.3 38.05 39.7 36.6 3.1 2 1
39.8 37.0 37.7 37.5 37.1 37.0 36.7 36.4 36.1 35.8 37.56 41.0 35.5 5.5 1 2

[ 39.8 38.5 38-0 37.8 37.0 37.4 37.5 37.6 37.4 37.4 37.58 41.0 36.3 4.7 2 o
41.1 39.8 38.7 38.3 37.2 37.2 36.1 34.4 36.4 36.0 37.87 41.1 34.3 6.8 2 2
39.9 38.9 38.4 37.7 34.4 37.2 37.5 37.2 36.4 36.9 37.69 40.5 34.4 6.1 2 2
40.2 38.9 38.4 37.8 38.0 37.9 37.7 37.6 37.5 37.6 38.18 41.2 36.3 4.9 2 ï
40.7 38.7 38.1 37.7 37.4 35.8 31.7 34.8 31.2 24.3 36.88 41.2 22.4 18.8 2 ’ 3
40.1 39.0 38.4 38.1 38.1 37.9 37.8 37.6 36.0 37.8 37.05 41.1 25.8 15.3 4 2
39.9 38.2 37.8 37.4 37.2 37.1 36.5 36.3 35.9 36.4 37.78 40.5 35.1 5.4 2 2
40.0 38.6 38.0 37.6 37.6 37.5 37.1 37.0 37.0 37.1 37.52 40.7 36.1 4.6 1 1
41.0 40.4 41.0 39.5 39.4 37.8 36.7 36.4 36.4 36.6 38.31 42.0 36.0 6.0 1 2
41.6 40.4 39.8 38.5 38.7 38.0 37.4 37.0 37.0 37.0’ 37.82 42.0 35.9 6.1 2 1

39.57 38.60 38.22 37.76 37.41 37.25 36.90 36.78 36.58 36.41 37.68 40.53 35.09 5.44 1.6 1.7

41.6 39.9 38.6 38.3 38.6 38.5 37.7 37.6 37.1 37.6 37.98 42.8 34.9 7.9 1 1
39.6 38.6 38.0 38.1 37.6 37.3 37.1 30.7 36.5 36.6 37.76 40.4 35.3 fi.l 1 1
39.8 38.4 37.8 ' 37.5 37.2 37.1 36.9 36.8 36.7 36.6 37.41 40.8 35.1 5.7 2 2
40.3 39.0 38.3 37.9 37.5 37.7 37.3 37.1 36.2 36.5 37.62 41.0 36.0 5.0 2 1
40.7 39.4 38.0 37.8 37.2 37.8 37.6 36.8 37.1 37.1 37.74 41.2 35.9 5.3 2 2
40.2 39.5 38.2 37.9 37.8 37.4 37.6 37.4 37.2 37.2 37.71 40.9 35.9 5.0 •2 2

I 11.0 40.1 38.9, 38.6 38.3 37.9 37.9 37.5 33.3 34.1 37.80 41.7 32.3 9.4 2 2
! 41.6 40.1 39.9 38.0 36.4 38.4 34.1 33.9 34.4 36.5 37.17 43.6 24.1 19.5 3 3
i 39,8 38.6 37.6 37-4 35.8 36.7 36.7 36.1 35.4 35.8 37.23 40.4 34.3 6.1 3 2

38.8 37.9 37.6 37.6 37.5 37.2 36.9 36.9 35.6 35.7 37.31 40.0 35-1 4.9 2 0
40.4 38.5 37.8 37.4 37.5 36.5 36.6 36.2 35.9 34.6 36.88 41.2 32.0 9.2 2 2
40.5 39.0 37.9 37.6 35.9 37.5 35.1 . 36.2 36.2 36.4 37.18 41.3 34.2 7.1 2 2
4Û.7 39.3 38.0 37.4 37.2 37.3 35.9 36.3 36.4 36.2 37.38 41.5 33.3 8.2 3 2
40.3 38.4 36.6 37.2 37.2 36.6 36.5 36.2 35.4 35.5 37.33 .41.4 33.9 7.5 2 2
10.8 

! 39.9 
! 41.4

37.4 37.3 32.8 37.0 37.7 37.3 37.4 37.3 37.4 37.40 41.8 30.3 11.5 2 3
38.1 37.1 37.5 36.8 37.1 37.1 37.0 36-5 36.7 37.71 41.1 35.9 5.2 1 2
38.0 37.6 38.0 3 ’ .4 37.1 37.0 37.2 36-6 37.0 37.56 42.0 35.6 6.4 2 2

40.4 38.7 37.6 37.5 37.4 37.4 37.3 37.2 36.9 37.0 37.36 40.5 35.5 5.0 2 ' 1
41.6 39.6 37.8 37.6 37.4 37.4 37.5 37.4 37.2 37.3 37.86 42.1 35.8 .6.3 2 . 1
39,6 

! 40.4 
39.5

38.2 • 37.4 37.4 37.4 37.3 37.2 37.3 37.2 37.3 37.60 40.9 35.5 5.4 2 2
39.5 38.6 38.0 37.5 37.4 37.2 37.4 37.1 37.2 37.70 41.9 34 6 7.3 1 2
39,1 38.3 38.3 37.3 37.1 36.9 36.6 36.5 36.5 38.10 42.0 35.6 0.4 3 2

38.9 38.1 37,3 37.5 37.7 36.9 37.1 36.7 36.3 36.2 37.10 39.5 35.3 4.2 2 2
40.1 39.1 37.9 37.8 37.7 37.1 37.1 37.1 37.0 37.1 37.55 40.7 35.5 5.2 1 2-
40.0
39.2
39.6

39.0 36.9 37.5 37.4 37.5 37.2 87.2 37.2 37.2 37.96 41.2 36.8 4.4 2 2
38.4 37.5 .37.4 36.8 36.8 36.8 36.3 35.7 34.8 37.05 39.7 34.8 4.9 1 2
38.5 37.8 37.8 37.2 36.9 36.6 36.2 36.2 36.2 37.15 40.1 35.5 4.6 1 1

4.00 38.6 37.7 38.0 37.7 37.5 37.4 37.3 37.2 37.2 37.40 40.4 35.6 4.8 1 1

40.24 38.83 37,86 37.56 37.30 37.32 36.92 36.79 36-37 36.48 37.50 41.15 34.45 6.70 1.9 1.8



Deklination : 12 & +  .

4

M itte leu ropä ische

Datum l a 2 a 3 a 4 a 5 a 6 a 7 ft 8 a 9 a 10a 11 a M ittag l p 2 p

M ä rz - -s -s •s ■s 'S ■s -s ■s 'S ■s -s ■s
il

1. 37.2 37.1 37.1 37.1 37.1 36.9 36.6 36.4 35.4 35.6 36.0 3&3 41.1 42.1
2. 36.5 37.9 35.8 36.6 3G.4 36.5 37.9 36.3 36.0 35.3 36.6 38.7 40.4 41.3
3. 34.4 34.0 35.5 36.1 36.1 36.2 36.6 36.0 34.9 ‘ 35.0 36.0 38.0 39.5 39.5
4. 30.2 36.1 36.3 36.8 36.6 36.8 36.4 35.0 34.9 34.6 35.6 37.5 39.3 41.0
5. 30.3 36.3 36.1 30.3 37.2 36.9 36.7 36.3 36 3 35.6 37.5 40.4 41.7 42.4
6. 36.5 36.2 36 G 36.6 36.9 36.8 36.9 38.5 35.0 35.7 37.3 39.6 40.4 40.5
7. 34.8 34.8 36.5 34.8 34.3 34.0 35.8 34.7 35.2 30.8 38.3 41.2 42.5 41.9
8. 35.3 36.5 35.5 34.3 34.7 35.0 34.8 33.9 33.8 35.4 37.0 39.7 41.4 41.0
9. 35.3 36.6 38.9 35.7 34.6 34.0 36.2 34.6 34.8 36.1 38.1 39.5 40.5 40.6

10. 36.8 36.7 36.7 36.5 36.3 36.1 36.1 36.1 35.7 36.4 37.8 39.7 41.4 41.7
11. 36.9 37.2 36.0 36.6 36.6 36.5 36.4 35.6 34 7 35.8 37.9 39.9 41.4 42.2
12. 36.8 37.2 36.2 36.1 35.7 36.4 35.2 34.6 34.3 35.4 37.6 39.0 41.3 40.1
13. 32.4 36.1 36.3 40.2 38.6 35.4 35.5 34.9 34.1 33.4 35.4 38.3 39.8 43.2
14. 38.2 38.3 37.3 36.3 30.3 36.3 36.4 35.4 34.2 34.8 36.8 39.0 41.0 41.8
15. 36.3 36.2 36.5 36.6 36.2 35.8 35.5 34.6 34.2 34.5 36.8 40.7 41.5 41.3
10. 36.9 36.8 36.8 36.7 36.7 36.5 36.2 35.7 34.1 34.7 36.8 39.7 42.1 42 3
17. 36.7 36.6 36.6 36.6 36.6 30.5 30.4 35.0 34.5 35.7 38.1 40 7 42.2 41.9
18. 37.8 37.8 37.8 37.8 37.7 37.4 37.4 36.6 34.2 34.3 36.8 40.0 42.0 41.9
19. 35.9 35.9 36.1 36.0 36.1 35.3 35.5 35.1 84.0 3-4.6 37.0 40.0 40.9 41.2
20. 30.3 30.1 30.7 36.2 35.9 35.9 36.1 35.1 34.0 35.2 36.5 38.8 41.7 425
21. 36.4 36.7 36.0 36.0 36.5 36.7 36.2 35.4 33.7 34.2 36.1 38.6 40.6 42.2
22. 36.0 35.9 3 .4 35.9 36.5 36.3 36.7 35.2 33.8 34.4 36.9 39.1 42.1 43.7
23. 37.0 36.4 36.7 36.4 36.7 36.9 36.7 35.6 34.4 35.4 36.9 39.1 49.9 41.5
24. 35.9 36.1 36.2 36.1 36.1 35.7 35.3 35.3 34.3 35.5 37.8 39.4 40.9 42.9
25. 36.5 36.5 36.5 36.4 36.4 36.1 36.3 35.1 34.3 35.0 36.3 38.5 41.5 42.2
26. 36.4 36.6 30.5 36.3 36.3 36.0 35.9 34.9 34.7 36.0 38.4 40.3 42.4 43.1
27. 37.0 36.7 36.7 36.7 36.7 36.5 36.0 34.1 32.7 34.2 37.2 40.2 41.4 40.9
28. 36.7 36.7 36.6 36.5 36.5 36.3 35.8 34.2 33.2 34.7 38.4 41.2 42.2 41.5
29. 36.5 36.6 36.8 36.5 35.6 34.5 34.2 33.1 32.3 34.5 30.7 40.4 43.3 43.4
30. 36.2 35.2 35.0 34.6 34.9 35.2 34.8 33.3 33.4 34.5 38.4 41.3 43.3 43.0
81. 30.1 34,4 34.7 35.3 ’35.4 35.2 35.1 34.3 32.8 33.5 36.0 40.1 41.9 42.4

Mittel 36.23 36.39 36.45 36.34 36.26 36.02 36.00 35.16 34.29 35.06 37.06 39.58 41.37 41.85

A p r i l ■s 'S -s ■s 'S •s ■s -s ■!. i £ s ■s

1. 30.4 35.7 35.7 36.3 35.9 35.4 35.0 33.1 32.4 33.4 36.2 39.4 42.6 43.1 t
2. 34.0 34.7 34.4 35.8 36.2 36.2 36.Ü 34.7 34.1 34.5 36.4 39.4 41.7 428
3. 35.7 36.3 35.4 34.6 35.7 36.0 36.0 34.6 33.8 34.0 36.2 39.9 42.3 43.0
4. 36.8 36.9 35.3 35.1 36.0 35.7 35.6 34.0 33.3 33.7 36.6 39.6 41.6 42.6
5. 34.9 35.6 34.5 34.8 33.7 36.1 35.9 33.0 32.5 33.5 37.5 39.0 40.6 41.9
6. 35.4 35.8 35.7 49.8 44.7 32.0 33.6 32.4 32.0 35.5 38.4 41.2 41.2 43.0
7. 35.8 35.4 35.1 35.2 35.2 35.1 34.2 32.8 32.8 34.6 37.1 38.9 39.6 422
8. 36.1 36.1 35.5 35.5 35.2 35.2 34.1 32.2 31.8 34.1 37.2 39.9 41.7 40.5
9. 31.7 31.8 32.4 36.9 34.1 34.7 36.9 35.3 36.4 37.4 37.9 42.1 42.4 420

10. 36.4 36.0 36.9 37.1 35.9 35.7 35.1 33.5 33.0 34.2 37.1 39.3 42.2 44.1
11. 36.1 36.1 35.7 35.8 35.5 35.8 34.6 33.8 32.6 34.0 35.7 39.0 40.6 41.S
12. 36.7 36.8 38.0 36.0 35.7 35.2 34.0 32.9 33.2 34.9 36.7 39.0 41.2 420
13. 35.3 35.5 35.7 35.S 35.8 35.8 34.9 33.5 33.3 32.9 34.8 37.6 42.1 43.2
14. 36.0 30.2 36.2 36.7 36.2 36.2 35.4 34.4 33.2 34.1 35.2 37.7 40.8 423
15: 36.0 36.2 36.7 36.2 36.5 36.4 35.5 33.8 33.0 33.4 35.6 40.0 43.0 44.3
16. 36.2 36.2 35.5 35.3 35.2 35.5 34.9 33.6 32.9 32.9 34.8 38.9 41.9 426
17. 30.2 36.2 36.2 36.2 36.2 36.2 35.6 34.3 32.7 33.5 35.3 38.1 40.9 425
18, 35.6 35.6 35.2 34.6 34.5 34.3 33.7 33.0 32.4 33.2 34.8 39.5 43.5 44.2
19. 35.9 35.8 35.0 35.0 34.6 34.5 32.9 32.6 33.0 34.5 36.2 38.6 40.2 40.5
20. 36.1 35.8 35.7 35.7 35.4 34.9 34.0 33.4 32.6 33.9 36.2 38.6 ' 39.8 39.7
21. 35.7 35.7 35.5 35.5 34.7 34.9 33.9 32,6 32.4 33.4 35.5 37.5 40.4 41.5
22. 35.3 35.1 35.2 35.2 35.2 34.9 34.1 32.6 31.8 32.5 35.1 38.4 41.4 41.9
23. 35.5 35.7 35.6 35.6 35.7 36.2 35.7 34.5 33.3 34.1 35.8 39.3 42.1 42.6
24, 35.4 35.4 35.8 35.7 34.9 34.8 34 5 32.6 32.6 33.1 34.8 37.8 41.2 426
25. 35.4 35.5 35.3 34.4 34.9 33.8 33.5 31.9 31.3 32.2 35.0 37.1 41.0 40.9
26. 35.5 35.4 35.1 34.9 34.2 33.9 32.4 31.2 30.6 32.2 35.8 38.7 41.6 422
27. 29.4 28.9 30.8 35.0 35.4 34.6 33.8 33.0 33.0 34.7 36.7 39.0 40.7 40.8
28. 35.7 35.1 35.0 34.7 35.6 34.3 33.4 31.8 31.2 32.6 35.8 39.5 41.6 41.4
29. 35.4 35.4 34.6 34.5 34.5 33.6 33.3 33.3 34.0 34.0 35.8 39.5 40.5 40.6 k

30. 35.5 35.3 35.1 34.8 34.5 34.5 34.4 33.5 32.6 33.0 34.2 37.4 39.7 41.6 (

L

Mittel 35.40 35.41 35.29 35.96 35.59 35.08 34.56 33.20 32.81 33.82 36.03 39.08 41.35 4116

■s

5

Zeit.

3p 4p öp 6 p 7p 8 p 9p 10p 11p
M itter­

nach t

Tages-

Mittcl

Absolutes 

Maxim. | Minim, 
der Kurve

Diffe­

renz

Chan 

a. m.

iktcr 

p. m.

41.7 40.4 38.9 38.5 38.5 38.3 37.0 36.7 36.6 33.9 37.69 42.5 33.9 8.6 1 2
41.1 39.8 38.2 37.5 37.3 36.5 37.8 36.8 36.1 35.1 37.38 41.7 35.0 6.7 3 2
39.1 38.4 37.4 37.7 37.3 37.1 37.0 36.9 36.7 36.5 37.16 39.6 34.0 5.6 2 1
40.8 40.0 38.4 38.1 37.9 37.8 37.3 37.3 37.0 36.2 37.28 41.1 34.4 6.7 1 2
41.5 40.4 41.3 38.8 38.4 38.4 37.7 37.5 36.6 36.6 38.01 42.5 35.0 7.5 3 2
39.1 38.0 37.3 37.8 37.0 37.3 37.0 35.6 35.7 35.9 37.20 40.8 34.9 5.9 1 2
40.1 30.5 37.2 37.6 36.7 36.8 36.5 36.3 36.5 36.8 37.05 42.9 34.3 8.6 2 ‘2
40.6 39.1 38.3 37.8 34.1 35.9 33.1 33.4 34.0 35.0 36.26 41.6 32.6 9.0 2 3
39.6 37.8 36.8 36.8 37.3 37.1 35.8 37.5 37.4 37.2 36.99 40.8 32.6 8.2 3 2
41.7 39.9 38.2 37.9 35.6 36.4 34.9 36.5 36.0 37.4 37.46 42.0 34.5 7.5 1 2
41.2 39.0 37.2 30.0 36.7 36.8 35.1 37.0 36.5 36.7 37.37 42.3 34.6 7.7 2 2
39.8 38.7 37.6 38.1 38.1 37.5 37.1 36.8 30.1 30.2 36.66 41.6 29.8 11.8 2 2
41.1 40.1 35.1 33.4 37.S 36.5 36.3 35.6 36.7 36.6 36.76 44.4 30.1 14.3 3 3
41.6 39.9 37.1 36.0 36.8 30.2 36.0 36.2 36.1 36.3 37.26 43.1 33.8 9.3 2 2
41.1 39.0 38.0 37.5 35.0 36.0 36.9 37.0 37.0 36.9 37.13 41.7 34.0 7.7 0 2
40.7 38.4 36.7 36.7 37.0 36.8 36.0 36.7 36.7 36.7 37.27 42.4 34.0 8.4 1 2
40.6 38.5 37.2 37.4 38.2 37.9 37.5 37.9 37.8 37.7 37.70 42.2 34.5 7.7 1 1
40.3 38.6 37.3 37.0 37.3 37.3 37.1 36.4 36.1 3 i.2 37.58 42.3 34.0 8.3 1 1
39.8 38.7 37.7 37.1 37.0 36.8 36.4 36.3 35.1 35.8 36.85 41.4 33.8 7.6 2 2
41.2 39.5 38.2 37.5 37.0 37.0 36.8 36.7 36.4 36.0 37.22 42.5 33.9 8.6 2 2
41.2 40.0 3&8 37.6 37.2 36.8 36.1 34.6 36.9 35.9 37.10 42.2 32.0 9.6 2 2
41.8 40.6 3S.4 38.1 38.9 38.4 37.5 37.7 29.7 33.0 37.12 44.1 29.4 14.7 1 3
40.3 39.2 38.0 37.4 37.3 37.0 36.9 36.9 36.3 35.9 37.32 41.7 33.1 8.6 2 2
41.2 39.5 38.0 37.2 37.5 37.2 37.0 37.0 36.9 36.8 37.32 43.0 34.0 9.0 2 2
41.6 39.8 38.4 37.6 37.4 37.1 36 9 36.9 37.0 36.6 37.37 43.2 34.3 8.9 i 2
42.2 40.0 38.7 37.6 37.5 37.5 37.4 37.5 37.0 37.1 37.70 43.4 34.7 8.7 1 2
39.9 38.6 37.5 37.2 37.2 36.9 35.8 37.2 36.9 36.9 37.13 41.5 32.7 8.8 1 2
39.9 37.7 36.5 36.5 36.5 36.8 36.4 37.0 36.7 36.9 37.14 42.2 33.2 9.0 1 I
41.6 39.7 38.6 37.7 37.4 37.5 36.5 36.9 36.3 36.0 37.19 44.1 32.2 11.9 2 2
41.8 39.4 37.9 37.0 36.4 36.0 36.2 36.8 36.5 36.5 36.99 43.6 32.4 112 2 2
40.0 39.7 37.9 35.6 35.5 36.2 36.6 34.0 36.2 36.6 36.52 43.3 33.4 9.9 3 3

40.81 39.30 37.83 37.27 37.10 37.03 36.54 36.57 36.09 36.03 37.19 42.31 33.41 8.90 1.8 2.0

42.8 40.1 38.7 37.7 37.4 37.0 36.8 37.1 35.7 33.7 36.98 43.6 32.3 11.3 2 2
40.9 39.5 38.3 37.6 37.6 36.6 34.7 35.7 35.5 35.1 36.72 43.0 32.7 10.3 ‘2 2
41.6 40.0 38.3 37.4 37.0 36.5 3G.2 37.0 36.7 36.4 37.11 43.1 33.1 10.0 2 2
41.0 39.4 38.2 37.6 37.4 35.8 36.8 ’ 36.9 36.6 36.2 37.02 43.8 33.0 10.8 2 2
43.1 40.8 39 1 38.8 38.0 36.9 36.8 36.8 36.6 36.4 36.95 43.5 32.1 11.4 2 2
47.3 40.0 37.1 36.0 37.8 37.1 36.5 36.2 35.6 35.7 37.92 50.7 ‘28.4 22.3 4 4
40.2 389 37.9 37.5 37.0 30.3 37.0 36.9 36.8 36.9 36 64 42.5 32.4 10.1 1 2
39.9 37.9 36.8 36.6 37.1 37.3 37.2 37.1 36.1 34.9 36.50 41.8 31.2 10.6 1 o
40.8 39.1 36.7 34 8 35.6 36.0 34.6 36.9 35.4 37.1 36.58 42.4 27.6 14.8 4 3
41.3 37.9 37.4 36.9 36.4 34.9 30.2 34.1 34.7 36.2 36.77 44.2 32.2 12.0 Ci 3
41.4 39.9 38.5 37.3 36.8 36.7 36.2 36.4 35.7 35.7 36.74 42.3 32.4 9.9 ■ 2 2
40.9 39.7 38.4 37.6 37 4 35.8 35.9 36.0 36.0 36.4 36.93 42.0 32.7 9.3 3 2
42.5 41.1 39.6 38.1 37.1 36.2 35.9 35.6 35.4 36.2 36 83 43.3 32.3 11.0 2 1
41,0 399 38.7 38.0 36.9 36.2 36.2 30.2 36.2 36.2 36.92 42.7 32.8 9.9 2 1
44.3 43.2 40.6 38.5 36.9 36.1 36.2 33.7 35.8 34.9 37.37 44.4 31.5 12 9 2 3
41,0 38.8 37.2 36.5 36.5 36.3 36.6 36.7 36.3 36.3 30.61 42.9 32.4 10.5 1 1
42.5 40.8 39.5 37.8 36.3 35.4 30.6 36.5 36.3 36.1 36.76 43.5 32.6 10.9 1 2
41,4 40.5 39 5 37.6 38.2 34.5 35.3 34.8 35.8 35-0 36.53 45.6 32.4 13.2 i 3
39.4 37.9 37.0 36.9 36.7 36.6 36.5 36.4 36.2 35.9 36.20 40.8 32.2 8.6 1
39.3 37.8 37.2 36.7 36 3 3G.3 36.1 36.5 35.8 35.7 30.23 40.1 32.2 7.9 1 1
40.4 39.1 37.8 36.4 35.8 35.4 35.6 34.7 34.8 35.3 3G.02 41.7 32 0 9.7 2 1
39.4 ' 38.0 37.5 36.7 36.4 36.2 30.1 36.3 35.1 34.6 36.04 42.0 31.7 10.3 1 2
41.0 39.8 38 9 38.0 37.1 36.5 3 6 3 36.0 35.7 35.5 36.94 43.3 33.1 10 2 2 1
41.5 39.7 38.3 36.8 35.7 35.4 35.7 35.9 35.5 35.5 36.30 42.7 32.4 10 3 2 2
39.6 39.2 37 9 36.8 35.8 35.6 35.6 35.5 35.5 35.6 35.80 41.4 31.2 10.2 2 o
40.7 39.0 38.5 37.3 36.7 36.2 35.5 31.9 32.8 29.3 35.48 42.4 29.3 131 3 3
39.7 39.0 37.8 37.4 36.7 36.3 36 6 36.4 36.0 35.7 35.72 41.5 28.6 12.9 3 1
39,2
40.1

. 37.2 35.6 35.5 36.0 36.3 36.4 36.4 34.8 35.4 35 85 41.9 31.2 10.7 2 1
39.0 38.4 37.5 . 36.7 36.7 36.3 36.0 33.2 34.5 30.14 41.2 33.2 8.0 1 2

41.6 40.6 38.8 37.7 35.9 36.6 36.5 36.6 36.0 35.9 36.35 42.1 32.6 9.5 2 2

41.21 39.48 38.16 37.22 36.79 36.17 36.18 35.99 35.64 35.49 36.59 42.90 31.82 11.08 2.0 1.9



6

Deklinat ion: 1 2 ^ + . . . . ^  R / T i t t G l ö l i r O p ä i S C l l G

Datum l a 2 a 3 a 4 a 5 a 6 a 7 a 8 a 9 a 10 a 11a M ittag l p 2p ^

M ai ■s. i .t ■i ,t ■i •i •t .i .i

1. 35.3 35.2 35.1 35.1 34.9 34.7 34.5 33.8 32.7 33.2 35.1 38.3 41.3 41.7
2. 35.2 35.2 35.1 34.8 34.6 34.1 33.3 32.9 • 31.8 32.2 34.3 37.2 38.9 40.1 1
3. 34.5 35.0 35.1 35.2 35.1 34.0 34.0 32.3 31.6 32.5 35.2 38.7 41,4 42,2 1
4. 35.4 35.0 35.2 35.2 35.1 35.1 34.1 34.0 32.9 33.6 36.4 39.8 41.5 42.1 1
5. 33.2 31.1 27.3 25.3 20.2 31.2 31.5 32.7 33.4 35.4 37.8 39.8 41.4 41.8
6. 35.8 35.9 35.3 35.7 34.5 34.2 35.2 33.3 34.2 34.1 37.0 41.6 42.1 43.0 :
7. 37.2 35.0 39.9 35.1 33.8 33.2 32.9 31.7 32.5 34.1 36.9 40.4 41.2 42.9 :
8 . 35.9 36.1 35.6 35.6 34.6 34.1 32.4 31.5 32.0 34.1 36.9 39.0 40.8 41.3 I
9. 37.9 36.2 35.5 36.2 35.3 33.3 32.0 31.3 31.6 33.8 37.7 41.1 43.1 43.3 i

10. 36.0 36.4 35.6 35.2 34.2 32.6 31.8 30.2 31.7 34.1 37.2 39.9 40.7 39.5 |
11. 36.6 35.7 35.4 35.1 34.4 33.8 33.0 32.1 32.6 34.5 38.7 41.5 42.1 41.5 1
12. 35.5 35.2 35.2 34.8 34.0 33.2 32.4 31.9 33.0 34.6 37.3 40.0 42.1 41.6 :
13. 35.6 35.7 35.4 35.3 35.1 33.7 33.4 32,3 32.2 33.7 30.0 39.0 41.3 41.3 :
14. 35.0 35.8 35.3 35.1 34.4 33.3 31.8 32.4 31.9 33.7 37.1 39.9 42.7 42.3
15. 35.9 33.4 33.4 32.9 34.2 33.3 34.6 33.3 33.9 35.6 39.1 40.4 42.2 42.3 ;
16. 35.3 35.2 35.2 35.1 34.2 33.3 32.4 31.3 31.4 33.2 35.8 39.2 41.0 40.0
17. 32.6 32.3 37.1 37.1 34.3 35.5 33.1 32.4 31.7 32.3 35.0 38.0 40.2 40.8
18. 35.4 35.3 35.2 35.0 34.4 33.6 32.1 31.3 30.7 32,3 35.6 38.3 39.3 39.2,
19. 35.3 35.0 35.2 34.6 33.8 32.3 31.9 31.0 32.5 34.2 37.0 40.1 41.0 41.3
20. 35.3 35.2 34.5 31.4 34.2 33.3 33.1 32.5 32.5 33.3 35.1 37.6 39.0 39.3
21. 35.5 35.3 36.0 34.3 34.3 32.7 31.8 31.4 34.2 37.1 39.4 41.5 43.2 43.0
22. 36.0 34.7 34.3 33.2 32.5 31.3 30.4 31.3 30.7 31.8 34.4 37.8* 38.2* 37.8*
23. 34.1* 33.8* 34.5* 33.8* 32.6* 33.8* 342* 33.8* 32.6 33.9 35.5 38.5 40.8 42.2 !
24. 34.8 35.6 34.8 34.8 33.8 32.8 31.8 31.8 32.5 34.1 3G.7 39.4 41.0 40.7 (
25. 32.5 34.2 36.4 33.7 33.0 31.6 31.2 30.8 33.4 36.2 38.1 41.8 43.8 45.7
26. 35.8 35.9 35.3 34.0 32.8 31.8 32.0 31.7 32.6 34.7 37.8 40.9 42.8 41.8
27. 35.0 34.8 35.3 34.8 33.7 32.6 3>.l 31.8 33.0 34.9 37.3 40.4 42.6 41.7 i
28. 37.7 34.0 34.7 34.2 32.7 33.3 33.0 33.6 33.3 34.7 37.4 39.7 .42.0 42.0 Î
29. 35.8 34.7 34.7 33.7 33.4 32.6 31.9 32.0 33.7 35.4 39.7 41.4 43.0 42.0 '■
30. 32.8 32.4 33.7 33.7 32.6 31.8 32.0 31.9 31.9 33.8 35.7 38.1 40.6 42.4'
31. 32.7 34.2 32.7 33.7 33.7 33.0 33.0 32.8 33.2 33.8 36.4 39.8 42.7 42.5 ;

M ittel 35.17 34.92 34.97 34.41 33.87 33.22 32.69 32.16 32.51 34.03 36.76 39.65 41.42 41.59|

Ju n i - -t ■t -i ■i .1 Z Z z  !

1. 36.1 35.4 35.1 35.0 34.0 32.3 31.0 31.3 30.9 31.6 34.4 39.0 43.0 40.3 i
2. 36.6 37.5 40.0 33.0 31.1 31.9 37.3 34.8 34.9 37.8 37.0 39.6 42.2 39.9
3. 34.4 37.1 35.8 37.0 34.0 32.9 32.0 32.1 32.6 32.8 35.5 38.0 39.2 39.0 • !
4. 37.9 35.9 35.7 37.2 34.8 34.9 35.0 32.8 33.5 35.8 38.6 41.9 42.0 40.7 !
5. 37.8 37.1 34.3 33.3 33.3 31.7 31.8 32.1 33.7 35.1 37.0 39.4 40.6 40.3
6. 35.7 35.3 34.9 34.3 33.2 31.0 32.3 33.0 34.2 36.0 38.7 40.4 40.2 39.2
7. 36.3 35.1 35.0 34.0 32.7 31.8 31.0 32.2 32.8 35.0 37.3 39.1 39.8 39.5 !
8. 35.0 34.9 34.8 34.9 34.0 30.8 3i*.5 30.3 31.5 33.6 36-7 40.4 41.7 40.7 1
9. 35.0 34.5 34.6 33.5 31.8 31.4 30.4 30.8 32.7 34.1 37.1 39.9 42.3 42.3 ! !

10. 34.9 34.9 34.9 34.7 33.1 31.8 30.9 30.7 31.1 32.7 34.8 38.5 39.1 38.9 11
11. 35.0 35.4 34.8 34.8 33.6 32.1 30.2 29.8 30.7 33.4 37.3 40.5 41.6 42.1 ! j
12. 35.2 35-3 36.0 35.1 34.0 31.1 31.0 30.2 30.7 32.2 37.2 41.1 42.9 43.3 : !
13. 35.5 34.6 34.9 34.3 32.0 30.9 30.4 29.3 30.4 33.0 36.4 40.6 43.0 43.9 :
14. 35.0 35-0 34.7 34.4 32.6 33.0 31.0 30.7 32.6 33.9 35.6 38.3 38.9 38.5 i
15. 35.3 35.0 34.9 34.6 34.0 31.8 32.2 31.9 32.9 34.9 37.0 39.9 40.7 41.4:
16. 35.0 34.9 34.7 34.1 33.1 30.0 30.8 30.5 31.1 33.7 37.0* 39.2* 41.3* 41.6* : 1
17. 27.3* 29.0* 32.5* 31.0* 28.2* 31.0* 29.0* 30.5* 32.5 34.8 36.1 38.5 40.6 42.1 i
18. 34.5 34.0 36.8 34.7 31-3 32.6 30.8 31.3 31.8 33.4 36.0 39.8 41.3 41.5
10. 3 5 .8 35.9 35.0 34.9 33.9 32.0 32.6 30.1 32.3 33.3 36.0 39.2 39.7 41.1
20. 33.7 32.9 36.3 35.4 33.8 32.3 32.2 32.6 32.8 33.0 34.7 37.1 39.8 41.5 | ’
21. 34.9 34.0 35.0 34.6 33.7 30.4 32.3 32.7 33-4 33.9 35.8 37.3 38.2 39.9 1 i
22. 33.7 35.9 31.7 30.3 31.7 30.1 30.9 31.7 33.1 34.0 36.0 39.5 41.9 41.8 i
23. 34.3 33.0 35.3 33.0 31.2 29.7 31.1 31.1 33.7 34.3 37.5 39.0 39.7 41.2 ; (
24. 36.0 34.3 32.9 33.1 33.3 32.0 29.8 31.0 31.8 35.0 36.1 39.7 40.8 41.3
25. 35.1 35.0 34.1 35.0 33.2 32.3 31.5 31.1 31.9 34.1 37.8 41.1 41.9 41.0 |
26. 35.1 35.1 35.0 34.4 32.9 30.4 30.0 31.0 33.0 36.0 39.9 42.0 41-9 41-5 : !
27. 34.4 34.7 34.9 34.6 33.9 32.9 32.0 31.4 31.9 34.2 37.9 41.6 42.5 42.1
28. 35.9 35.4 35.0 33.8 32.5 30.6 29.6 29.0 31.2 34.8 36.1 39.1 41.3 42,6 ;
29. 36.0 35.0 33.6 33.9 32.9 32.3 34.3 34.0 32.9 36.0 38.0 39 3 41.2 43.0 1
30. 35.1 37.0 41.7 32.4 33.6 32.9 31.0 31.0 31.9 33.0 35.0 38/J 40.4 40.3 !

M ittel 35.08 34.97 35.16 34.18 32.93 31.68 31.56 31.37
i

32.35
i

34.15 30.68 39.60 40.99
i

41.27 4

*1 in terpo lie rt nach den Kurven von Hermsdorf bei Waldenbiirn-
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Zeit.

3 p 4p 6 p 6 p 7P 8 p ö p 10 p 11p
M itter­

nacht

Tages-

M ittel

Absolutes 
Maxim. Minim, 

der Kurve

Diffe­

renz

C harakter 

a. m. | p. m.

40.5 39.3 38.1 37.1 36.0 34.7 35.3 34.9 34.2 35.1 30.09 42.1 32.4 9.7 1 1

40.1 39.2 38.5 37.1 36.5 36.8 34.4 34.0 35.2 35.1 35.69 40.2 31.6 8.6 1 1
41.2 39.5 382 36.9 36.3 36.2 30.2 36.3 36.0 35.8 36.25 42.2 31.5 10.7 1 1
40.6 39.3 37.8 36.3 35.9 36.1 36.9 32.2 32.1 32.2 36.06 42.2 30.2 12.0 2 3
40.8 39.1 37.3 '3 0 .2 35.2 '35.5 35.6 30.4 36.1 3G.2 34.08 4-1.8 25.1 1 6 . 7 3 2
41.3 42.0 38.1 36.3 35.5 35.2 33.8 35.7 35.5 35.3 36.69 44.2 31.2 13.0 3 3
41.6 39.1 38.1 36.6 35.2 32.7 35.2 36.7 36.3 36.1 36.46 42.9 31.3 11.6 3 2
40.5 38.3 ■ 3G.9 36.0 35.4 35.7 36.0 34.1 34.3 35.2 35.93 41-5 31.5 10.0 2 2
41.2 38.3 36.8 35.7 34.5 35.1 35.7 36.0 35.9 36.2 36.40 43.5 31.0 J 2.5 3 2
38.2 36.9 36.2 35.0 35.2 35.9 35.8 35.9 36.1 36.0 35.68 41.1 30.5 10.0 2 2
40.0 38.2 36.3 35.9 36.0 36.2 36.2 36.2 36.1 35.5 36.36 42.4 31.9 10.6 1 1
39.8 38.4 37.9 36.7 36.6 36.3 35.8 35-7 35.4 35.6 36.21 42.3 32.3 10.0 2 t
40.7 39.5 38.0 37.0 35.1 35.5 34.8 35.9 35.2 35.4 36.13 42.0 32.0 10.0 2 2
41.4 39.1 37.3 36.4 36.3 36.3 33.0 33.4 33.8 34.5 35.95 43.2 31.3 11.9 2 2
41.3 39.6 38.2 37.2 30.7 36.5 36.2 35.3 35.5 35.9 36.62 42.6 33.1 9.5 2 1
39.0 38.3 38.1 37.7 37.0 37.3 36.8 36.9 36.3 34.2 36.01 41.3 31.1 10.2 2 2
40.7 39.6 38.4 37.1 36.4 36-3 36.2 36.1 35.3 35.3 35.99 41.2 30.1 11.1 4 2

. 39.0 38.8 38.2 37.0 36.6 36.4 36.2 36.3 35.9 35.4 35.73 40-3 30.5 9.8 1 1

39.8 37.1 36.4 36.4 36.4 36.2 36.0 36.2 36.0 35.4 35.88 41.3 30.4 10.9 2 1
39.3 39.0 88.6 37.4 36.9 36.3 35.6 36.3 36.0 35.5 35.84 39.3 32.3 7 . 0 1 1

41.3 39.4 38.3 37.2 36.4 35.8 35.1 35.2 32.9 35.1 ■ 36.52 43.4 31.3 12.1 2 2
37.6* 35.9* 35.3* 34.9* 35.4* 34.9* 34.9* 34.6* 34.6* 35.3* 34.45 38.7 29.7 9.0 2 2
42.4 40.1 38.1 3G.8 35.8 35.8 35.9 35.8 35.6 34.8 36.05 43.7 32.5 11.2 2 2
40.6 38.8 37.9 37.1 36.7 3G.2 35.8 34.0 33.3 32.9 35.75 41.6 31.8 0.8 2 2
42.3 39.4 37.3 35.7 35.4 35.3 32.9 35.2 35.7 34.8 36.12 46.3 30.5 15.8 3 3
30.5 38.2 36.5 34.8 34.8 35.7 35.9 35.8 35.9 34.8 35.91 42.8 31.6 11.2 2 1
40.4 39.0 36.8 35.8 35.6 35.7 33.7 35.3 36.0 35.6 36.00 42.8 31.8 11 0 1 2
40.7 38.7 . 36.9 35.7 35.1 34.8 34.4 34.6 33.9 34.7 35.88 42.7 32.1 10.6 3 1
40.7 40.0 37.8 35.8 35.3 33.8 34.5 31.7 32.0 33.6 35.82 43.2 31.4 11.8 2 2
42.7 41.7 40.7 38.7 37.5 35.9 34.8 35.1 35.1 34.8 35.85 42.7 31.7 11.0 2 3
41.3 39.0 37.8 37.2 36.6 36.0 35.7 35.7 35.7 35.7 36.03 43.1 30.7 12.4 2 1

40.50 38.99 37.64 36.51 35.95 35.68 35.33 35.30 35.09 35.10 35.98 42.21 31.17 11.04 2.0 1.7

44.3 45.9 40.0 42.0 36.2 37.0 37.0 37.9 37.3 35.9 37.08 46.8 30.4 1G.4 2 3
39.3 39.9 37.9 36.9 33.8 34.1 37.1 35.7 38.1 35.8 30.76 43.0 28.2 14.8 4 3
4U.0 39.7 37.4 36.0 37.0 37.6 37.0 36.9 36.5 36.1 36.11 41.0 32.0 9.0 3 2
38.5 36.4 35.7 3G.0 36.7 36.8 34.2 34.7 35.7 35.8 36.55 42.4 32.4 10.0 3 2
38.0 36.9 36.0 35.7 35.3 36.4 36.2 36.4 36.2 35.9 35.89 40.7 31.5 9.2 3 1
38.9 37.1 36.0 35.1 34.9 35.9 36.3 35.8 35.5 35.7 35.85 41.0 31.0 10.0 1 1
39.0 37.3 35.5 34.7 34.9 35.2 35.7 35.9 35.3 35.4 35.40 40.0 30.8 9.2 2 1
39.4 38.0 37.2 36.7 36.1 35.9 36.1 35.7 35.7 35.1 35.70 41.8 30.1 11.7 2 2

i 40.9 39.0 37.2 35.9 35.9 35.9 36.0 35.5 35.1 35.4 35.69 42.5 30.3 12.2 2 2
i  39.4 39.4 38.2 30.3 35.2 35.1 35.5 35.7 35.5 35.1 35.25 39.4 30.4 9.0 2 1

41.9 40.2 38.9 37.5 36.5 35.7 35.2 35.8 35.8 35.3 35.99 42.1 29.1 13.0 2 1
41.2 39.3 37.5 36.0 34.7 35.5 35.0 36.0 35.9 •35.4 35.99 43.4 30.1 13.3 2 1
42.6 40.5 38.8 37.4 36.7 36.6 36.7 36.2 35.9 35.7 36.12 43.6 29.3 14.3 2 1
38.5 38.8 37.1 37.0 36.8 37.1 37.1 35.7 35.7 35.7 35.48 39.1 30.5 8.6 2 2
40.8 41.9 40.0 38.3 36.7 36.0 35.7 35.7 35.6 35.0 36.39 41.9 31.9 10.0 2 2

1 39.2* 38.0* 36.0* 36.7* 34.8* 36.0* 34.7* 33.3* 31.0* 28.3* 34.82 42.1 20.5 21.6 2 3
42.3 41.7 40.0 39.8 38.2 35.0 34.1 34.9 35.4 34.7 34.99 42.9 28.0 14.9 3 2
40.4 38.0 37.5 36.8 37.0 36.1 35.3 35.1 35.9 35.6 35.G6 41.7 29.9 11.8 3 2
40.0 40.7 35.5 35.9 35.6 36.1 34.3 34.5 36.9 35.0 35.70 41.7 30.1 11.6 2 3
40.8 ■38.5 38.0 36.0 36.8 37.2 35.7 34.6 35.0 34.9 35.64 42.0 31.8 10.2 3 2
39.5 38.6 38.3 37.3 35.6 36.9 3G.5 35.2 32.1 34.6 35.53 40.2 32.1 8.1 2 2
39.6 39.6 37.3 36.7 35.9 35.9 34.1 34.7 35.6 37.0 35.37 42.0 28.9 13.1 3 2

\ 41.6 39.3 39.2 34.2 35.8 35.2 32.1 33.4 30.9 32.5 34.95 42.0 29.9 12.1 3 3
i  40.5 39.0 36.9 35.1 34.2 35.1 33.8 35.0 35.1 34.0 35.14 41.5 30.0 11.5 3 2
! 39.9 37.9 36.7 35.3 35.1 36.1 35.1 35.0 34.9 35.3 35.63 42.1 30.9 11.2 2 1
! 40.4 38.0 35.5 33.9 33.2 34.1 34.5 34.5 34.8 34.8 35.50 42.0 29.7 12.3 1 1
| 41.6 39.7

42.0
37.8 35.7 35.0 34.8 34.9 35.0 35.3 35.9 36.03 42.8 31.1 11.7 1 1

I 43.3 40.6 39.4 36.3 36.8 29.1 32.0 35.7 36.7 35.78 42.6 28.1 14.5 . 2 3
! 47.2 44.0 40.4 36.1 38.4 38.6 35.3 35.3 34.8 36.4 37.00 47.5 30.1 17.4 2 3
1 40.9 40.4 39.0 38.0 32.3 34.3 36.2 36.6 37.2 33.7 35.95 44.0 30.0 14.0 4 3

| 40,69 39.52 37.74 38.58 35.72 35.95 35.25 35.30 35.35 35.09 35.80 42.19 29.97 1 12.22
1

2.3 1.9
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Dekunation: X2 « + ....- M i t t e l e u r o p ä i s c h e

Datum l a 2 a 3 a 4 a 5 a 6a 7 a 8 a 9a 10a 11a M ittag l p 2p *

J u l i 4 .i 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4

1. 33.5 34.1 33.0 34.9 32.5 30.0 30.5 30.5 31.4 32.3 34.2 38.0 38.2 37,0
2. 32.6 33.6 33.0 34.4 32.6 32.1 31.3 30.8 30.7 31.6 32.6 35.6 36.6 37.C :
3. 33.6 33.4 33.5 34.1 33.3 32.7 31.8 31.5 31.3 31.9 316 35.9 36.0 37.1
4. 33.5 33.8 33.4 33.3 32.6 31.3 30.6 29.7 30.1 31.8 33.6 36.8 38.4 33.8
6. 34.4 34.0 33.5 32.6 31.4 28.9 29.0 29.8 30.6 31.8 34.8 35.7 37.0 37.1
6. 32.3 30.8 30.1 30.7 31.2 32.4 30.5 30.5 31.8 33.4 35.3 37.6 39.2 39.3 £
7. 33.7 33.6 33.6 32.7 31.6 29.8 29.0 29.2 30.0 32.0 34.5 37.8 37.8 37.5
8. 34.1 33.7 33.2 32.7 32.1 30.1 29.2 28.7 29.8 31.7 34.7 37.8 38.4 36.9
fl. 33.4 33.6 33.5 33.2 31.6 29.3 29.6 30.5 31.9 34.1 36.7 39.7 40.7 41.2

10. 35.1 30.7 31.7 31.7 30.1 28.8 29.2 28.2 31.2 33.7 36.7 40.4 41.0 42.8 ir
11. 35.8 35.9 35.5 35.2 35.8 31.7 34.8 32.9 32.8 34.6 36.1 37.5 39.7 40.4
12. 35.6 ■37.0 35.7 34.0 33.9 33.1 31.8 30.9 30.8 31.9 33.9 37.0 39.5 40.4
13. 35.5 35.3 35.0 34.8 34.7 32.7 31.8 31.2 31.5 32.9 33.8 37.1 39.9 41.7
14. 36.8 35.8 34.7 33.8 32.2 32.5 32.3 31.1 31.4 34.1 37.3 39.8 41.3 42.5
15. 33.8 33.7 34.0 33.5 32.7 32.0 30.6 31.1 33.1 34.4 36.5 39.3 41.5 41.8
16. 35.7 35.8 35.9 35.8 34.8 33.8 33.8 33.6 33.8 35.7 38.2 40.8 42.4 42.5
17. 38.3 35.5 33.8 34.7 36.2 33.1 32.1 32.9 33.9 36.7 38.5 39.9 42.0 43.S
18. 35.8 35.8 35.7 34.8 34.1 32.2 31.9 32.8 32.7 34.4 37.2 39.3 41.7 42.5
19. 35.7 34.3 32.1 33.4 31.7 32.8 33.6 30.0 32.8 34.9 37.6 38.2 41.6 41.8
20. 36.1 37.3 35.0 34.8 33.7 31.2 31.2 33.2 32.9 34.9 38.2 41.2 41.5 40.8
21. 35.4 36.2 34.9 34.8 34.0 34.0 34.0 33.5 34.2 35.7 37.7 40.1 41.5 41.6
22. 35.9 35.8 35.8 35.5 34.4 32.3 33.5 34.1 34.9 36.1 38.2 40.5 41.1 39.5
23! 35.7 35.5 35.0 34.8 33.8 32.1 32.1 32.6 33.6 34.8 37.1 39.0 40.8 41.6
24. 35.8 35.S 35.7 34.8 34.1 33.1 33.8 33.8 34.4 35.9 38.0 41.1 42.4 42.6
25. 35.7 35.0 34.8 34.9 34.0 31.5 31.3 31.1 31.7 35.0 3S.2 41.9 42.4 41.5
26. 35.1 34.3 37.1 37.1 34.4 33.4 32.1 37.2 34.6 35.0 38.1 43.1 44.8 45.9 J
27. 35.4 37.1 35.5 33.4 32.1 30.6 30.7 30.8 31.9 34.6 38.4 41.6 43.5 44.0 .1
28. 36.2 36.1 32.2 35.4 37.1 31.4 32.5 34.2 37.6 31.2 36.4 39.6 42.5 40.0 !*
29. 34.6 34.7 34.3 34.1 33.7 34.4 33.6 32.6 32.7 33.7 36.1 38.6 40.6 41.2 "
30. 35.6 34.7 35.7 34.8 34.7 32.7 32.7 33.6 33.7 35.3 37.7 39.9 41.5 41.4 |
31. 35.6 35.3 34.8 34.5 33.7 32.7 31.7 32.7 34.2 36.4 38.6 39.7 41.0 41.7 1

Mittel 35.04 34.76 34.25 34.17 33.38 31.89 31.60 31.78 32.52 34.05 36.44 39.06 40.55 40.S3 |

A u g u s t - :•* - - ■i 4 4 4 4 4 4

1. 37.0 34.1 34.9 34.6 35.0 33.9 33.0 32.8 32.4 34.0 36.7 39.6 41.4 42.8 !
2. 35.7 34.8 34.7 34.4 33.7 32 8 32.4 32.4 32.6 34.8 37.7 39-7 42.9 43.3 |
3. 35.5 34.8 34.9 33.9 33.5 32.8 32.8 32.7 32.6 34.4 36.8 39.1 39.8 3.3.7 :
4. 36.1 35.1 34.9 34 4 33.5 32.8 32.5 32.7 33.8 36.0 38.9 42.5 43.6 42.5
5. 33.2 31.5 32.8 32.7 35.3 29.7 30.7 29.8 29.9 32.1 35.5 38.0 40.5 40.9 .
6. 35.5 34.9 34.4 34.0 33.3 31.9 31.2 31.1 33.2 35.7 38.6 41.2 43.7 42.9 1
?. 35.1 35.2 34.7 34.1 33.4 31.7 31.7 31.3 32.9 34.8 37.0 39.4 40.2 40.8 ;
8. 35.9 36.8 35.5 32.4 31.9 31.9 32.8 32.8 34.1 35.5 37.7 4 M 41.8 41-4
9. 35.0 35.1 35.0 34.9 34.5 32.0 32.0 3 2 6 34.1 36.3 38.5 41.0 43.2 45.5 ;

10. 35.2 34.9 36.3 36.1 34.3 30.9 30.6 31.5 31.8 35.3 38.2 41.4 42.9 42.7 ;
11. 34.9 34.6 33.9 35.0 32.7 30.1 29.9 30.6 30.6 34.9 38.9 41.8 43 5 48.9
12. 34.5 34.0 34.9 34.3 36.9 30.4 30.6 31.6 33.5 35.7 38.9 41.1 44.2 42.9
13. 35.4 35.8 35.1 36.2 39.8 33.8 32.1 31.0 31.3 33.2 36.7 40.0 42.1 42.3
14. 32.7 38.3 32.2 32.3 32.3 31.7 30.9 29.9 32.2 35.2 3 a 3 41.8 45.3 44.5
15. 34.3 34.3 34.6 34.7 35.9 34.3 32.3 30.2 3 i.0 34.2 35.5 36.6 38.7 41.3
16. 34.7 34.6 33.6 33.1 33 i 32.4 31.7 32.0 33.0 35.4 37.7 39.1 40.0 40.1
17. 35-0 33.8 34.0 32.5 32.4 31.2 30.9 30.9 31.3 34.2 36.4 37.5 37.4 37.0
18. 34.3 34.2 34.1 33.4 33.4 32.8 32.3 32.4 33.9 35.7 37.9 40.3 41.4 39.7
19. 34.5 34.2 34.1 33.8 33.1 32.5 32.5 32.5 32.2 33.6 35.3 37.0 38.7 39.3 .
20. 34.5 34.4 34.3 33.7 33.4 33.0 32.4 34.4 33.3 35.8 37.9 38.3 39.5 39.0
21. 30.7 31.7 31.7 32.3 31.6 30.7 30 7 30.5 32.8 35.7 38.6 40.5 41.0 40.4 i
22. 23.7 31.3 33.7 36.1 33.0 34.9 32.8 30 7 35.0 37.0 40.7 41.8 43.6 42.3 i
23. 32.6 34.3 34.3 34.2 33.7 32.2 30.5 30.6 32.1 35.6 37.6 39.3 39.6 39-6 i ‘
24. 37.0 33.5 33.6 34.9 34.0 32.0 32.0 30.9 32.1 34.2 37.4 39.7 40.5 41.9
25. 33.7 34.1 33.5 35.5 35.3 32.4 32.5 31.4 31.2 33.3 37.2 38.7 40.1 40.2
26. 35.8 29.3 32.2 38.6 31.8 31.3 30.1 30.8 33.7 39,0 40.4 41.7 41.6 40.4
27. 31.4 38.4 33.4 32.6 34.7 34.9 33.7 33.8 33.7 34.9 37 4 39.6 41.1 40.2
28. 34.5 35.8 35.3 '33.7 33.2 32.8 32.6 32.7 33.0 35.1 37.3 38.7 40.4 40.8
29. 34.5 34.4 34.7 34.5 33.8 33.1 32.5 31.9 31.9 33.2 35.5 37.7 39.2 38.8
30. 35.1 34.5 34.3 34.5 33.9 33.6 32.8 31.7 33.3 34.7 38.7 40.7 43.7 44.6
31. . 34.7 35.1 34.4 33.7 33.1 32.2 31.7 32.0 32.5 34.5 36.9 39.1 40.3 39.7

Mittel 34.28 34.41 34.19 34.23 33.87 32.35 31.86 31.68 32.61 34.97 37.63 39.77 41.45 41.46 ,
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Zeit.

3p 4p 6p 7P 8 p 9 p 10 p 11 p
M itter­

nacht

Tages-

M ittel

Absolutes 

Maxim. | Minim, 

der Kurve

Diffe­

renz

Charakter 

a. 111. | p. m.

j.

37.2 35.8 35.1 35.2 35.3 34.8 34.8 34.6 34.3 33.6 34.28 38.7 29.0 9.7 3 2
! 38.5 38.6 38.6 36.3 35.5 33.8 35.0 34.4 34.6 34.5 34.37 38.7 30.4 8.3 3 2

38.1 38.3 37.3 36.0 35.0 35.0 34.6 33.9 33.7 33.6 34.46 38.5 31.3 7.2 2 1
38.9 38.8 37.1 37.1 35.9 35.3 34.7 34.4 34.9 34.6 34.56 39.1 29.6 9.5 2 1
37.5 36.5 35.2 34.8 35.4 35.9 35.6 33.8 33.8 34.6 33.90 37.7 28.9 8.8 2 2
38.4 38.4 36.3 35.3 34.4 34,2 34.3 34.1 34.0 34.0 34.10 39.6 28.3 11.3 3 2
37.1 35.7 34.4 33.8 33.4 33.6 33.2 33.5 33.7 33.7 33.54 38.2 28.7 9.6 2 1
36.0 34.9 32.8 32.8 33.7 34.2 34.7 34.4 34.4 33.9 33.54 38.6 28.6 10.0 1 1
39.2 36.8 35.3 34.7 34.1 33.2 33.9 33.8 34.1 34.3 34.52 41.4 20.0 12.4 2 1
42.9 42.1 39.8 38.9 34.9 36.7 37.1 37.4 36.5 35.9 35.56 42.9 29.9 13.0 3 2
41.2 40.6 39.2 38.8 37.7 36.4 35.8 35.1 34.2 34.8 36.35 41.5 31.5 10.0 3 2-
41.7 41.7 40.3 37.8 36.9 36.9 36.7 36.0 35.9 35.8 36.05 41.8 30.7 11.1 3 2

: 41.7 40.7 39.3 38.2 37.8 37.2 30.0 36.0 36.1 36.7 36.15 41.9 31.0 10.9 '2 2
42.6 41.1 39.5 37.0 36.5 36.4 36.0 36.3 36.4 32.5 36.25 43.0 30.9 12.1 2 2
41.1 40.1 39.7 37.0 36.9 37.1 35.8 30.3 36.3 36.2 36.05 42.1 30.5 11.0 2 2

: 42.9 42.0 40.0 39.6 38.7 37.2 36.8 36.8 36.5 35.9 37.46 42.9 33.3 '9.6 i 2
42.9 41.6 38 8 37.8 30.8 36.8 36.2 36.2 35.0 35.8 37.05 43.8 31.7 12.1 3 2

: 409 39.8 38.8 38.5 36.2 36.2 35.9 36.6 36.1 35.3 36.51 42.9 30.4 12.5 2 2
39.9 40.2 38.9 33.3 36.0 36.3 36.8 30.8 36.8 36.5 35.92 42.7 30.0 12.7 3 3
39.5 37.7 36.0 36.5 37.5 37.1 36.5 35.9 30.5 36.6 36.32 41.7 30.8 10.9 2 1
40.4 39.2 37.9 36.8 36.8 36.8 36.6 36.5 36.0 36.0 36.69 41.7 33.5 8.2 2 1
38.5 36.9 35.8 35.1 35.9 36.5 36.6 35.9 36.2 35.8 36.28 41.2 32.3 8.9 2 1
41.5 39.8 38.2 35.9 36.1 36.3 36.4 36.1 36.3 36.2 36.30 41.7 31.8 9.9 1 1
41.0 39.1 38.0 36.9 36.8 37.2 36.7 35.8 35.9 35.7 36.83 42.7 32.9 9.8 1 1
41.1 40.1 38.4 37.4 36.4 36.6 37.0 37.6 35.7 31.2 36.27 43.4 •27.7 15.7 2 3
42.8 40.6 38.3 38.3 36.2 36.5 36.6 33.5 34.9 35.5 37.30 45.9 31.8 14.1 3 3
43.4 38.8 37.1 36.7 35.0 36.8 36.9 36.6 34.7 35.7 36.30 44.7 29.7 15.0 3 2
39.4 38.6 38.4 36.8 35.7 36.0 36.5 35.8 34.2 35.7 36.38 42.7 31.0 11.7 3 3
39.7 37.8 36.3 34.8 35.7 35.8 34.1 35.5 35.1 38.8 35.77 41.5 32.1 9.4 2 2
39.7 38.1 36.5 36.1 35.4 35.0 36.1 36.0 35.7 35.6 36.17 41.6 32.4 9.2 2 2

| 40.7 38.4 36.7 36.5 33.7 34.5 35.9 36.8 36.7 35.9 36.20 41,7 31.4 10.3 1 2

40.24 38.99 37.55 36.49 35.90 35.88 35.80 35.56 35.33 35.19 j 35.72 41.50 30.68 10.82 2.2 1.8

42.4 40.9 38.7 36.4 36.5 35.0 35.4 35.5 36.2 35.6 36.41 43.2 32.2 11.0 2 1
42.1 39.7 37.5 36.9 36 8 36.5 35.8 36.3 35.9 35.8 36.47 43.8 32.3 11.5 2 2
36.9 35.6 34.0 34.6 35.3 35.9 35.3 35.8 35.9 35.8 35 31 40.0 31 8 8.2 2 1
41.3 38.7 38.0 36.9 30.8 36.5 35.8 33.8 35.9 35.8 36.62 44.2 32,1 12.1 2 2
40.0 37.6 35.9 34.7 35.0 35.4 35.6 35.9 35.5 35.3 34.73 41.1 29.1 12.0 3 1
40.7 38.0 36.1 34.8 33.7 35.6 35.7 36.4 36.0 35.8 36.02 43.7 30.9 12.8 2 2
40.0 38.0 36.5 35.4 35.9 36.3 36.2 35.9 35.7 35 9 35.75 40.9 31.3 9.6 •2 1
41.0 39.1 37.9 35.8 36.2 34.6 35.1 36.1 36.1 36.4 36.16 43.1 31.2 11.9 3 2
44.3 44.1 39.8 37.2 36.2 36.0 35.9 33.4 34.3 35.4 36-93 45.6 32.0 13 6 2 2
41.1 39.4 36.9 35.6 35.4 35.9 35.9 35.8 35.6 35.5 36.22 43.6 30.3 13.3 2 1
45.8 41.5 38.9 37.5 29.2 33.9 36.3 36.4 33.9 31.8 36.06 49.9 27.9 22 0 2 3
40.5 40.0 39.0 37 6 36.7 36.1 35.9 36.1 35.9 35.7 36.54 44.9 30.4 14.5 3 2
41.8 40.8 38.1 36.8 35.3 29.3 34.6 34.7 33.2 33.5 35.91 44.3 29.2 15.1 3 3
42.8 40.8 38.0 36.2 33.0 36.4 34.3 30.3 34.0 34.3 35.74 46.8 29.3 17.5 3 3
40.2 38.8 37.1 30.1 35.8 35.3 34.9 36.0 35.4 35.3 35.52 41.3 29.9 11.4 2 2
39,4 37.4 36.6 36.1 35.5 32.6 32.6 35.1 35.6 34.8 35.26 40.0 31.4 9.2 2 2
36.1 36.1 35.9 35.7 36.4 36.2 35.5 35.3 34.8 34.4 34.62 37.9 30 7 7.2 2 0
38.4 36.8 35.6 34.8 35.3 35.5 34.9 34.5 35.2 34.6 35.47 41 6 31.9 9.7 2 2
38.9 37.8 35.8 35.0 35.1 35.4 35.1 35.4 35.1 34.8 35.07 39.4 31.8 7.6 I 1

i  38.5 35,7 36.5 35.2 34.8 34.7 34.6 31.6 30.6 31.6 • 34.90 40.0 30.3 9.7 2 2
40.0 3&6 36.5 35.7 34.8 35.3 34.8 31.7 29.6 22.6 34.10 42.3 17.6 24.7 2 2
38.9 38.2 36.5 32.4 35.6 33.0 34.6 33.5 32.8 32.9 35.21 44.7 22.2 22.5 4 3
37.2 35.6 35.6 33.4 32.4 34.9 35.1 34.5 34.5 31.8 34.63 40.8 30.1 10.7 3 3
39.2 37.1 35.5 34.5 34.5 34.5 34.5 34.6 34.4 33.8 35.31 42.1 30.4 11.7 2 2
39.1 37.6 36.2 34.9 33.1 33.9 34.6 34.4 34.3 33.4 35.02 40.9 31.0 9.9 , 2 o
39.4 38.4 36.7 34.7 34.1 32.8 33.4 35.0 33.4 31.9 35.27 44.5 28 3 16.2 3 3
39.9 38.1 34.5 35.7 35.6 35.7 35.6 35.6 34.S 34.8 35.84 41.7 33.3 8.4 3 2
39.2>̂¿1 — 37.7 36.3 35.3 34.5 34.5 35.4 36.0 34.0 34.7 35.69 41.3 31.0 9.4 2 2
3i,0 35.4 34.7 34.6 34.6 34.8 34.7 33.8 32.7 34.4 34.71 39.7 .31.7 8.0 1 2

: 40.8 38.8 36.1 35.3 35.0 34.9 35.3 34.6 33.8 34.7 36.06 44.9 29.8 15.1 2 2
.38.4 36.4 35.3 35.3 35.3 35.0 35.1 34.5 34-3 34.4 35.16 40.4 3 1 4 9.0 2 1

40.06 38.35 36.67 35.52 34-95 34.92 35.11 34.79 34.52 34.11 35.57 42.55 30.12 12.43 2.3 2.0
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Deklination! i2» + . M i t  te  1 e u r o p ä i  s che

Datum l a 2 a 3 a 4 a 5 a 6 a 7 a 8 a 9 a 10 a 11 a M ittag l p 2 p

S e p te m b e r z z z z z z z z z - -

1. 35.1 35.4 34.1 33.2 32.4 32.4 32.3 32.2 32.9 35.4 38.1 40.7 41.5 41.4
2. 34.1 34.1 33.9 33.4 32.7 32.2 31.6 31.6 33.1 34.9 38.4 41.1 42.2 40.2
3. 34.5 33.5 33.2 32.5 33.6 33.0 32.0 31.9 33.7 35.9 38.4 40.6 40.7 39.1
4. 34.6 34.4 34.1 33.7 33.9 33.4 33.6 33.2 33.4 35.0 36.7 40.1 40.6 40.0
5. 32.4 31.9 32.9 34.1 32.4 31.8 31.5 32.2 32.8 34.4 38.3 40.5 43.2 47.4
0. 32.4 33.9 31.4 36.2 33.5 32.4 32.1 32.4 34.5 35.0 37.4 40.5 41.3 40.3 ■
7. 34.3 34.1 34.3 34.2 33.5 33.0 32.0 31.5 33.1 35.3 38.3 40.4 41.4 40.7
8. 34.4 30.1 29.8 31.8 31.9 31.5 30.5 30.4 31.3 33.1 37.1 40.5 42.5 41.5
9. 34.3 34.3 40.6 32.5 34.6 32.2 31.9 32.4 32.8 35.4 37.9 41.2 40.7 40.5

10. 33-3 37.4 34.4 31.7 32.4 •31.7 31.4 32.4 ; — 35.8 37.8 39.7 41.1 40.4
11. 34.4 32.4 31.8 33.1 32.8 31.8 32.2 32.0 33.2 34.8 37.7 38.5 38.9 38.8
12. 36-6 33.0 33.7 32.7 32.5 32.9 32.5 31.8 33.5 34.7 37.4 39.7 42.7 40.6
13. 33.6 33.3 33.5 33.3 33.3 32.8 32.0 31.9 32.6 34.3 36.3 38.7 38.6 39.5
14. 34.7 33.6 33.6 33.0 33.6 33.7 32.9 32.8 33.9 34,9 36.7 38.8 40.0 39.3
15. 34.2 34.1 33.2 33.2 33.1 33.1 32.0 31.2 3‘2-3 34.1 37.1 38.9 40.0 39.3
16. 34.8 35.0 34.0 34.0 33.3 33.2 32.7 32.9 33.0 34.0 ' 35.3 38.1 39.8 40.1
17. 34.4 34.4 34.1 34.2 33.9 33.2 33.1 32.0 32.2 33.5 35.5 37.8 39.1 39.2
18. 34.5 34.4 34.1 34.0 34.0 33.2 33.5 33.1 32.8 33.2 36.0 37.9 39.2 39.5
19. 34.7 34.2 34.1 34.0 33.6 34.7 35.6 34.9 35.0 37.3 38.4 43.5 39.6 39.9
20. 28.7 — 28.1 31.7 33.9 34.8 32.3 31.8 33.0 33.9 36.2 41.8 42.8 40.5
21. 33.4 33.C 33.9 34.3 33.7 33.8 34.2 32.2 33.5 35.2 37.0 40.5 41.2 39.7
22. 34.8 34.5 34.4 33.8 34.1 33.7 32.6 31.9 32.8 34.5 37.9 39.9' 40.5 40.5
23. 32.9 39.0 33.8 32.0 34.8 31.4 30.8 31.7 . — — 38.8 42.5 44.4 40.6
24. 32.4 34.1 31.7 32.8 32.9 32.6 33.9 35.8 34.9 37.1 39.2 40.5 40.3 38.1
25. 33.3 33.6 33.3 33.0 32.9 33.2 32.5 31.6 32.0 33.0 34.8 38.0 39.0 39.0
26. 34.1 34.2 33.3 33.3 32.7 32.5 32.3 31.2 — 33.5 37.0 39.0 40.4 40.2
27. 33.9 33.9 33.7 33.4 33.2 33.1 32.3 31.5 31.6 33.4 35.4 37.7 39.2 39.3
28. 33.1 33.2 32.9 33.5 33.5 33.2 32.7 31.6 32.0 34.3 36.3 38.9 39.4 38.7
29.
30.

34.1 33.5 32.7 32.6 32.3 32.6 32.4 33.5t

Mittel 33.83 34.04 33.40 33.30 33.27 32.87 32.46 32.26 33.04 34.66 37.21 39.86 40.7-2 40.15

O k to b e r - - ■i •i - - ■i z z

1. 33.8* 33.0* 34.7* 33.2* 32.7* 32.2* 31.1* 31.8* 31.7 32.8 35.0 36.5 38.8 38.3
2 . 31.0 31.9 33.4 32.9 32.9 32.2 32.7 31.7 32.8 34.0 39.1 39.0 40.7 41.1
3. 33.4 36.2 33.9 33.0 33.0 33.1 32.1 31.0 30.3 31.4 34.3 37.9 40.0 39.C
4. 33.4 34.7 33.4 31.7 32.3 33.2 32.4 31.5 31.0 32.0 33.9 36.4 39.2 39.0
5. 33.4 33.6 34.0 33.7 32.0 32.7 32.0 31.3 31.5 33.U 36.0 38.0 40.0 40.1
6. 34.4 38.7 33.5 33.0 32.0 32.5 31.7 -30.9 32.0 32.9 34.9 38.4 41.3 42.4
7. 33.9 36.4 34.0 33.9 33.3 33.7 33.0 32.1 31.6 33.4 35.0 40.0 40.2 40.0
8. 38.0 32.9 32.5 32.4 34.6 35.0 33.5 33.4 32.6 31.5 33.7 37.5 40.0 42.4
9. 32.6 33.0 34.0 33.3 34.1 33.9 33.0 32.0 30.9 31.0 33.6 37.2 39.5 39.9

10. 32.0 31.4 33-1 33.9 33.0 34.0 33.9 32.7 31.0 31.1 33.1 35.5 37.8 39.0
11. 33.6 33.7 33.7 33.8 35.3 33.0 33.4 33.3 31.9 31.9 33.0 34.8 36.9 38.0
12. 33.0 33.0 33.0 33.0 33.0 32.4 32.7 31.9 31.5 32.8 35.9 39.9 45.4 41.6
13. 14.1 18.0 26.0 27.1 30.0 33.0 32.S 33.6 34,1 33.9 33.0 35.0 38.4 34.1
14. 29.4 30.0 33.1) 30.6 36.7 37.2 35.6 34.6 33.4 32.7 35.2 37.7 39.9 38.2
15. 34.2 34.4 34*3 34.5 34.1 34.0 34.8 33.9 31.8 32.9 33.6 35.6 37.0 37.3
16. 32.3 33.4 33.3 33.3 33.6 33.3 33.0 32.1 31.1 31.9 33.9 35.4 36.1 36.3
17. 32.9 32.4 34.7 32.7 31.6 31.3 30.9 30.5 31.6 32.1 34.6 37.7 38.0 38.4
18. 34.0 34.1 33.8 34.4 36.0 33.5 32.9 32.3 31.1 31.0 33.6 36-3 38.0 37.2
19. 33.7 33.8 34.2 34.8 . 35.3 34,0 33.8 33.4 32.0 32.2 36.0 37.1 40.7 40.3
20. 34.9 34.9 35.0 35.0 34.8 34.9 34.3 33.7 32.4 32.» 34.7 37.8 39.6 39.0
21. 34.8 34.9 34.9 34.9 34.9 34.9 34.7 34.0 33.0 33.3 35.2 38.5 38.9 38.3
22. 34.3 34.9 33-8 33.9 33.8 33.7 33.7 33.4 33.2 33.1 35.7 39.9 40.6 41.9
23. 34.0 33.7 34.2 34.4 33.9 33.9 33.5 33.8 34.1 34.1 36.0 37.3 37.3 37.3
24. 31.4 32.9 32,7 33.7 33.0 33.0 32.8 32.7 32.3 32.5 33.8 37.2 38.7 365
25. 33.7 33.7 34.0 34.2 34.4 34.3 34.6 33.7 32.4 33.4 35.4 39.4 40.6 39.5
26. 29.9 33.7 34.4 33.3 34.6 32.7 34.4 36.5 34.7 33.2 33.0 37.6 39.0 37.0
27. 27.0 26.5 31.0 31.8 33,0 34.6 34.5 33.9 33.5 34.5 35.6 38.0 36.9 37.2
28. 31.6 32.8 32.4 32.1 32.0 32.4 32.5 31.8 30.6 30.4 31.6 34.1 36.1 36.4
29. 31.6 31.8 31.3 31.7 32.3 31.1 31.5 30.5 29.6 29.7 35.1 39.5 42.4 39.7
30. 34.0 32.7 34.8 34.2 34.5 34.3 34.5 33.1 33.1 32.7 34.9 37.0 39.7 38.8
31. 35.5 37.0 39.9 33.6 38.1 40.1 39.8 37.1 36.1 21.3 4S.8 22.1 45.1 25.1

M ittel 32.45 33.04 33.59 33.35 33.75 33.68 33.42 32.85 32.22 32.09 35.09 36.91 39.45 38.47

il

Zeit.

3 p 4p 5p 6 p 7 p 8 p 9 p 10 p 11 p
M itter­

nacht

Tages-

M ittcl

Absolutes 
Maxim. I Minim, 

der Kurve

Diffe­

renz

C harakter 

a. m. 1 p. m.

39.5 37.4 35.3 35.4 36.1 35.5 34.4 33.4 34.4 34.1 35.52 42.1 32.0 10.1 2 2
37.3 30.4 34.8 33.4 34.7 36.1 35.3 35. i 35.4 34.8 35.28 42.3 31.4 10.9 2 2
36.9 35.7 34.9 35.1 35.4 35.4 35.4 34.8 35.3 35.3 35.28 41.3 31.6 9.7 2 1
38.3 37.1 36.6 36.4 36.3 36.0 35.4 34.9 34.3 29.8 35.49 41.0 29.5 11.5 2 2
40.3 ■ 39.8 32.4 32.8 31.5 33.9 35.3 35.1 34.4 32.5 35.16 47.4 29.1 18.3 3 3
37.7 35.0 34.3 33.5 34.4 34.5 35.1 34.8 34.0 34.4 35.07 41.9 31.3 10.6 3 2
38.4 36.0 35.3 35.8 36.4 36.3 34.6 31.0 30.4 27.1 . 34.92 41.4 26.4 15.0 2 3
40.9 37.7 30.4 35.4 31.1 33.3 32.3 34.5 32.7 33.4 34.34 44.4 -20.8 17.6 3 3
39.1 36.5 35.4 34.8 34.7 34.8 34.8 34.8 33.4 35.6 36.63 41.8 31.6 10.2 3 2
40.3 37.6 36.7 35.7 32.7 34.8 34.2 32.0 33.0 35.6 35.33 41.1 28.2 12.9 3 3
38.4 36.6 34.8 35.2 36.7 35.7 31.0 29.4 31.7 36.0 • 34.45 39.7 25.8 13.9 3 3
42.2 35.7 •35.7 34.9 33.0 32.8 31.0 33.4 31.4 32.1 34.86 44.7 28.5 10.2 3 3
38.6 30.1 35.4 35.2 35.3 35.4 34.7 34.7 34.4 34.6 34.92 39.9 30.6 9.3 2 2
38.0 36.6 35.0 34.3 35.0 32.3 34.2 35.0 34.4 34.6 35.06 40.5 31.7 8.8 2 2
38.0 37.0 35.8 34.5 35.4 34.8 34.8 34.1 34.5 34.4 34.96 40.1 31.1 9.0 2 2
39.2 38.0 30.3 35.4 35.2 35.0 34.9 35.0 35.1 34.4 35.36 40.2 32.2 8.0 2 2
37.0 35.1 34.8 35.1 35.4 35.1 35.0 35.0 34.9 34.2 34.92 39.4 31.7 7.7 2 2
38.2 37.0 35.8 35.2 35.2 35.0 35.1 35.1 35.0 35.0 35.25 39.8 32.1 7.7 2 2
41.8 39.6 38.6 27.7 33.7 21.8 32.8 33.7 21.2 27.4 34.49 43.6 20.7 22.9 2 4
39.7 38.2 30.1 25.8 35.7 34.8 29.5 32.1 32.7 33.0 34.25 42.8 ■24.3 18.5 3 3
39.0 36.9 32.8 34.2 33.1 34.2 33.4 34.6 34.5 34.3 35.17 41.7 32.0 9.7 2 2
39.0 36.7 35.7 34.4 33.5 34.7 35.0 34.8 34.7 33.5 35.33 41.7 31.8 9.9 2 2
42.3 35.5 34.9 35.2 35.1 34.8 34.2 31.8 28.3 32.8 35.35 44.8 27.9 16.9 3 3
37.6 35.6 34.8 34.9 34.8 34.0 34.3 34.4 35.3 34.3 35.20 40.5 30.0 10.5 2 2
37.3 36.3 35.2 33.6 34.4 33.9 32.3 33.3 32.3 33.4 34.21 40.0 31.3 8.7 2 2
38.5 37.3 34.8 34.0 34.0 34.2 34.0 34.4 34.1 33.9 34.91 — — — — —
37.2 36.0 35.4 35.5 35.5 35.5 35.7 34.9 33.3 29.3 34.58 39.4 28.4 11.0 2 2
37.6 35.6 34.6 34.9 34.7 34.5 34.4 34.4 32.9 33.8 34.61 39.5 31.4 8.1 2

2
2

38.89 36.77 35.31 34.22 34.59 34.25 34.06 33.83 33.16 33.36 34.98 41.59 29.61 11.98 2.3 2.3

39.0 36.4 35.3 35.0 34.4 34.9 34.0 33.5 26.9 28.6 33.90 39.3 24.3 15.0 2 3
41.8 39.6 38.0 35.3 34.3 33.9 34.0 33.9 33.9 33.9 35.17 43.7 28.7 15.0 2 2
37.8 35.7 34.5 33.6 31.7 33.0 33.9 33.9 34.1 33.9 34.22 40.6 30.0 10.G 2 2
37.0 35.6 34.9 35.0 34.0 28.6 30.9 33.9 33.9 33.7 33.82 39.4 28.3 11.1 2 3
38.9 37.0 35.8 34.9 34.7 34.0 27.0 26.9 30.9 33.9 34.00 42.0 20.7 21.3 2 3
42,0 38.9 37.1 33.4 36.0 30.9 30.1 31.8 34.0 33.5 34.88 44.0 29.4 14.6 3 3
39.7 36.5 35.2 34.0 33.6 31.0 26.3 31.0 33.3 33.3 34.37 40.9 26.2 14.7 3 3
39.1 39.1 36.4 35.6 33:9 32.1 32.1 34.0 33.6 31.7 34.90 42.7 27.1 15.6 3 3
39.0 37.0 35.7 35.8 34.8 34.1 34.1 33.9 33.8 33.5 34.57 40.0 30.5 9.5 2 1
38.0 36.3 35.5 35.0 34.3 33.9 33.9 33.9 33.1 33.1 34.10 39.0 30.9 8.1 2 2
39.0 37.9 37.1 33.0 3G.0 34.9 34.3 34.4 31.9 22.6 34.06 39.8 22 6 17.2 2 3
43.0 43.0 42.1 35.6 32.0 29.0 24.5 23.0 15.3 8.9 32.73 45.5 8.9 36.0 3 3
36.1 35.0 35.7 34.6 31.0 30.3 30.0 32.0 28.8 26.0 30.94 39.0 8.5 30.5 4 3
36.8 35.0 32.4 30.0 34.1 33.2 33.2 33.3 33.7 34.1 34.42 39.9 24.5 15.4 3 3
35.5 34.7 34.1 34.0 33.1 33.4 33.3 33.7 33.0 30.1 34.05 38.0 29.5 8.5 2 2
35.6 34.2 33.7 31.5 29.0 31.7 31.7 32.7 32.9 32.9 33.12 36.6 28.0 8.6 2 2
37.7 36.2 35.4 35.0 30.8 30.4 32.7 34.0 33.8 33.9 33.72 38.7 26.6 12.1 2 2
37.6 35.7 34.7 34.4 33.4 33.1 34.5- 31.5 31.5 32.3 34.04 38.1 30.4 7.7 2 2
37.8 36.5 30.0 35.3 34.4 34.5 32.7 32.8 33.2 34.8 34.97 41.1 31.9 9.2 2 2
•>7.4 35.0 35.4 33.2 35.1 35.0 34.7 34.7 34.7 34.7 35.16 39.7 32.0 7.7 1 2
37.0 36.2 1 35.7 35.6 34.9 34.1 34.1 34.2 34.6 34.8 35.27 39.0 32.9 6.1 1 2
39.3 39.3 37.9 34 5 33.4 31.7 3:1.7 33.9 33.4 34.8 35.24 41.9 30.1 11.8 2 3
31.7 35.8 34.9 35.1 34.7 34.8 32.0 31.8 31.9 30.0 34.41 38.3 30.0 8.3 2 2 ■
36.9 34.8 34.6 34.5 34.0 33.9 33.6 32.7 33.1 33.2 34.02 39.6 31.7 7.9 2 2
38.5 36.9 35.9 35.6 35.4 35.0 34.9 34.8 33.3 32.7 35.20 41.0 32.4 8.0 2 2
39.9 38.4 36.4 34.9 34.6 32.7 29.2 29.5 30.5 31.0 34.21 39.9 27.2 12.7 3 3
36.1 34.6 34.1 33.5 32.5 32.8 33.0 32.2 31.6 31.0 33.33 38.6 30.1 8.5 3 "2
36.0 33.6 33.4 32.5 32.4 31.4 30.6 31.4 31.2 32.4 32.57 37.5 32.0 7.5 2 2
39.3 37.0 36.3 35.2 35.3 35,0 35.1 33.2 28.5 32.8 34.00 42.5 27.7 14.8 2 2
38.2 37.8 36.9 37.2 36.5 35.8 35.3 29.7 34.5 34.0 35.17 40.2 24.1 16.1 3 3
6.1 66.1 13.8 26.1 36.1 -2 1 .9 * 20.6 36.1 34.6 13.1 30.43 116.1 -2 4 .8 140.9 5 5

37.19 37.64 35.00 34.16 33.88 I 31.20 31.87 32.53 32.05 30.96 34.03 42.66 25.56 17.10 2.4 2.5



Deklination: 12®-}-. M itte leuropäische

Datum l a 2 a 3a 4 a 5 a 6 a 7 a 8 a 9 a 10a H a M ittag IP 2 p

N o v e m b e r -i ■i ■i ¿  ‘ J. j. ,

1. 10.2 16.0 17.7 26.1 22.8 39.5 32.6 31.7 31.2 32.7 34.3 36.6 36.9 35.0 '
o_ 31.8 31.5 31.0 32.9 32.4 32.6 31.8 32.3 31.9 31.2 32.7 36.9 38.6 36.9
3. 32.5 31.9, 34.9 35.8 33.0 33.0 33.7 32.2 32.7 33.2 32.7 39.0 39.6 38.1
4. 31.7 32.5 3 3 8 34.1 33.6 32.9 32.5 ■ 35.7 33.1 32.4 33.6 35.9 39.9 35.8
5. 21.2 31.4 32.4 33.4 35.2 33.3 32.7 32.2 31.2 31.6 33.7 36.6 37.1 36.3
ü. 33.1 33.1 33.7 33.3 33.4 33.5 32.7 32.5 31.9 31.2 32.9 35.8 38.2 37.9
7. 30.5 33.1 35.3 32.9 33.2 32.2 . 32.2 32.7 31.1 31.0 33.2 36.6 37.8 36.9
8. 32.2 32.8 32.9 33.2 32.8 32.8 33.6 33.2 31.6 31.6 33.1 35.6 36.7 37.U
ü. 31.8 33.1 33.0 33.2 33.2 33.5 33.2 32.3 31.4 32.0 33.9 36.3 38.0 37.3

10. 26.2 30.8 28.2 31.7 35.0 36.2 33.3 32.9 33.0 33.8 34.6 36.4 37.9 35.2
U . 30.5 31.5 32.5 32.9 32.9 35.0 34.2 34.6 33.5 32.2 33.9 35.2 37.2 36.1
12. 32.9 33.5 34.1 33.2 33.5 33.6 32.9 32.6 32.9 32.7 34.5 36.2 ?8.2 36.7
13. 32.0 33.9 33.2 33.0 33.2 33.6 33.2 33.7 32.0 32.2 33.0 35.6 35.9 Bli.i
14. 33.1 33.2 33.5 33.2 33.5 33.3 32.1 32.0 31.7 132.0 33.4 35.8 36.9 36.8
15. 33.9 33.6 33.6 33.7 33.3 32.9 32.2 31.9 31.2 31.2 32.7 35.2 35.9 36.3
1(5. 33.6 33.6 33.9 33.5 33.2 33.1 32.6 31.9 31.3 31.8 33.9 35.9 38.7 37.1
17. 32.5 30.5 33.0 31.9 31.3 33.5 31.8 31.9 32.3 32.6 33.6 36.0 36.9 38.0
18. 32.8 33.0 33.6 31.3 32.6 32.9 32.0 31.9 32.2 33.2 33.9 35.2 36.7 37.6
19. 31.9 25.2 27.0 28.3 29.9 31.7- 32.5 31.8 31.2 31.8 32.9 34.6 35.9 34.9
20. 33.0 33.5 33.9 33.7 34.1 33.8 33.2 32.8 32.2 32.4 33.2 34.9 35.7 35.2 I
21. 26.1 26.1 28.0 30.5 32.3 32.5 32.6 32.0 31.3 32.0 33.3 34.6 35.7 36.1
22. 25.6 29.6 33.1 28.1 32.5 32.9 37.0 34.4 32.6 34.0 35.7 37.9 37.5 34.3
23. 32.9 33.2 32.9 33.0 33.5 34.2 33.0 33.0 33.6 33.6 34.9 35.9 36.2 34.9
24. 32.2 34.2 35.2 33.3 33.2 33.0 32.9 32.7 32.2 32.7 33.9 35.8 36.6 37.2
25. 32.9 33.9 33.2 33.2 33.1 33 0 33.0 33.5 32.6 32.2 33.4 34.6 35.1 35.5
2(5. 31.8 32.7 33.4 33.9 33.3 33.2 32.9 32.9 33.2 33.5 33.9 34.6 35.0 35.5 ;
27.' 32.6 32.9 32.9 33.1 33.2 33.5 32.9 33.2 33.0 33.6 33.8 34.6 35.3 35.2 ¡;(
28. 33.4 33.2 33.3 33.5 33.6 33.5 33.2 32.8 32.4 33.1 34.2 35.4 36.3 35.9 \
29. 32.1 28.6 30.4 30.4 30.3 31.1 31.9 32.2 32.0 32.3 34.1 35.2 35.5 35.2 :
30. 32.9 32.3 32.2 33.2 33.2 33.2 33.2 33.1 33.1 33.2 34.3 36.9 37.2 36.1

Mittel 30.66 31.48 32.21 32 47 32.68 33.43 32.92 32.75 32.19 32.43 33.71 35.86 36.97 36.241.

D e z e m b e r - -i ■í •r. si si si' ~ i
1. 33.5 34.3 33.6 34.4 34.2 34.4 34.0 34.2 33.6 34.2 35.5 36.4 36.9 36.5 :
2. 31.4 31.1 29.9 31.5 30.2 31.6 34.5 35.8 33.3 35.3 36.2 35.3 37.5 37.4
3.’ 33.5 34.4 34.5 38.2 33.5 33.4 34.5 34.4 34.4 34.5 33.5 35.1 35.5 35.4
4. 32.6 32.8 33.4 33.6 33.9 33.9 33.5 33.6 33.4 33.5 33 6 35.3 35.8 36.4
5. 32.4 35.5 33.5 34.3 34.5 34.5 34.4 33-5 32.9 33.5 33.8 33.8 36.4 37.2 ;
C. 32.5 34.5 34.5 35.5 35.4 35.3 35.3 34.4 34.4 34.5 35.5 35.3 36.8 36.9
7. 28.5 28.9 32.5 33.0 33.0 34.5 33.9 34.1 34.5 32.7 35.3 35.8 37.1 36.1
8. 32.7 34.1 34.5 34.4 34.5 34.5 33.6 34.2 34.0 33.5 34.4 34.1 35.5 35.4
9. 32.2 32.7 34.4 -33.8 33.8 34.0 33.8 34.0 33.7 33.8 34.6 36.4 36.2 36.5 1

10. 34.5 33.4 33.8 33.5 34.1 33.8 33.6 33.2 32.8 33.2 34.0 35.8 36.5 36.6 :
11. 33.5 34.2 34.4 34.0 34.3 33.6 34.1 33.5 33.1 32.6 33.7 35.4 36.0 34.8 ; ,
1A 33.9 34.1 34.5 34,3 34.2 33.7 33.5 33.5 33.1 34.1 35.5 36.3 36.5 36.2 h
13. 34.4 34.5 33.9 34.4 33.9 33.9 33.5 33.6 33.3 33 5 34.8 36.2 36.9 38.8 :
14. 35.5 32.7 32.8 34.1 34.6 32.7 34.0 33.2 32.8 34.1 35.3 35.8 35.8 35.9
15. 32.6 33.2 33.8 33.5 33 4 33.2 33.3 32.9 32.7 33.1 34.2 34.8 35.2 35.4
1(5. 32.5 32.6 33.1 33.4 34.0 33.5 33.4 33.5 33.5 33.2 33.9 35.4 35.5 35.5
17. 33.5 34.2 33.5 33.5 34.4 33.6 33.5 33.6 34.2 35.0 35.2 36.0 36.6 35.3
18. 33.5 33.6 33.6 33.7 33.5 33.5 33.1 ■33.3 33.6 33.9 34.5 34.6 34.8 35.1
19. 33.6 33.8 33.9 34.2 34.5 33.8 33.5 33.5 33.7 34.1 34.5 35.2 35.7 35.6
20. 30.6 33.2 33.9 33.0 33.6 32,5 34.4 34.0 33.8 35.2 35.5 36.0 37.5 380 .
21. 33.5 32.0 33.2 34.4 33.6 35.1 35.4 35.1 34.2 35.4 36.4 36.6 37.3 36.2
22. 33.5 33.5 33.5 33.8 33-7 33.6 33.5 33.6 34.0 34.5 34.7 35.6 35.7 36.1 ¡
23. 33.4 33.5 33.8 35.1 33.6 33.5 33.4 33.6 33.6 34.6 35.2 35.8 35.8 35.6 f
24. 33.4 33.5 33.7 33.8 33.7 33.7 33.8 33.5 33.5 33.7 34.5 35.2 35.7 35.8 s
25. 32.5 33.5 33.7 34.1 34.4 33.9 33.8 33.6 33.3 33.4 34.5 35,5 35.7 35.8 |
20. 33.5 34.0 34.1 34.3 34.3 3 4 2 33.S 33.7 34.2 34.0 34.5 34.6 34.6 34.6 i.
27. 33.5 33.5 32.9 33.5 33.4 33.5 33.5 33.2 33.7 34.3 35.6 36.8 36 8 36.1 :
28. 33.4 33.4 33.4 33.5 33.5 33.4 33.4 33.3 33.4 33.0 35.8 35.4 35.6 35.5
29. 33.2 33.1 33.3 33.5 33.6 33.6 33.6 33.7 34.1 34.1 35.2 36.2 36.5 35.9 |f
30. 33.5 34.1 34.4 34.3 33.4 32.9 36.5 34.9 36.6 35.7 37.8 3&2 41.6 34.5 ;!
31. 28.8 30.9 20.6 34.4 ; 39.5 39.7 44.3 41.2 36.6 35.2 34.2 34.4 34.4 34.3 ¡i

M ittel 32.89 33.31 33.18 34.03 34.03 33-90 34.27 34.05 33.81 34.07 34.90 35.59 36.27 30.00 ,

13

Zeit.

3p 4p ÖP 6 p ” P 8 p 9 p 10 p 1 1 p
Mitter-¡ 

naeht j

Tages-

M ittel

Absoluteg 
Maxim. Minim, 

der Kurve

Diffe­

renz

Charakter 

a. m. | p. m.

34.7 33.5 34.1 33.2 33.2 32.7 30.7 32.6 31.9 32.9 30.63 45.5 -1 1 .9 57.4 5 3
37.2 28.1 31.7 29.6 23.6 29.3 30.9 29.7 30.0 32.0 31.96 ■ 33.7 22.9 15.8 3 3
36.4 35.2 33.8 34.2 34.1 29.8 26.9 30.1 31.2 32.1 33.59 41.4 21.2 20.2 3 3
36.4 35.9 34.4 34.0 33.7 31.2 27.2 29.2 23.5 24.1 32.80 39.9 22.6 17.3 3 3
35.8 35.9 34.8 33.8 33.6 33.3 32.9 32.8 32.9 33.0 33.21 38.6 20.9 17.7 4 0

36.9 35.6 35.6 33.6 32.9 32.7 32.5 32.2 30.7 30.9 33.62 38.3 29.4 8.9 2 2

35.7 34.7 34.0 33.7 34.2 31.2 26.6 32.2 31.7 35.3 33.25 38.3 23.6 14.7 3 3
36.3 35.3 34.3 32 4 33.4 33.8 31.2 31.1 30.G 27.2 33.11 37.4 24.5 12.9 2 3
30.7 30.0 35.9 35.2 34.4 34.3 33.9 33.1 32.3 31.2 33.97 38.1 27.3 10.8 2 2

36.7 31.8 32.9 30.7 33.5 32.6 31.7 27.7 31.0 34.2 32.83 39.3 25.2 14.1 9o 3
33.2 33.8 34.5 31.9 30.6 31.2 31.8 32.8 > 32.2 33.1 33.22 38.2 28.2 10.0 3 3
36.6 35.7 31.2 34.5 34.2 33.7 32.9 31.2 32.2 33.1 33.86 38.9 29.2 9.7 3 3
35.6 34.9 31.2 32.1 33.6 32.8 33.0 32.7 32.1 33.2 33.43 36.9 28.1 8.8 2 3
3Ö.G 34.6 34.3 33.5 33.8 33.6 32.7 32.7 32.6 33.1 33.62 37.0 31.4 5.6 1 2
35.8 35.1 34.8 33.8 33.2 33.2 33.2 33.0 33.2 33.4 33.60 36.5 31.2 5.3 1 1
36.5 35.9 30.2 34.1 33.3 32.5 30.1 30.5 30.7 30.6 33.52 39.1 31.2 7.9 1 2
37.2 35.8 35.4 34.7 34.1 34.0 32.2 28.2 30.9 32.6 33.37 38.2 27.3 10.9 3 3
35.0 35.6 35.4 34.0 34,5 33.5 31.0 31.4 22,2 27.6 32.94 38.0 22.0 16.6 3 3
34.6 33.8 34.0 33.9 33.5 33.5 30.9 29.0 30.5 32.3 31.90 36.2 20.8 15.4 4 3
34.8 34.6 34.3 34.5 34.6 33.9 29.0 31.0 28.0 27.7 33.11 35.7 26.3 9.4 1 3
35.5 35.1 34.4 33.9 33.8 33.3 33.3 33.5 32.4 24.7 32.21 36.2 24.2 12.0 3 3
36,2 34.8 34.2 34.7 31.9 33.6 30.2 25.9 27.0 29.6 32.63 37.9 20.7 17.2 4 3
35.8 34.5 30.6 34.4 29.5 31.3 32.8 31.5 28.6 31.5 33.39 36.4 27.7 8.7. 2 3
36.0 34.6 33.6 33.6 33.2 33.1 32.7 32.6 32.5 32.8 33.74 37.2 32.2 5.0 2 o

34.1 34.8 33.9 33.7 33.7 33.2 33.2 32.9 32.9 32.8 33.52 35.7 32.2 3.5 2 2
35.2 34.8 34.0 33.3 34.2 34.2 33.0 33.2 30.9 30.6 33.52 35.6 30.6 5.0 2 2
34.6 34.2 34.2 33.8 33.7 33.8 32.3 32.8 33.3 33.1 33.57 35.6 30.5 5.1 2 2
35.1 34.9 35.1 34.7 34.4 34.2 33.7 33.4 32.4 32.3 33.92 36.3 32.2 4.1 1 2
34.4 34.2 34.3 34.5 34.2 34.1 33.9 33.5 31.0 30.2 32.73 35.8 28.3 7.5 3 2
35.2 34.8 33.8 34.2 34.1 33.3 33.1 33.6 33.2 33.2 33.88 37.7 30.2 7.5 2 2

35.68 34.62 34.25 33.63 33.16 32.89 31.71 31.54 30.82 31.35 33.15 37.84 25.67 12.17 2.5 2.5

35.5 34.8 35.2 34.7 34.3 34.2 33.2 31.5 32.1 30.4 34.23 37.2 30.4 6.8 2 2
38.3 37.6 36.4 35.5 35.8 34.6 33.5 33.4 33.5 33.8 34.31 39.4 29.5 9.9 3 2
35.2 34.8 34.5 34.5 34.5 33.7 31.5 31.1 31.6 31.9 34.09 38.5 30.8 7.7 3 2
38.4 35.8 35.9 21.5 35.6 32.5 28.4 30.2 32.8 32.5 33.29 38.4 20.1 18.3 2 3
36.5 32.1 34.9 34.S 34.4 32.8 23.5 30.7 32.1 32,2 33.51 40.4 23.0 17.4 3 3
36.0 33.5 34.4 34,3 34.3 33.2 30.2 32.4 30.6 30.4 34.17 37.5 28.5 9.0 2 2
34.8 35.5 32.4 33.4 34.5 32.6 29.5 31.4 29.4 31.5 33.15 37.4 25.3 12.1 3 3
35.5 35,5 33.7 29.5 32.8 34.0 33.5 32.4 31.5 31.5 33.72 36.3 29.5 6.8 3 3
34.8 35.1 34.1 33.1 34.2 33.8 33.6 33.3 33.2 33.4 34.10 37.0 31.4 5.6 2 2
36.3 35.5 35.1 34.7 34.3 34.2 33.3 30.6 32.4 33.2 .34.10 37.1 29.0 7.5 2 2
35.5 35.4 34.4 34.4 34.3 34.0 33.6 33.7 33.7 33.7 34.16 36.3 32.5 3.8 2 2
35.5 35.6 35.2 34.7 34.4 34.1 33.8 33.5 33.2 34.3 34.5 t 36.5 33.2 3.3 1 1
34.9 40.4 41.3 41.0 43.4 41.5 23.4 18.5 25.9 24.0 34.16 48.6 - 6 . 4 55.0 2 5
35.5 35.5 34.4 33.8 33.6 33.1 32.6 32.6 32.5 32.9 33.99 36.4 23.5 12.9 3 2
35.5 35.4 35.5 34.8 33.2 30.5 32.5 32.6 32.4 33.4 33.63 36.2 26.3 9.9 2 2
35.3 35.4 34.4 33.6 34.4 33.3 33.5 33.4 33.1 33.5 33.87 35.9 31.4 4.5 2 2
35.1 34.8 34.5 34.1 34.0 33.4 33.5 32.9 33.3 33.3 34.21 36.6 32.4 4.2 2 o
35.2 35.1 34.6 34.5 33.6 33.5 33.4 33.4 33.5 33.5 33.94 35.3 33.0 2.3 1 Í
35.2 34.9 34.2 34.1 33.9 34.2 34.0 33.2 32.5 29.2 33.96 35.8 29.2 6.6 1 2
38.7 40.5 38.3 36.9 34.4 34.0 31.6 29.0 29.4 32.5 34.46 40.8 26.5 14.3 2 3
36.5 35.3 35.5 34.5 33.6 33.2 33.0 31.7 32.4 32.9 34.46 37.4 30.5 6.9 3 2
35.7 34.1 34.0 33.8 33.3 32.6 33.0 32.1 32.4 33.2 33.92 36.5 32.0 4.5 2 • 2
35.0 34.9 34.2 33.6 33.5 31.2 33.0 32.5 32.6 33.2 33.92 30.1 30.8 5.3 2 2
35.6 35.2 34.4 33.8 33.5 33.5 33.5 33.4 32.5 33.1 34.00 36.3 31.5 4.8 1 1
34.8 34.3 34.5 34.2 33.8 33.8 33.7 33.5 33.5 33.4 34.05 36.2 33.0 3.2 1 1
34,9 34.7 34.4 34.3 33.8 33.8 33.5 33.4 33.5 33.5 34.09 35.0 33.3 1.7 1 Í
36.2 34.9 36.6 34.3 33.8 34.2 33.5 33.4 32.9 33.5 34.32 37.2 32.3 4.9 2 2
35.3 34.5 34.5 34.9 35.2 35.6 33.6 32.5 33.1 33.2 34.14 35.9 32.5 3.4 1 0
34.9 34.5 34.3 33.9 34.4 34.2 34.4 33.5 32.9 33.9 34.19 36.6 32.5 4.1 2 0
34.4 34.6 34.0 33.5 33.9 33.4 33.4 33.4 34.3 32.5 34.82 42.0 29.8 12.2 3 3
33,8 34.2 33.7 34.4 33.4 31.1 29.0 32.5 33.4 33.5 34.06 53.6 17.3 36.3 4 3

35.64 35,30 34.97 33.97 31.39 33.67 32.12 31.99 32.35 32.48 34.05 38.08 28.23 9.85 2.1 2.2



J a l i res-Uebers ic l i  t.

1902 1903

Januar . . . . . .  12" 41.4 ' 12" 37 .7 '
Februar . . . . . .  12° 41.0 ' 12° 37.5 '
Miirz . . . . . . . 12n 40.6 ' 12« 37.5 '
April . . . . . . . 12° 40 .2 ' 12" 36.6 '
Mai . . . . . . . 12° 39.6 ' 12" 36.0 '
Jun i . . . . . . . 12° 39.8 ' 12« 35.8 '
Ju li  . . . . . . .  12" 39.0 ' 12" 35.7 '
August . . • . . . 12° 38 .8 ' 12" •35.6'
September . . . . .  12-" 38 .8 ' 12" 35.0 '
Oktober . . . . . . 12° 38.1 ' 12" 34.0 '
November . . . . .  12° 37 .7 ' 12« 33.1 '
Dezember . . . . .  12" 37.6 ' 12° 34.0'

Mittel 12" 39.4 ' 12" 35.7 '

Abnahme 3 .7 '

Druck von T. Reismaiin-Grone in Essen.


